
(342) Die Kommission hat geprüft, ob es zu einer Überkompensation kommen könnte, wenn der Begünstigte der Maßnahme während des Betriebs der Reaktorblöcke Erträge erwirtschaften würde, die höher wären als von der Kommission bei ihren Berechnungen der IRR-Werte veranschlagt (siehe Abschnitt 5.1). Insbesondere hat die Kommission untersucht, was geschehen würde, wenn Paks II infolge der Beihilfe Gewinne, die nicht in Form von Dividenden an den Staat gezahlt würden, in die Schaffung oder den Kauf weiterer Erzeugungskapazitäten investieren und dadurch seine eigene Marktposition stärken würde. In diesem Zusammenhang stellt die Kommission fest, dass der Begünstigte nach den von Ungarn am 28. Juli 2016 übermittelten zusätzlichen Informationen (siehe Erwägungsgrund 96) Gewinne nicht in die Erweiterung der Kapazität oder eine Verlängerung der Laufzeit von Paks II oder in die Einrichtung zusätzlicher Erzeugungskapazitäten über die der in diesem Beschluss behandelten Reaktorblöcke 5 und 6 hinaus reinvestieren kann.(343) Angesichts der in diesem Abschnitt 5.3.7 erläuterten Sachverhalte und insbesondere in Anbetracht der zusätzlichen Informationen der Anmeldung (siehe Erwägungsgründe 96 und 97) ist die Kommission zu dem Schluss gelangt, dass der Begünstigte den Staat für die Bereitstellung des Kraftwerks entschädigen und keine Gewinne einbehalten sollte, die über den Umfang hinausgehen, der zur Gewährleistung der Wirtschaftlichkeit und des wirtschaftlichen Betriebs des Kraftwerks unbedingt erforderlich ist. Daher ist die Maßnahme als verhältnismäßig anzusehen.5.3.8. MÖGLICHE VERFÄLSCHUNGEN DES WETTBEWERBS UND AUSWIRKUNGEN AUF DEN HANDEL UND ALLGEMEINE ABWÄGUNGSPRÜFUNG(344) Die Maßnahme kann dann als mit dem Binnenmarkt vereinbar angesehen werden, wenn die negativen Auswirkungen — beihilfebedingte Wettbewerbsverfälschungen und Beeinträchtigungen des Handels zwischen Mitgliedstaaten — begrenzt sind und die positiven Auswirkungen — in Form des Beitrags zu dem Ziel von gemeinsamem Interesse — überwiegen. Nach der Feststellung des Zwecks der Maßnahme müssen insbesondere etwaige negative Wirkungen der Maßnahme auf den Wettbewerb und den Handel minimiert werden.(345) Im Einleitungsbeschluss hat die Kommission beschrieben, wie der Wettbewerb auf dreierlei Weise beeinträchtigt werden könnte. Erstens durch eine Verstärkung einer möglichen Marktkonzentration, da das bestehende Atomkraftwerk Paks und Paks II im Eigentum derselben Eigentümerin und Betreibergesellschaft stehen würden. Zweitens hatte die Kommission Bedenken, dass die durch eine hohe Auslastung gekennzeichneten neuen Grundlastkapazitäten dem Markteintritt neuer Marktteilnehmer entgegenstehen und in der Merit Order nachrangige vorhandene teurere Erzeugungskapazitäten in gewissem Umfang verdrängen könnten. In diesem Zusammenhang hat die Kommission die folgenden Parameter untersucht: i) die potenziellen Auswirkungen der Maßnahme auf den ungarischen Markt, ii) die potenziellen grenzüberschreitenden Wirkungen, iii) die potenziellen Wirkungen des gleichzeitigen Betriebs von Paks II und des Atomkraftwerks Paks. Und schließlich wurde eine potenzielle Verfälschung insoweit festgestellt, als die Kommission zu dem Schluss gelangt war, dass Paks II zu gewissen Liquiditätsrisiken auf dem Großhandelsmarkt führen könnte, indem die Anzahl der Versorgungsangebote auf dem Markt begrenzt würde.5.3.8.1. Verstärkung einer möglichen Marktkonzentration(346) Nachdem die Kommission im Einleitungsbeschluss Bedenken im Hinblick auf eine mögliche Marktkonzentration geäußert hatte, wurde in einigen Bemerkungen von Beteiligten ebenfalls auf einen möglichen Zusammenschluss von Paks II mit der Betreibergesellschaft der derzeit in Betrieb befindlichen vier Blöcke des Atomkraftwerks Paks hingewiesen. Diese Möglichkeit eines Zusammenschlusses wurde von der MVM-Gruppe und von Paks II jedoch ebenso verneint wie vom ungarischen Staat.(347) Die Kommission stellt fest, dass der ungarische Stromerzeugungsmarkt durch eine verhältnismäßig hohe Marktkonzentration gekennzeichnet ist, da auf das Atomkraftwerk Paks (MVM-Gruppe) etwa 50 % der inländischen Erzeugung entfallen. Diese Marktkonzentration könnte nachteilig für einen wirksamen Wettbewerb sein, da sie dem Markteintritt neuer Marktteilnehmer entgegenstehen und zu einem Liquiditätsrisiko führen könnte, indem sie die Anzahl der verfügbaren Versorgungsangebote beschränkt.(348) Die beiden neuen Kernreaktoren von Paks II sollen zu einem Zeitpunkt in Betrieb genommen werden, zu dem die vorhandenen vier Reaktorblöcke noch am Netz sein werden. Im Einleitungsbeschluss hat die Kommission darauf hingewiesen, dass dies eine verfälschende Wirkung auf den ungarischen Markt haben könnte, wenn die Betreibergesellschaften von Paks II und des Atomkraftwerks Paks nicht vollständig getrennt bleiben und als voneinander unabhängig und nicht miteinander verbunden betrachtet werden können.(349) Die Kommission erkennt an, dass Paks II von der MVM-Gruppe zurzeit rechtlich unabhängig ist. Allerdings hatte die Kommission Bedenken, dass diese rechtliche Trennung nicht hinreichend sein könnte oder dass sie ohne zusätzliche diesbezügliche Garantien nicht aufrechterhalten werden könnte. Außerdem hatte die Kommission Bedenken hinsichtlich möglicher künftiger Verbindungen von Paks II mit staatlich kontrollierten Gesellschaften im Energiesektor, die ihren Einfluss auf den ungarischen Energiemarkt hätten erhöhen können.
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(350) Erstens stellt die Kommission fest, dass der Zweck der ungarischen Maßnahme in der schrittweisen Ersetzung vorhandener nuklearer Kapazität im Atomkraftwerk Paks zwischen 2025 und 2037 besteht. Es wird davon ausgegangen, dass alle derzeit in Betrieb befindlichen Reaktorblöcke über einen bestimmten Zeitraum parallel zu den Reaktorblöcken von Paks II betrieben werden; dieser Zeitraum beschränkt sich jedoch auf die Jahre 2026-2032, und mit der vollständigen Abschaltung dieser nuklearen Kapazität bis 2037 würde der Marktanteil der MVM-Gruppe erheblich zurückgehen.(351) Zweitens erinnert die Kommission an das Vorbringen Ungarns (siehe Erwägungsgrund 102), dass die MVM-Gruppe und Paks II aus folgenden Gründen unabhängig voneinander und nicht miteinander verbunden seien:a) Sie würden von unterschiedlichen staatlichen Stellen geführt (die MVM-Gruppe vom Ministerium für nationale Entwicklung (über die Hungarian National Asset Management Inc.) und Paks II vom Amt des Premierministers);b) die Aufsichtsgremien der beiden Unternehmen hätten unterschiedliche Direktoren;c) bestehende Garantien gewährleisten, dass zwischen den Unternehmen keine geschäftlich empfindlichen und vertraulichen Informationen ausgetauscht werden;d) in den Unternehmen bestünden jeweils getrennte Entscheidungsbefugnisse.(352) Außerdem bekräftigte die MVM-Gruppe erneut, dass die MVM-Gruppe und Paks II zwei getrennte Stromerzeuger und insoweit Wettbewerber wie alle anderen Unternehmen seien; daher bestehe kein Grund für die Annahme, dass Maßnahmen abgestimmt oder dass die beiden Unternehmen zusammengeführt würden. Die Strategie der MVM- Gruppe beinhalte zudem mögliche Investitionen, mit denen die MVM-Gruppe künftig im Wettbewerb mit Paks II stehen könnte.(353) Drittens erinnert die Kommission an die zusätzlichen Informationen von Ungarn (siehe Erwägungsgrund 117), nach denen Paks II sowie die Rechtsnachfolger und verbundene Gesellschaften im Sinne der Randnummern 52 und 53 der Mitteilung der Kommission zu Zuständigkeitsfragen gemäß der Fusionskontrollverordnung rechtlich und strukturell vollständig voneinander getrennt sein werden; sie würden unabhängig von der MVM-Gruppe und ihren Geschäftsbereichen, Rechtsnachfolgern und Gesellschaften sowie von anderen staatlich kontrollierten und im Bereich der Erzeugung und des Stromhandels auf dem Großkunden- und dem Endverbrauchermarkt tätigen Unternehmen verwaltet und geleitet.(354) Die Kommission stellt fest, dass mit diesen zusätzlichen Informationen ihre Bedenken hinsichtlich etwaiger künftiger Konzentrationen und Verbindungen zwischen marktbeherrschenden Verteilerunternehmen auf dem ungarischen Strommarkt vollständig ausgeräumt werden. Paks II kann nun weder mit der MVM-Gruppe noch mit anderen staatlich kontrollierten Energieversorgungsunternehmen verbunden werden, und insoweit ist ausgeschlossen, dass die MVM-Gruppe ihren Markteinfluss während der Laufzeit der derzeit in Betrieb befindlichen vier Reaktorblöcke des Atomkraftwerks Paks und darüber hinaus verstärken könnte.5.3.8.2. Markteintrittshindernis für neue Marktteilnehmer(355) Hinsichtlich der Bedenken der Kommission, dass die neuen Kapazitäten ein Hindernis für den Markteintritt neuer Marktteilnehmer darstellen könnten, wurde in einigen Stellungnahmen betont, dass Atomkraftwerke gebaut würden, um eine hohe Grundlastkapazität zu schaffen; diese werde bei der Versorgung des Stromnetzes vorrangig berücksichtigt; außerdem seien sie auf dem Markt wegen ihrer niedrigen operativen Kosten als Anbieter besser aufgestellt.(356) Die Kommission hat die wettbewerbsbezogenen Auswirkungen der Maßnahme auf andere Marktteilnehmer auf dem ungarischen Markt und auf benachbarten Märkten geprüft. Insbesondere hat sie den Zeitraum des gleichzeitigen Betriebs der derzeit in Betrieb befindlichen vier Reaktorblöcke des Atomkraftwerks Paks und von Paks II (voraussichtlich zwischen 2026 und 2032) untersucht.a) Die potenziellen Auswirkungen der Maßnahme auf den ungarischen Markt(357) Die Kommission ruft in Erinnerung, dass der Betrieb der Reaktorblöcke 5 und 6 in Paks II den Kapazitätsverlust infolge der schrittweisen Abschaltung der Reaktorblöcke 1-4 des Atomkraftwerks Paks bis Ende 2032 bzw. 2034, 2036 und 2037 ausgleichen soll, wobei eine weitere Laufzeitverlängerung nicht vorgesehen ist (siehe Erwägungs-grund 10). Die beiden neuen Reaktorblöcke 5 und 6 in Paks II sollen in den Jahren 2025 und 2026 ans Netz gehen. Von dieser Entwicklung nuklearer Kapazitäten wird auch in der Studie von MAVIR aus dem Jahr 2016 ausgegangen (siehe Erwägungsgrund 20).
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(358) Die Kommission erinnert daran, dass der derzeit im Atomkraftwerk Paks erzeugte Strom 36 % des gesamten Stromverbrauchs in Ungarn deckt; dieser Deckungsgrad wird angesichts der erwarteten Zunahme der Nachfrage (siehe Erwägungsgrund 50) abnehmen; nach dem Abschalten des Atomkraftwerks Paks wird davon ausgegangen, dass in Paks II in ähnlichem Umfang Strom erzeugt wird.(359) Da mit dem Vorhaben Paks II ein Kapazitätsausgleich geschaffen werden soll, stellt die Kommission fest, dass — wenn im Jahr 2037 alle vier Reaktorblöcke des Atomkraftwerks Paks abgeschaltet sein werden — die prognostizierte Lücke der vom Übertragungsnetzbetreiber erwarteten installierten Gesamtkapazität in Ungarn (siehe Erwägungs-grund 50) wieder den früheren Umfang erreichen würde (siehe auch Abbildung 7 in Erwägungsgrund 108), d. h., die Kapazität von Paks II (2,4 GW) wird langfristig nicht zu einer Erhöhung der installierten nuklearen Gesamtkapazität in Ungarn führen.(360) Die Kommission stellt ferner fest, dass die Liste der bereits in der Durchführungsphase befindlichen Investitionen sowie der genehmigten neuen Investitionen in Kraftwerksanlagen eher kurz ist (siehe Tabelle 2 in Erwägungs-grund 51). Angesichts dieser Daten ist die Kommission zu dem Schluss gelangt, dass Ungarn nach dem Abschalten der vier Reaktorblöcke des derzeit in Betrieb befindlichen Atomkraftwerks Paks weiterhin ein Nettoimporteur mit erheblichem Importbedarf bleiben wird.(361) Wie in Erwägungsgrund 93 erläutert, hat Ungarn vorgetragen, dass der NERA-Studie zufolge ohne die angemeldete Maßnahme die für Paks II vorgesehene Leistung von 2,4 GW von kommerziellen OCGT und GuD erzeugt würde. Selbst mit Paks II bestünde auf dem Markt noch Bedarf an weiteren mit Gas oder sonstigen Energieträgern betriebenen Kraftwerken. Der NERA-Studie zufolge würde Ungarn bei der kontrafaktischen Fallkonstellation der Energieerzeugung aus Gas auch bei einer Ersetzung der Kapazität von Paks II durch neue Gaskapazitäten in Ungarn in hohem Maße von Stromimporten abhängig bleiben.(362) Hinsichtlich des Baus von auf anderen denkbaren Technologien beruhenden Kraftwerken ergänzend zu Paks II erinnert die Kommission an die Erklärung Ungarns, dass die gegenwärtigen und die historischen Entscheidungen über die Einführung von Kraftwerken auf Basis erneuerbarer Energiequellen weniger von den Marktpreisen als vielmehr entscheidend vom Bestehen staatlicher Subventionsprogramme abhängen (siehe Erwägungsgrund 107 Buchstabe a). Die Kommission nimmt zur Kenntnis, dass die nationale Energiestrategie Ungarns (144) nach dem Klima- und Energiepaket 2020 der Kommission (145), den nationalen Zielvorgaben der Erneuerbare-Energien- Richtlinie (146) und den Schlüsselzielen des Rahmens für die Klima- und Energiepolitik bis 2030 (147) die Nutzung erneuerbarer Energiequellen vorsieht. Außerdem stellt die Kommission fest, dass die variablen Kosten (148) von auf erneuerbaren Energiequellen beruhenden Technologien traditionell geringer sind als die variablen Kosten der Kerntechnologie, da diese Technologien nicht von Brennstoffen abhängen. Angesichts der genannten europäischen und nationalen Ziele im Hinblick auf erneuerbare Energiequellen ist zudem festzustellen, dass Ungarn bezüglich der Einrichtung von Mechanismen, mit denen die Einbindung neuer, mit erneuerbaren Energiequellen betriebener Kraftwerke in das Stromnetz gefördert werden soll, keine Sonderstellung einnimmt. Teile des ungarischen Programms zur Förderung erneuerbarer Energiequellen (METÁR) werden seit Januar 2017 durchgeführt (149); andere Teile des Programms, die für größere Unternehmen von Bedeutung sind, die Strom aus erneuerbaren Energiequellen erzeugen, werden derzeit von der Kommission noch auf das Vorliegen staatlicher Beihilfen geprüft.(363) Die Kommission erinnert daran, dass die derzeit in Betrieb befindlichen Kohle-(Braunkohle-)Kraftwerke (siehe Abbildungen 1 und 2 in Erwägungsgrund 43) der Untersuchung von MAVIR von 2016 zufolge (siehe Erwägungsgrund 20) zwischen 2025 und 2030 schrittweise vom Netz genommen werden; infolge der Abschaltungen könnten weitere Anlagen ans Netz gehen, insbesondere da die in Erwägungsgrund 362 genannten und zur kontinuierlichen Stromerzeugung nicht geeigneten Technologien die Verfügbarkeit ergänzender flexibler Kapazitäten voraussetzen würden.(364) Die ungarische Maßnahme ist als Investitionsbeihilfe ausgelegt, und eine Betriebsbeihilfe nach dem Anfahren der Reaktorblöcke wird für Paks II nicht gewährt; daher werden für das Kraftwerk die üblichen Marktrisiken bestehen.
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(144) Siehe Erwägungsgrund 20.(145) http://ec.europa.eu/clima/policies/strategies/2020/index_de.htm.(146) Richtlinie 2009/28/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. April 2009 zur Förderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen und zur Änderung und anschließenden Aufhebung der Richtlinien 2001/77/EG und 2003/30/EG (ABl. L 140 vom 5.6.2009, S. 16).(147) http://ec.europa.eu/clima/policies/strategies/2030/index_de.htm.(148) Als variable Kosten eines Kraftwerks werden die Kosten bezeichnet, die typischerweise in den Endpreis einer Einheit des erzeugten Stroms einfließen.(149) Mitteilung an die Kommission im Rahmen der Sache SA.47331 (2017/X) nach der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung (Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union (ABl. L 187 vom 26.6.2014, S. 1)).



(365) Die Strompreise werden hauptsächlich durch die Grenzkosten der auf einem bestimmten Markt tätigen Erzeuger bestimmt. Technologien aufgrund erneuerbarer Energiequellen sind durch geringe Grenzkosten gekennzeichnet, da für den Betrieb meist keine Brennstoffkosten anfallen. Auch in der Kerntechnologie sind die Betriebskosten gering, und Atomkraftwerke folgen in der so genannten Merit Order nach den mit erneuerbaren Energiequellen betriebenen Anlagen. Bei Kohlekraftwerken sind die Grenzkosten wegen der Brennstoffkosten in der Regel höher als bei Atomkraftwerken; wegen der geringen Preise von Emissionszertifikaten liegen die Betriebskosten eines Kohlekraft-werks jedoch typischerweise unter denen eines GuD. Technologien mit höheren operativen Kosten können also zu Preissteigerungen führen; daher wird davon ausgegangen, dass die Nutzung der Kernenergie im Energiemix an sich nicht zu höheren Strompreisen in Ungarn führen wird und dass die Kerntechnologie eher ein Preisnehmer als ein Preissetzer sein wird.b) Potenzielle grenzüberschreitende Auswirkungen der Maßnahme(366) Ungarn und mehrere Beteiligte haben darauf hingewiesen, dass der zu bewertende Energiemarkt sich hauptsächlich wegen der guten Anbindung an andere Stromnetze nicht auf das Territorium eines einzelnen Staates beschränkt und dass die Maßnahme mit Wettbewerbsverfälschungen einhergehen würde, die zumindest Mitgliedstaaten in der Nähe Ungarns betreffen würden.(367) Die Kommission stellt fest, dass die Ein- und Ausfuhrbilanz Ungarns im Bereich des Stromhandels gegenüber fast allen benachbarten Mitgliedstaaten negativ ist (siehe Abbildung 5 in Erwägungsgrund 49 dieses Beschlusses). Außerdem stellt die Kommission fest, dass Ungarn insgesamt ein Nettoimporteur ist; nach Abbildung 1 in Erwägungsgrund 43 wurden 2015 fast 30 % bzw. 13 TWh der ungarischen Nachfrage durch Importe gedeckt. Die Kommission erinnert daran, dass 2014 im gleichen Umfang importiert wurde (siehe Abbildung 2 in Erwägungsgrund 43 des Einleitungsbeschlusses).(368) Die Kommission stellt ferner fest, dass der ungarische Strommarkt innerhalb der europäischen Union hoch integriert ist und dass die Verbindungskapazität bei etwa 75 % der gesamten in Ungarn installierten Erzeugungskapazität liegt. Wie aus den Tabellen 4 und 5 in Erwägungsgrund 105 ersichtlich, werden sich die Verbindungskapazitäten bis 2030 beträchtlich erhöhen; daher werden die Handelsströme auch weiterhin den ungarischen Preisraum erreichen.(369) Dies wurde in Erwägungsgrund 365 auch im grenzüberschreitenden Zusammenhang erläutert. Durch den Bau von Paks II wird künftig Preisdruck auf den ungarischen Markt ausgeübt, da die Grenzkosten der mit Paks II erzeugten Energie im Vergleich zu alternativen OCGT- oder GuD-Kapazitäten, die nach Auffassung von NERA ansonsten geschaffen werden müssten, vergleichsweise gering sind. Die NERA-Studie hat allerdings gezeigt, dass Paks II weiterhin ein Preisnehmer sein wird, und die Preise in Ungarn werden bedingt durch andere Kraftwerke auch weiterhin auf eher hohem Niveau liegen. Daher werden Importe nach Ungarn auch in Zukunft rentabel sein.(370) Die Kommission hat die Vorbringen Ungarns bezüglich möglicher Wirkungen von Paks II auf den Markt in einem umfassenderen Zusammenhang berücksichtigt. Wie in Erwägungsgrund 112 erläutert, zeigt die von NERA vorgenommene Bewertung der unmittelbar benachbarten Märkte, an die Ungarn zurzeit gekoppelt ist (Ungarn, Slowakei und Rumänien), dass die gemeinsamen Marktanteile der MVM-Gruppe und von Paks II auf dem gekoppelten Markt Ungarns, der Slowakei und Rumäniens, nicht mehr als 20 % betragen würden (siehe Abbildung 10 in Erwägungsgrund 112).(371) Die Wirkungen der neuen Reaktorblöcke in Paks II auf andere benachbarte Märkte dürften weniger erheblich sein, da mit den betreffenden Preiszonen keine Marktkopplung besteht und da die (bestehenden und geplanten) Verbindungskapazitäten mit diesen Mitgliedstaaten einen begrenzteren Umfang haben (siehe Tabellen 3 und 4).c) Die potenziellen Wirkungen eines gleichzeitigen Betriebs des Atomkraftwerks Paks und von Paks II(372) Wie in den Erwägungsgründen 98-99 und in den Erwägungsgründen 241-244 erläutert, kommt es beim Bau von Atomkraftwerken aus mehreren Gründen leicht zu Bauverzögerungen und damit zu längeren Bauzeiten. Die Kommission erkennt an, dass bei der Durchführung des Vorhabens gemessen am ursprünglichen Zeitplan bereits eine erhebliche Verzögerung eingetreten ist, […] Wie aus Tabelle 3 in Erwägungsgrund 99 hervorgeht, kam es bei der von JSC NIAEP angebotenen Technologie in Russland (dem Stammmarkt des Auftragnehmers, auf dem das Unternehmen die meisten Kraftwerke gebaut hat) bereits zu einer durchschnittlichen Verzögerung von zwei Jahren. Diese Verzögerungen sind deutlich größer, wenn ein Vorhaben außerhalb Russlands durchgeführt wird (in Indien beispielsweise bis zu sieben Jahre). Ungarn erklärt, Paks II solle in der EU das erste Atomkraftwerk mit WWER-III +-Technologie sein; bei diesem Kraftwerkstyp würden die höchsten Anforderungen an die nukleare Sicherheit erfüllt, 
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und die Teile des Vorhabens, die nicht aus technischen Gründen ausgenommen sind, würden nach Maßgabe der Vorschriften für die Auftragsvergabe in der EU beschafft. Vernünftigerweise wird davon ausgegangen, dass dies zu weiteren Verzögerungen führen könne. Daher dürfte sich nach Auffassung der Kommission der ursprünglich vorgesehene Zeitraum von sechs Jahren des gleichzeitigen Betriebs aller vier Reaktorblöcke des Atomkraftwerks Paks mit den beiden Reaktorblöcken in Paks II erheblich verkürzen. Angesichts der Ziele der Versorgungssicherheit und der Notwendigkeit einer sorgfältigen Vorbereitung der Stilllegung der Reaktorblöcke des Atomkraftwerks Paks und in Anbetracht der Tatsache, dass mehr als 50 % des in Ungarn erzeugten Stroms mit Kernenergie erzeugt werden, könnte eine bestimmte Überschneidung des Betriebs der vorhandenen und der neuen Reaktorblöcke — realistisch betrachtet aus den oben genannten Gründen zeitlich eher beschränkt — als verhältnismäßig bewertet werden.(373) In jedem Fall erinnert die Kommission an die Ergebnisse der NERA-Studie (siehe insbesondere Abbildung 7 in Erwägungsgrund 108), nach denen selbst bei gleichzeitigem Betrieb des Atomkraftwerks Paks und von Paks II (zwischen 2025 und 2037) die erwartete Zunahme der nationalen Spitzennachfrage nicht allein durch Kraftwerke in Ungarn gedeckt werden, da auch die Gesamtleistung der zusätzlichen mit erneuerbaren Energiequellen und mit Gas betriebenen Kraftwerke zusammen mit der Erzeugung aus Kernenergie unterhalb der prognostizierten Nachfrage in Ungarn liegen würde (in Abbildung 7 mit einer schwarzen Kurve dargestellt). Der Studie zufolge ist dies im Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass in Ungarn gegenwärtig eine Versorgungslücke besteht und Ungarn in erheblichem Umfang Strom importieren muss. NERA erläutert, dass dieses Defizit sich zwischen 2015 und 2025 noch erhöhen werde, da der Strombedarf in Ungarn bis 2040 noch erheblich zunehmen dürfte und da das zweitgrößte kontinuierlich in Betrieb befindliche ungarische Kraftwerk (Mátra — siehe Abbildungen 1 und 2 in Erwägungsgrund 43) der Studie des Netzbetreibers zufolge zwischen 2025 und 2030 vom Netz genommen werden soll (siehe Erwägungsgrund 20).(374) Aus diesem Grund sowie um die Stabilität des Systems bei den erwarteten Kapazitätsdefiziten sicherzustellen, wird das System ungarische oder importierte Kapazitäten zusätzlich zu den genannten Kapazitäten aus mit Kernenergie, erneuerbaren Energiequellen und Gas betriebenen Kraftwerken benötigen. Zusätzliche Kapazitäten sind auch für die Bildung der von ENTSO-E vorgeschriebenen Reserve (siehe Erwägungsgrund 50) erforderlich.(375) Darüber hinaus erinnert die Kommission daran, dass die derzeit bereits ausgeprägten Verbindungen Ungarns mit benachbarten Ländern wie in Erwägungsgrund 105 erläutert, durch neue Verbindungsleitungen mit der Slowakei (2 × 400 kV und 1 × 400 kV) und mit Slowenien (1 × 400 kV) weiter ausgebaut werden; diese Verbindungsleitungen sollen zwischen 2016 und 2021, d. h. deutlich bevor Paks II ans Netz geht, in Betrieb genommen werden. Die Kommission stellt fest, dass diese von Ungarn genannten neuen Verbindungsleitungen grenzüberschreitende Handelsströme verbessern und insbesondere Importe erleichtern dürften.(376) Wie in Erwägungsgrund 369 erläutert, berücksichtigte die Kommission auch die Ergebnisse der NERA-Studie, nach denen die Kerntechnologie selbst während der sich überschneidenden Laufzeiten des Atomkraftwerks Paks und von Paks II weiterhin eher ein Preisnehmer als ein Preissetzer sein dürfte; die Wahrscheinlichkeit, dass sich die Kerntechnologie zu einer preissetzenden Technologie entwickeln könnte, wird immer unter 5 % liegen (siehe Abbildung 11 in Erwägungsgrund 113).5.3.8.3. Liquiditätsrisiko für den Großhandelsmarkt(377) Wie in Abschnitt 2.6 erläutert, werden Geschäfte auf dem ungarischen Stromgroßhandelsmarkt meist in Form bilateraler Stromliefervereinbarungen getätigt, und an der HUPX wurde noch keine angemessene Liquidität erreicht. Die Kommission hatte anfänglich Bedenken, dass die Märkte bei einem Szenario, bei dem ein marktbeherrschender Anbieter (MVM Partner) und neue Erzeugungskapazität in beträchtlichem Umfang (Paks II) von einem einzigen Eigentümer kontrolliert würden (nämlich dem ungarischen Staat), an Liquidität verlieren könnten, da die beteiligten Marktteilnehmer die Lieferangebote verknappen könnten.(378) Außerdem stellt die Kommission fest, dass je nachdem, wie der in den neuen Reaktoren erzeugte Strom auf dem Markt verkauft wird, die Liquidität erheblich beeinträchtigt werden könnte und die Kosten für nachgelagerte Wettbewerber erhöht werden könnten, da deren Zugang zu einem wichtigen Input beschränkt werden könnte (Marktabschottung auf Vorleistungsebene). Dies wäre etwa dann denkbar, wenn der von Paks II erzeugte Strom hauptsächlich nach Maßgabe langfristiger Liefervereinbarungen nur an bestimmte Versorger verkauft und auf diese Weise die Marktmacht von Paks II vom Erzeugungsmarkt auf den Endkundenmarkt übertragen würde.(379) Der Ausschluss von Verbindungen von Paks II zu in staatlichem Eigentum stehenden Marktteilnehmern auf dem Endverbrauchermarkt hat dazu beigetragen, die Bedenken der Kommission in gewissem Umfang zu zerstreuen (siehe Erwägungsgrund 353).
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(380) Die Kommission stellt fest, dass Ungarn bezüglich des Verkaufs von Strom aus Paks II erläutert (siehe Erwägungsgrund 118), dass die von Paks II verfolgte Strategie zum Verkauf des erzeugten Stroms eine marktübliche, auf Gewinnmaximierung gerichtete Handelsstrategie sei, die mit kommerziellen Handelsvereinbarungen aufgrund von Geboten auf einer transparenten Handelsplattform oder Börse betrieben werde.(381) Insbesondere hat Ungarn bestätigt, dass sich eine derartige Handelsstrategie (unter Ausschluss des Eigenverbrauchs in Paks II) wie folgt gestalten würde:a) Paks II würde mindestens 30 % des insgesamt erzeugten Stroms auf dem Day-Ahead-Markt, dem Intraday-Markt und dem Future-Markt der ungarischen Strombörse (HUPX) verkaufen. Vorbehaltlich der Zustimmung der Kommissionsdienststellen innerhalb von zwei Wochen nach Stellung eines entsprechenden Antrags der ungarischen Behörden, kann auch auf anderen vergleichbaren Strombörsen gehandelt werden.b) Den übrigen in Paks II erzeugten Strom verkauft Paks II in Auktionen zu objektiven, transparenten und diskriminierungsfreien Bedingungen. Die Bedingungen für diese Auktionen werden von der ungarischen Regulierungsbehörde für die Energiewirtschaft festgelegt — ähnlich den Auktionsvorschriften, die für MVM Partner verfügt wurden. Die ungarische Regulierungsbehörde überwacht auch die Durchführung dieser Auktionen.(382) Die Kommission stellt zudem fest, dass Ungarn gewährleisten würde, dass Kauf- und Verkaufsangebote für alle zugelassenen oder registrierten Händler zu denselben Marktbedingungen auf der von Paks II zu betreibenden Auktionsplattform zugänglich sind und dass das Clearing-System auf dieser Plattform überprüfbar und transparent ist. Bezüglich der Endverwendung des gekauften Stroms würden keinerlei Auflagen verfügt.(383) Insoweit wurde sichergestellt, dass der in Paks II erzeugte Strom auf dem Großhandelsmarkt für alle Marktteilnehmer in transparenter Weise verfügbar ist und dass keine Gefahr besteht, dass der von Paks II erzeugte Strom langfristigen Monopolvereinbarungen unterworfen würde und somit ein Risiko für die Marktliquidität bestehen würde.(384) Daher stellt die Kommission fest, dass die Maßnahme so wie sie gegenwärtig ausgelegt ist, nur untergeordnete Risiken für die Marktliquidität mit sich bringen würde.5.3.8.4. Schlussfolgerung zur Verfälschung des Wettbewerbs und zur allgemeinen Abwägungsprüfung(385) Nach einer sorgfältigen Würdigung in Abschnitt 5.3 dieses Beschlusses erkennt die Kommission an, dass die Maßnahme auf die Förderung neuer Investitionen im Kernenergiebereich abzielt; insoweit verfolgt sie ein im Euratom-Vertrag verankertes Ziel von gemeinsamem Interesse; gleichzeitig trägt sie zur Versorgungssicherheit bei.(386) Bei der Gewährung der Beihilfe wird die Verhältnismäßigkeit gewahrt. Ungarn stellt sicher, dass Paks II den Staat für die neuen Kraftwerksblöcke entschädigt und dass Paks II keine zusätzlichen Gewinne einbehält, die über den Umfang hinausgehen, der zur Gewährleistung der Wirtschaftlichkeit und des wirtschaftlichen Betriebs des Kraftwerks unbedingt erforderlich ist. Außerdem stellt die Kommission fest, dass die vom Begünstigten erwirtschafteten Gewinne nicht reinvestiert werden, um ohne beihilferechtliche Genehmigung die Kapazität von Paks II zu erweitern oder um neue Erzeugungskapazitäten zu kaufen oder zu schaffen.(387) Darüber hinaus hat die Kommission geprüft, ob die Maßnahme insbesondere im begrenzten Zeitraum des gleichzeitigen Betriebs von Paks II und des Atomkraftwerks Paks einem Markteintritt von Erzeugungskapazitäten entgegenstehen könnte, die auf anderen Technologien beruhen. Die Kommission ist zu dem Schluss gelangt, dass ein etwaiges Markteintrittshindernis dadurch begrenzt wäre, dass die Lücke der vom Netzbetreiber ermittelten künftigen installierten Gesamtkapazität die Durchdringung des Marktes mit anderen Erzeugungstechnologien (sowohl unter Nutzung sowohl erneuerbarer Energiequellen als auch CO2-intensiver Energieträger) unabhängig vom Bau von Paks II ermöglichen würde.(388) Die Kommission hat auch mögliche grenzüberschreitende Wirkungen der Maßnahme geprüft; da Paks II jedoch einen ähnlichen Umfang hat wie die vier derzeit in Betrieb befindlichen Blöcke des Atomkraftwerks Paks, werden größere grenzüberschreitende Wirkungen selbst angesichts der guten Verbindungen Ungarns zu benachbarten Netzen nicht erwartet, da Ungarn weiterhin ein Nettoimporteur und einer der teuersten Anbieter bleiben wird. Über den auch in Zukunft zu erwartenden Importüberschuss Ungarns hinaus stellt die Kommission fest, dass Paks II wegen der Entfernungen und wegen netzbedingter Sachzwänge, die in Ungarn erzeugten Strom für weiter entfernte Regionen nochmals verteuern würden, nur begrenzte Wirkungen auf den Strompreis in Regionen außerhalb der unmittelbar an Ungarn angrenzenden Regionen hätte.(389) Die Kommission nahm ferner die Feststellung zur Kenntnis, dass während des Zeitraums des gleichzeitigen Betriebs von Paks II und des Atomkraftwerks Paks, der kürzer sein dürfte als ursprünglich vorgesehen, die zunehmende nationale Spitzennachfrage allein durch ungarische Kraftwerke nicht gedeckt werden kann.
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(390) Die Kommission bekräftigt erneut, dass andere mögliche Verfälschungen des Marktes, beispielsweise infolge einer möglichen Marktkonzentration sowie durch die mangelnde Liquidität des Marktes durch die Bestätigungen Ungarns vom 28. Juli 2016 minimiert wurden.(391) Daher ist die Kommission zu dem Schluss gelangt, dass grundsätzlich nur begrenzte Wettbewerbsverfälschungen in Betracht kommen und dass diese Verfälschungen durch das ermittelte Ziel von gemeinsamem Interesse ausgeglichen werden; dieses Ziel wird insbesondere angesichts der Zusagen Ungarns vom 28. Juli 2016 in verhältnismäßiger Weise erreicht. 6. SCHLUSSFOLGERUNG(392) In Anbetracht dieser Erwägungen stellt die Kommission fest, dass die von Ungarn angemeldete Maßnahme eine staatliche Beihilfe beinhaltet, die in der von Ungarn am 28. Juli 2016 geänderten Form nach Artikel 107 Absatz 3 Buchstabe c AEUV mit dem Binnenmarkt vereinbar ist —HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: Artikel 1Die Maßnahme, die Ungarn zur finanziellen Unterstützung des Baus der beiden neuen Kernreaktoren zugunsten des Unternehmens MVM Paks II Nuclear Power Plant Development Private Company Limited by Shares („Paks II“) durchzuführen beabsichtigt, das auch Eigentümerin und Betreibergesellschaft dieser Kernreaktoren wäre, wird vollständig vom ungarischen Staat finanziert und ist als staatliche Beihilfe einzustufen.Artikel 2Die Maßnahme ist vorbehaltlich der Bestimmungen des Artikels 3 mit dem Binnenmarkt vereinbar.Artikel 3Ungarn gewährleistet, dass Paks II sämtliche Gewinne aufgrund des Betriebs der Blöcke 5 und 6 von Paks II ausschließlich für folgende Zwecke verwendet:a) für das Vorhaben Paks II („Vorhaben“), d. h. für die Entwicklung, die Finanzierung, den Bau, die Inbetriebnahme, den Betrieb und die Instandhaltung, Modernisierungen, die Entsorgung von Abfällen und die Stilllegung der beiden neuen WWER-Reaktorblöcke 5 und 6 im Atomkraftwerk Paks II in Ungarn, wobei Gewinne nicht zur Finanzierung von Investitionen in Tätigkeiten verwendet werden, die nicht dem oben beschriebenen Vorhaben zuzurechnen sind, undb) zur Abführung an den ungarischen Staat (beispielsweise in Form von Dividenden).Ungarn stellt zudem sicher, dass Paks II keine (Re-)Investitionen für die Ausweitung der Kapazität oder der Laufzeit von Paks II bzw. für die Installation weiterer Erzeugungskapazitäten über die Kapazitäten der Reaktorblöcke 5 und 6 von Paks II hinaus vornimmt. Derartige neue Investitionen bedürften gegebenenfalls einer eigenen beihilferechtlichen Genehmigung.Bezüglich des Verkaufs von Strom aus Paks II gewährleistet Ungarn, dass die von Paks II verfolgte Strategie zum Verkauf des erzeugten Stroms eine marktübliche, auf Gewinnmaximierung gerichtete Handelsstrategie ist, die mit kommerziellen Handelsvereinbarungen aufgrund von Geboten auf einer transparenten Handelsplattform oder Börse betrieben wird. Die Strategie zum Handel mit dem in Paks II erzeugten Strom (ausgenommen den Eigenverbrauch von Paks II) gestaltet sich wie folgt:Ebene 1: Paks II verkauft mindestens 30 % des insgesamt erzeugten Stroms auf dem Day-Ahead-Markt, dem Intraday- Markt und dem Future-Markt der ungarischen Strombörse (HUPX). Vorbehaltlich der Zustimmung der Kommissions-dienststellen innerhalb von zwei Wochen nach Stellung eines entsprechenden Antrags der ungarischen Behörden kann auch an anderen vergleichbaren Strombörsen gehandelt werden.Ebene 2 Den übrigen in Paks II erzeugten Strom verkauft Paks II in Auktionen zu objektiven, transparenten und diskriminierungsfreien Bedingungen. Die Bedingungen für diese Auktionen werden von der ungarischen Regulierungs-behörde für die Energiewirtschaft festgelegt — ähnlich den Auktionsvorschriften, die für MVM Partner verfügt wurden [(Beschluss 741/2011 der ungarischen Regulierungsbehörde)]. Die ungarische Regulierungsbehörde überwacht auch die Durchführung dieser Auktionen.
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Ungarn gewährleistet, dass die Auktionsplattform für diese Ebene 2 von Paks II betrieben wird und sichergestellt ist, dass für Kauf- und Verkaufsangebote bei allen zugelassenen oder eingetragenen Händlern die gleichen Marktbedingungen gelten. Das Clearing-System auf dieser Plattform ist überprüfbar und transparent. Bezüglich der Endverwendung des gekauften Stroms wird es keinerlei Auflagen geben.Ungarn verpflichtet sich zu gewährleisten, dass Paks II sowie die Rechtsnachfolger und verbundene Gesellschaften rechtlich und strukturell vollständig voneinander getrennt sind, dass sie autonome Entscheidungsbefugnisse im Sinne der Nummern 52 und 53 der Mitteilung der Kommission zu Zuständigkeitsfragen gemäß der Fusionskontrollverordnung (150) besitzen und unabhängig von der MVM-Gruppe und ihren Geschäftsbereichen, Rechtsnachfolgern und Gesellschaften sowie von anderen staatlich kontrollierten und im Bereich der Erzeugung und des Stromhandels auf dem Großkunden- und dem Endverbrauchermarkt tätigen Unternehmen verwaltet und geleitet werden.Artikel 4Ungarn übermittelt der Kommission Jahresberichte über die Erfüllung der in Artikel 3 genannten Verpflichtungen. Der erste Bericht wird einen Monat nach dem Stichtag des ersten Finanzjahres des Geschäftsbetriebs von Paks II vorgelegt.Brüssel, den 6. März 2017 Für die KommissionMargrethe VESTAGERMitglied der Kommission 
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(150) Konsolidierte Mitteilung der Kommission zu Zuständigkeitsfragen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 139/2004 des Rates über die Kontrolle von Unternehmenszusammenschlüssen (ABl. C 95 vom 16.4.2008, S. 1).



DELEGIERTER BESCHLUSS (EU) 2017/2113 DER KOMMISSIONvom 11. September 2017zur Änderung des Anhangs V der Richtlinie 2005/36/EG des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich von Ausbildungsnachweisen und den Titeln von Ausbildungsgängen(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2017) 6054)(Text von Bedeutung für den EWR)DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,gestützt auf die Richtlinie 2005/36/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 7. September 2005 über die Anerkennung von Berufsqualifikationen (1), insbesondere auf Artikel 21a Absatz 4,in Erwägung nachstehender Gründe:(1) Anhang V der Richtlinie 2005/36/EG enthält Listen der Ausbildungsnachweise für Ärzte, Krankenschwestern und Krankenpfleger für allgemeine Pflege, Zahnärzte, Tierärzte, Hebammen, Apotheker und Architekten.(2) Mit dem Delegierten Beschluss (EU) 2016/790 (2) wurde Anhang V der Richtlinie 2005/36/EG im Anschluss an Meldungen der Mitgliedstaaten über Änderungen ihrer Rechts- und Verwaltungsvorschriften bezüglich der Ausstellung der betreffenden Ausbildungsnachweise aktualisiert. Seit dem Erlass dieses Beschlusses haben mehrere Mitgliedstaaten der Kommission weitere derartige Änderungen gemeldet. Die Kommission ist der Ansicht, dass die geänderten Vorschriften die Bedingungen in Titel III Kapitel III der Richtlinie erfüllen. Anhang V der Richtlinie sollte daher aktualisiert werden.(3) Aus Gründen der Klarheit und der Rechtssicherheit sollten alle maßgeblichen Nummern des Anhangs V der Richtlinie 2005/36/EG über die Ausbildungsnachweise und die Titel von Ausbildungsgängen neu gefasst werden.(4) Die Richtlinie 2005/36/EG sollte daher entsprechend geändert werden —HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: Artikel 1Anhang V der Richtlinie 2005/36/EG wird gemäß dem Anhang des vorliegenden Beschlusses geändert.Artikel 2Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.Brüssel, den 11. September 2017 Für die KommissionElżbieta BIEŃKOWSKAMitglied der Kommission 
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(1) ABl. L 255 vom 30.9.2005, S. 22.(2) Delegierter Beschluss (EU) 2016/790 der Kommission vom 13. Januar 2016 zur Änderung des Anhangs V der Richtlinie 2005/36/ EG des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich von Ausbildungsnachweisen und den Titeln von Ausbildungsgängen (ABl. L 134 vom 24.5.2016, S. 135).



ANHANGAnhang V der Richtlinie 2005/36/EG wird wie folgt geändert:1. Die Nummern 5.1.1 bis 5.1.4 erhalten folgende Fassung:„5.1.1. Ausbildungsnachweise für die ärztliche GrundausbildungLand Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung StichtagBelgië/Belgique/ Belgien Diploma van arts/Diplôme de docteur en médecineDiplôme de ‚médecin‘/Master in de geneeskunde — Les universités/De universi-teiten— Le Jury compétent d’enseig-nement de la Communauté française/De bevoegde Exa-mencommissie van de Vlaamse Gemeenschap
20.12.1976

България Диплома за висше образование на образователно-квалифи-кационна степен ‚магистър‘ по Медицина“ и професионална квалификация ‚Магистър-лекар‘ Университет 1.1.2007
Česká republika Diplom o ukončení studia ve studijním programu všeobecné lékařství (doktor medicíny, MUDr.) Lékářská fakulta univerzity v České republice 1.5.2004
Danmark Bevis for kandidatuddannelsen i medicin (cand.med.)Bevis for bestået lægevidenska-belig embedseksamen (cand. med.) UniversitetStyrelsen for PatientsikkerhedMedicinsk universitetsfakultet — Autorisation som læge, ud-stedt af Sundhedsstyrelsen og— Tilladelse til selvstændigt virke som læge (dokumen-tation for gennemført prak-tisk uddannelse), udstedt af Sundhedsstyrelsen— Autorisation som læge og tilladelse til selvstændigt vir-ke som læge

20.12.1976

Deutschland — Zeugnis über die Ärztliche Prüfung— Zeugnis über die Ärztliche Staatsprüfung und Zeugnis über die Vorbereitungszeit als Medizinalassistent, so-weit diese nach den deut-schen Rechtsvorschriften noch für den Abschluss der ärztlichen Ausbildung vor-gesehen war
Zuständige Behörden 20.12.1976
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung StichtagEesti ArstikraadDegree in Medicine (MD)Diplom arstiteaduse õppekava läbimise kohta Tartu Ülikool 1.5.2004
Ελλάς Πτυχίο Ιατρικής — Ιατρική Σχολή Πανεπιστη-μίου,— Σχολή Επιστημών Υγείας, Τμήμα Ιατρικής Πανεπιστη-μίου 1.1.1981
España Título de Licenciado en Medici-na y CirugíaTítulo de Licenciado en Medici-naTítulo de Graduado/a en Medi-cina

— Ministerio de Educación y Cultura— El rector de una Universidad 1.1.1986
France Diplôme de fin de deuxième cycle des études médicales Universités 20.12.1976Hrvatska Diploma ‚doktor medicine/dok-torica medicine‘ Medicinski fakulteti sveučilišta u Republici Hrvatskoj 1.7.2013Ireland Primary qualification Competent examining body Certificate of experience 20.12.1976Italia Diploma di laurea in medicina e chirurgia Università Diploma di abilitazione all’eser-cizio della medicina e chirurgia 20.12.1976Κύπρος Πιστοποιητικό Εγγραφής Ιατρού Ιατρικό Συμβούλιο 1.5.2004Latvija ārsta diploms Universitātes tipa augstskola 1.5.2004Lietuva 1. Aukštojo mokslo diplomas, nurodantis suteiktą gydytojo kvalifikaciją Universitetas 1. Internatūros pažymėjimas, nurodantis suteiktą medici-nos gydytojo profesinę kva-lifikaciją 1.5.20042. Magistro diplomas (medici-nos magistro kvalifikacinis laipsnis ir gydytojo kvalifi-kacija) 2. Internatūros pažymėjimas (medicinos gydytojo profesi-nė kvalifikacija)Luxembourg Diplôme d’Etat de docteur en médecine, chirurgie et accou-chements Jury d’examen d’Etat Certificat de stage 20.12.1976
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung StichtagMagyarország Okleveles orvosdoktor oklevél (dr. med) Egyetem 1.5.2004Malta Lawrja ta‘ Tabib tal-Mediċina u l-Kirurġija Universita` ta‘ Malta Ċertifikat ta‘ reġistrazzjoni maħruġ mill-Kunsill Mediku 1.5.2004Nederland Getuigschrift van met goed gevolg afgelegd artsexamen Faculteit Geneeskunde 20.12.1976Österreich Urkunde über die Verleihung des akademischen Grades Dok-tor der gesamten Heilkunde (bzw. Doctor medicinae univer-sae, Dr. med. univ.) Medizinische Fakultät einer Universität, bzw Medizinische Universität 1.1.1994
Polska Dyplom ukończenia studiów wyższych na kierunku lekars-kim z tytułem ‚lekarza‘ szkoły wyższe Świadectwo złożenia Lekarskie-go Egzaminu Państwowe-go (1) (3)/Świadectwo złożenia Lekars-kiego Egzaminu Końcowe-go (2) (3)

1.5.2004
Portugal Carta de Curso de licenciatura em medicinaCertificado de mestrado inte-grado em medicina Universidades Certificado emitido pela Ordem dos Médicos 1.1.1986
România Diplomă de licenţă de doctor medicDiploma de licență și master (4) UniversităţiMinisterul Educației Naționa-le (4) 1.1.2007
Slovenija Diploma, s katero se podeljuje strokovni naslov ‚doktor medi-cine/doktorica medicine‘ Univerza Potrdilo o Opravljenem Stro-kovnem Izpitu za Poklic Zdrav-nik/Zdravnica 1.5.2004
Slovensko DIPLOM všeobecné lekárstvo doktor všeobecného lekárstva (‚MUDr.‘) Univerzita 1.5.2004
Suomi/Finland Lääketieteen lisensiaatin tutkin-to/Medicine licentiatexamen Yliopisto 1.1.1994Sverige Läkarexamen Universitet eller högskola Bevis om legitimation som läkare, utfärdat av Socialstyrel-sen 1.1.1994
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung StichtagUnited Kingdom Primary qualification Competent examining body Certificate of experience 20.12.1976(1) Bis 2012.(2) Seit 2013.(3) Bis zum 1. Oktober 2017 sollte dem Ausbildungsnachweis zusätzlich eine Bescheinigung über die Ableistung eines Postgraduierten-Praktikums (‚staż podyplomowy‘) beigefügt werden.(4) Seit 2011.
5.1.2. Ausbildungsnachweise für den FacharztLand Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle StichtagBelgië/Belgique/ Belgien Bijzondere beroepstitel van genees-heer-specialist/Titre professionnel par-ticulier de médecin spécialiste Minister bevoegd voor Volksgezond-heid/Ministre de la Santé publique 20.12.1976България Свидетелство за призната специалност Университет 1.1.2007Česká republika Diplom o specializaci Ministerstvo zdravotnictví 1.5.2004Danmark Bevis for tilladelse til at betegne sig som speciallæge SundhedsstyrelsenStyrelsen for Patientsikkerhed 20.12.1976Deutschland Fachärztliche Anerkennung Landesärztekammer 20.12.1976Eesti Residentuuri lõpetamist tõendav tun-nistusResidentuuri lõputunnistus eriarstiabi erialal Tartu Ülikool 1.5.2004

Ελλάς Τίτλος Ιατρικής Ειδικότητας 1. Περιφέρεια2. Νομαρχιακή Αυτοδιοίκηση3. Νομαρχία 1.1.1981
España Título de Especialista Ministerio de Educación y Cultura 1.1.1986France 1. Certificat d’études spéciales de mé-decine accompagné du diplôme d’Etat de docteur en médecine 1. Universités 20.12.19762. Attestation de médecin spécialiste qualifié accompagnée du diplôme d’Etat de docteur en médecine 2. Conseil de l’Ordre des médecins3. Diplôme d’études spécialisées ou diplôme d’études spécialisées com-plémentaires qualifiant de médecine accompagné du diplôme d’Etat de docteur en médecine 3. Universités
Hrvatska Diploma o specijalističkom usavrša-vanju Ministarstvo nadležno za zdravstvo 1.7.2013
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle StichtagIreland Certificate of Specialist doctor Competent authority 20.12.1976Italia Diploma di medico specialista Università 20.12.1976Κύπρος Πιστοποιητικό Αναγνώρισης Ειδικότητας Ιατρικό Συμβούλιο 1.5.2004Latvija ‚Sertifikāts‘—kompetentu iestāžu izs-niegts dokuments, kas apliecina, ka persona ir nokārtojusi sertifikācijas eksāmenu specialitātē Latvijas Ārstu biedrībaLatvijas Ārstniecības personu profesio-nālo organizāciju savienība 1.5.2004
Lietuva 1. Rezidentūros pažymėjimas, nuro-dantis suteiktą gydytojo specialisto profesinę kvalifikaciją2. Rezidentūros pažymėjimas (gydyto-jo specialisto profesinė kvalifikacija) Universitetas 1.5.2004
Luxembourg Certificat de médecin spécialiste Ministre de la Santé publique 20.12.1976Magyarország Szakorvosi bizonyítvány Nemzeti Vizsgabizottság 1.5.2004Malta Ċertifikat ta‘ Speċjalista Mediku Kumitat ta‘ Approvazzjoni dwar Speċ-jalisti 1.5.2004Nederland Bewijs van inschrijving in een Specia-listenregister — Medische Specialisten Registratie Commissie (MSRC) van de Kon-inklijke Nederlandsche Maatschap-pij tot bevordering der Geneeskunst— Sociaal-Geneeskundigen Registra-tie Commissie (SGRC) van de Koninklijke Nederlandsche Maat-schappij tot Bevordering der Gen-eeskunst

20.12.1976
Diploma geneeskundig specialist — Registratiecommissie Geneeskun-dig Specialisten (RGS) van de Kon-inklijke Nederlandsche Maatschappij tot Bevordering der Geneeskunst (1)Österreich Facharztdiplom Österreichische Ärztekammer 1.1.1994Polska Dyplom uzyskania tytułu specjalisty Centrum Egzaminów Medycznych 1.5.2004Portugal Titulo de especialista Ordem dos Médicos 1.1.1986
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle StichtagRomânia Certificat de medic specialist Ministerul Sănătăţii 1.1.2007Slovenija Potrdilo o opravljenem specialističnem izpitu 1. Ministrstvo za zdravje2. Zdravniška zbornica Slovenije 1.5.2004Slovensko Diplom o špecializácii 1. Slovenská zdravotnícka univerzita2. Univerzita Komenského v Bratislave3. Univerzita Pavla Jozefa Šafárika v Košiciach 1.5.2004
Suomi/Finland Erikoislääkärin tutkinto/Specialläkare-xamen Yliopisto 1.1.1994Sverige Bevis om specialkompetens som läka-re, utfärdat av Socialstyrelsen Socialstyrelsen 1.1.1994United Kingdom Certificate of Completion of training Postgraduate Medical Education and Training Board 20.12.1976General Medical Council 1.4.2010(1) SeitJanuar 2013. 5.1.3. Bezeichnungen der fachärztlichen WeiterbildungenAnästhesiologie ChirurgieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Anesthésie-réanimation/Anesthesie-reani-matie Chirurgie/HeelkundeБългария Анестезиология и интензивно лечение ХирургияČeská republika Anesteziologie a intenzivní medicína ChirurgieDanmark Anæstesiologi KirurgiDeutschland Anästhesiologie (Allgemeine) ChirurgieEesti Anestesioloogia ÜldkirurgiaΕλλάς Αναισθησιολογία ΧειρουργικήEspaña Anestesiología y Reanimación Cirugía general y del aparato digestivo
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Anästhesiologie ChirurgieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 JahreLand Bezeichnung BezeichnungFrance Anesthésie-réanimation Chirurgie généraleHrvatska Anesteziologija, reanimatologija i intenzivna medicina Opća kirurgijaIreland Anaesthesia General surgeryItalia Anestesia, rianimazione e terapia intensivaAnestesia, rianimazione, terapia intensiva e del dolore (2) Chirurgia generale
Κύπρος Αναισθησιολογία Γενική ΧειρουργικήLatvija Anestezioloģija un reanimatoloģija ĶirurģijaLietuva Anesteziologija reanimatologija ChirurgijaLuxembourg Anesthésie-réanimation Chirurgie généraleMagyarország Aneszteziológia és intenzív terápia SebészetMalta Anesteżija u Kura Intensiva Kirurġija ĠeneraliNederland Anesthesiologie HeelkundeÖsterreich Anästhesiologie und Intensivmedizin — Chirurgie— Allgemeinchirurgie und Viszeralchirur-gie (1)Polska Anestezjologia i intensywna terapia Chirurgia ogólnaPortugal Anestesiologia Cirurgia geralRomânia Anestezie şi terapie intensivă Chirurgie generalăSlovenija Anesteziologija, reanimatologija in periope-rativna intenzivna medicina Splošna kirurgijaSlovensko Anestéziológia a intenzívna medicína ChirurgiaSuomi/Finland Anestesiologia ja tehohoito/Anestesiologi och intensivvård Yleiskirurgia/Allmän kirurgi

L 317/126 DE Amtsblatt der Europäischen Union 1.12.2017



Anästhesiologie ChirurgieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 JahreLand Bezeichnung BezeichnungSverige Anestesi och intensivvård KirurgiUnited Kingdom Anaesthetics General surgery(1) Seit Juni 2015.(2) Seit Februar 2015. Neurochirurgie Geburtshilfe und FrauenheilkundeMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Neurochirurgie Gynécologie — obstétrique/Gynaecologie — verloskundeБългария Неврохирургия Акушерство и гинекологияČeská republika Neurochirurgie Gynekologie a porodnictvíDanmark Neurokirurgi Gynækologi og obstetrikDeutschland Neurochirurgie Frauenheilkunde und GeburtshilfeEesti Neurokirurgia Sünnitusabi ja günekoloogiaΕλλάς Νευροχειρουργική Μαιευτική-ΓυναικολογίαEspaña Neurocirugía Obstetricia y ginecologíaFrance Neurochirurgie Gynécologie — obstétriqueHrvatska Neurokirurgija Ginekologija i opstetricijaIreland Neurosurgery Obstetrics and gynaecologyItalia Neurochirurgia Ginecologia e ostetriciaΚύπρος Νευροχειρουργική Μαιευτική — ΓυναικολογίαLatvija Neiroķirurģija Ginekoloģija un dzemdniecībaLietuva Neurochirurgija Akušerija ginekologijaLuxembourg Neurochirurgie Gynécologie — obstétriqueMagyarország Idegsebészet Szülészet-nőgyógyászat
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Neurochirurgie Geburtshilfe und FrauenheilkundeMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungMalta Newrokirurġija Ostetriċja u ĠinekoloġijaNederland Neurochirurgie Obstetrie en GynaecologieÖsterreich Neurochirurgie Frauenheilkunde und GeburtshilfePolska Neurochirurgia Położnictwo i ginekologiaPortugal Neurocirurgia Ginecologia e obstetriciaRomânia Neurochirurgie Obstetrică-ginecologieSlovenija Nevrokirurgija Ginekologija in porodništvoSlovensko Neurochirurgia Gynekológia a pôrodníctvoSuomi/Finland Neurokirurgia/Neurokirurgi Naistentaudit ja synnytykset/Kvinnosjukdo-mar och förlossningarSverige Neurokirurgi Obstetrik och gynekologiUnited Kingdom Neurosurgery Obstetrics and gynaecologyAllgemeine (innere) Medizin AugenheilkundeMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Médecine interne/Inwendige geneeskunde Ophtalmologie/OftalmologieБългария Вътрешни болести Очни болестиČeská republika Vnitřní lékařství OftalmologieDanmark OftalmologiDeutschland Innere Medizin AugenheilkundeEesti Sisehaigused OftalmoloogiaΕλλάς Παθολογία ΟφθαλμολογίαEspaña Medicina interna OftalmologíaFrance Médecine interne OphtalmologieHrvatska Opća interna medicina Oftalmologija i optometrija
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Allgemeine (innere) Medizin AugenheilkundeMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 JahreLand Bezeichnung BezeichnungIreland General (Internal) Medicine Ophthalmic surgeryOphthalmology (1)Italia Medicina interna OftalmologiaΚύπρος Παθολογία ΟφθαλμολογίαLatvija Internā medicīna OftalmoloģijaLietuva Vidaus ligos OftalmologijaLuxembourg Médecine interne OphtalmologieMagyarország Belgyógyászat SzemészetMalta Mediċina Interna OftalmoloġijaNederland Interne geneeskunde OogheelkundeÖsterreich Innere Medizin Augenheilkunde und OptometriePolska Choroby wewnętrzne OkulistykaPortugal Medicina interna OftalmologiaRomânia Medicină internă OftalmologieSlovenija Interna medicina OftalmologijaSlovensko Vnútorné lekárstvo OftalmológiaSuomi/Finland Sisätaudit/Inre medicin Silmätaudit/ÖgonsjukdomarSverige Internmedicine Ögonsjukdomar (oftalmologi)United Kingdom General (internal) medicine Ophthalmology(1) Seit 1991/1992. Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde KinderheilkundeMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Oto-rhino-laryngologie/Otorhinolaryngolo-gie Pédiatrie/Pediatrie
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Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde KinderheilkundeMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungБългария Ушно-носно-гърлени болести ПедиатрияČeská republika Otorinolaryngologie Dětské lékařstvíDanmark Oto-rhino-laryngologi PædiatriDeutschland Hals-Nasen-Ohrenheilkunde Kinder- und JugendmedizinEesti Otorinolarüngoloogia PediaatriaΕλλάς Ωτορινολαρυγγολογία ΠαιδιατρικήEspaña Otorrinolaringología Pediatría y sus áreas especificasFrance Oto-rhino-laryngologie et chirurgie cervico- faciale PédiatrieHrvatska Otorinolaringologija PedijatrijaIreland Otolaryngology PaediatricsItalia Otorinolaringoiatria PediatriaΚύπρος Ωτορινολαρυγγολογία ΠαιδιατρικήLatvija Otolaringoloģija PediatrijaLietuva Otorinolaringologija Vaikų ligosLuxembourg Oto-rhino-laryngologie PédiatrieMagyarország Fül-orr-gégegyógyászat Csecsemő- és gyermekgyógyászatMalta Otorinolaringoloġija PedjatrijaNederland Keel-, neus- en oorheelkunde KindergeneeskundeÖsterreich — Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten— Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde (1) Kinder- und JugendheilkundePolska Otorynolaryngologia PediatriaPortugal Otorrinolaringologia PediatriaRomânia Otorinolaringologie PediatrieSlovenija Otorinolaringológija Pediatrija
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Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde KinderheilkundeMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungSlovensko Otorinolaryngológia PediatriaSuomi/Finland Korva-, nenä- ja kurkkutaudit/Öron-, näs- och halssjukdomar Lastentaudit/BarnsjukdomarSverige Öron-, näs- och halssjukdomar (oto-rhino- laryngologi) Barn- och ungdomsmedicinUnited Kingdom Otolaryngology Paediatrics(1) Seit Juni 2015. Lungen- und Bronchialheilkunde UrologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Pneumologie UrologieБългария Пневмология и фтизиатрия УрологияČeská republika Pneumologie a ftizeologie UrologieDanmark Intern medicin: lungesygdomme UrologiDeutschland — Pneumologie— Innere Medizin und Pneumologie (1) UrologieEesti Pulmonoloogia UroloogiaΕλλάς Φυματιολογία- Πνευμοvολογία ΟυρολογίαEspaña Neumología UrologíaFrance Pneumologie Chirurgie urologiqueHrvatska Pulmologija UrologijaIreland Respiratory medicine UrologyItalia Malattie dell’apparato respiratorio UrologiaΚύπρος Πνευμονολογία — Φυματιολογία ΟυρολογίαLatvija Ftiziopneimonoloģija UroloģijaLietuva Pulmonologija Urologija
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Lungen- und Bronchialheilkunde UrologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 JahreLand Bezeichnung BezeichnungLuxembourg Pneumologie UrologieMagyarország Tüdőgyógyászat UrológiaMalta Mediċina Respiratorja UroloġijaNederland Longziekten en tuberculose UrologieÖsterreich — Lungenkrankheiten— Innere Medizin und Pneumologie (2) UrologiePolska Choroby płuc UrologiaPortugal Pneumologia UrologiaRomânia Pneumologie UrologieSlovenija Pnevmologija UrologijaSlovensko Pneumológia a ftizeológia UrológiaSuomi/Finland Keuhkosairaudet ja allergologia/Lungsjuk-domar och allergologi Urologia/UrologiSverige Lungsjukdomar (pneumologi) UrologiUnited Kingdom Respiratory medicine Urology(1) Seit Juli 2011.(2) Seit Juni 2015. Orthopädie PathologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Chirurgie orthopédique/Orthopedische heelkunde Anatomie pathologique/Pathologische anato-mieБългария Ортопедия и травматология Обща и клинична патологияČeská republika Ortopedie PatologieDanmark Ortopædisk kirurgi Patologisk anatomi og cytologyDeutschland — Orthopädie (und Unfallchirurgie)— Orthopädie und Unfallchirurgie (1) Pathologie
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Orthopädie PathologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungEesti Ortopeedia PatoloogiaΕλλάς Ορθοπεδική Παθολογική ΑνατομικήEspaña Cirugía ortopédica y traumatología Anatomía patológicaFrance Chirurgie orthopédique et traumatologie Anatomie et cytologie pathologiquesHrvatska Ortopedija i traumatologija PatologijaPatologija i citologija (3)Ireland Trauma and orthopaedic surgery HistopathologyItalia Ortopedia e traumatologia Anatomia patologicaΚύπρος Ορθοπεδική Παθολογοανατομία — ΙστολογίαLatvija Traumatoloģija un ortopēdija PatoloģijaLietuva Ortopedija traumatologija PatologijaLuxembourg Orthopédie Anatomie pathologiqueMagyarország Ortopédia és traumatológia PatológiaMalta Kirurġija Ortopedika IstopatoloġijaNederland Orthopedie PathologieÖsterreich — Orthopädie und Orthopädische Chirur-gie— Orthopädie und Traumatologie (2) — Pathologie— Klinische Pathologie und Molekularpa-thologie (2)— Klinische Pathologie und Neuropatho-logiePolska Ortopedia i traumatologia narządu ruchu PatomorfologiaPortugal Ortopedia Anatomia patologicaRomânia Ortopedie şi traumatologie Anatomie patologicăSlovenija — Ortopedska kirurgija; Travmatologija PatologijaSlovensko Ortopédia Patologická anatómiaSuomi/Finland Ortopedia ja traumatologia/Ortopedi och traumatologi Patologia/Patologi
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Orthopädie PathologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungSverige Ortopedi Klinisk patologiUnited Kingdom Trauma and orthopaedic surgery Histopathology(1) Seit Mai 2006.(2) Seit Juni 2015.(3) Seit 3. November 2015. Neurologie PsychiatrieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Neurologie Psychiatrie, particulièrement de l’adulte/Psy-chiatrie, meer bepaald in de volwassenpsy-chiatrieБългария Нервни болести ПсихиатрияČeská republika Neurologie PsychiatrieDanmark Neurologi PsykiatriDeutschland Neurologie Psychiatrie und PsychotherapieEesti Neuroloogia PsühhiaatriaΕλλάς Νευρολογία ΨυχιατρικήEspaña Neurología PsiquiatríaFrance Neurologie PsychiatrieHrvatska Neurologija PsihijatrijaIreland Neurology PsychiatryItalia Neurologia PsichiatriaΚύπρος Νευρολογία ΨυχιατρικήLatvija Neiroloģija PsihiatrijaLietuva Neurologija PsichiatrijaLuxembourg Neurologie Psychiatrie

L 317/134 DE Amtsblatt der Europäischen Union 1.12.2017



Neurologie PsychiatrieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungMagyarország Neurológia PszichiátriaMalta Newroloġija PsikjatrijaNederland Neurologie PsychiatrieÖsterreich Neurologie Psychiatrie und Psychotherapeutische Medi-zinPolska Neurologia PsychiatriaPortugal Neurologia PsiquiatriaRomânia Neurologie PsihiatrieSlovenija Nevrologija PsihiatrijaSlovensko Neurológia PsychiatriaSuomi/Finland Neurologia/Neurologi Psykiatria/PsykiatriSverige Neurologi PsykiatriUnited Kingdom Neurology General psychiatryDiagnostische Radiologie StrahlentherapieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Radiodiagnostic/Röntgendiagnose Radiothérapie-oncologie/Radiotherapie-on-cologieБългария Образна диагностика ЛъчелечениеČeská republika Radiologie a zobrazovací metody Radiační onkologieDanmark Radiologi Klinisk OnkologiDeutschland (Diagnostische) Radiologie StrahlentherapieEesti Radioloogia OnkoloogiaΕλλάς Ακτινοδιαγνωστική Ακτινοθεραπευτική — ΟγκολογίαEspaña Radiodiagnóstico Oncología radioterápica

1.12.2017 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 317/135



Diagnostische Radiologie StrahlentherapieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungFrance Radiodiagnostic et imagerie médicale Oncologie option oncologie radiothérapiqueHrvatska Klinička radiologija Onkologija i radioterapijaIreland Radiology Radiation oncologyItalia Radiodiagnostica RadioterapiaΚύπρος Ακτινολογία Ακτινοθεραπευτική ΟγκολογίαLatvija Diagnostiskā radioloģija Terapeitiskā radioloģijaLietuva Radiologija Onkologija radioterapijaLuxembourg Radiodiagnostic RadiothérapieMagyarország Radiológia SugárterápiaMalta Radjoloġija Onkoloġija u RadjoterapijaNederland Radiologie RadiotherapieÖsterreich Radiologie Strahlentherapie-RadioonkologiePolska Radiologia i diagnostyka obrazowa Radioterapia onkologicznaPortugal Radiodiagnóstico RadioterapiaRadioncologiaRomânia Radiologie-imagistică medicală RadioterapieSlovenija Radiologija Radioterapija in onkologijaSlovensko Rádiológia Radiačná onkológiaSuomi/Finland Radiologia/Radiologi Syöpätaudit/CancersjukdomarSverige Medicinsk radiologiRadiologi (2) Tumörsjukdomar (allmän onkologi)Onkologi (1)United Kingdom Clinical radiology Clinical oncology(1) Seit September 2008.(2) Seit Mai 2015.
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Plastische Chirurgie Medizinische BiologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Chirurgie plastique, reconstructrice et es-thétique/Plastische, reconstructieve en es-thetische heelkunde Biologie clinique/Klinische biologieБългария Пластично-възстановителна и естетична хирургия Клинична лабораторияČeská republika Plastická chirurgieDanmark PlastikkirurgiDeutschland — Plastische (und Ästhetische) Chirurgie— Plastische und Ästhetische Chirurgie (1) Laboratoriumsmedizin (2)Eesti Plastika- ja rekonstruktiivkirurgia LaborimeditsiinΕλλάς Πλαστική Χειρουργική Ιατρική βιοπαθολογία (5)España Cirugía plástica, estética y reparadora Análisis clínicosFrance Chirurgie plastique, reconstructrice et es-thétique Biologie médicaleHrvatska Plastična, rekonstrukcijska i estetska kirur-gijaIreland Plastic, reconstructive and aesthetic surgeryItalia Chirurgia plastica, ricostruttiva ed estetica Patologia clinicaPatologia clinica e biochimica clinica (4)Κύπρος Πλαστική ΧειρουργικήLatvija Plastiskā ķirurģijaLietuva Plastinė ir rekonstrukcinė chirurgija Laboratorinė medicinaLuxembourg Chirurgie plastique Biologie cliniqueMagyarország Plasztikai (égési) sebészet Orvosi laboratóriumi diagnosztikaMalta Kirurġija PlastikaNederland Plastische chirurgieÖsterreich Plastische, Ästhetische und Rekonstruktive ChirurgiePlastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie (3) Medizinische Biologie
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Plastische Chirurgie Medizinische BiologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungPolska Chirurgia plastyczna Diagnostyka laboratoryjnaPortugal Cirurgia plástica, estética e reconstrutiva Patologia clínicaRomânia Chirurgie plastică, estetică şi microchirurgie reconstructivă Medicină de laboratorSlovenija Plastična, rekonstrukcijska in estetska kirur-gijaSlovensko Plastická chirurgia Laboratórna medicínaSuomi/Finland Plastiikkakirurgia/PlastikkirurgiSverige PlastikkirurgiUnited Kingdom Plastic surgery(1) Seit 2006.(2) Seit 2012.(3) Seit Juni 2015.(4) Seit Juni 2015.(5) Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 30. Dezember 1994.Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie Medizinische und chemische LabordiagnostikMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/BelgienБългария Микробиология БиохимияČeská republika Lékařská mikrobiologie Klinická biochemieDanmark Klinisk mikrobiologi Klinisk biokemiDeutschland — Mikrobiologie (Virologie) und Infekti-onsepidemiologie— Mikrobiologie, Virologie und Infektions-epidemiologie (3) Laboratoriumsmedizin (1)
EestiΕλλάς — Ιατρική Βιοπαθολογία— Μικροβιολογία Ιατρική βιοπαθολογία (6)España Microbiología y parasitología Bioquímica clínica
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Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie Medizinische und chemische LabordiagnostikMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungFranceHrvatska Klinička mikrobiologijaIreland Microbiology Chemical pathologyItalia Microbiologia e virologia Biochimica clinica (5)Κύπρος ΜικροβιολογίαLatvija MikrobioloģijaLietuvaLuxembourg Microbiologie Chimie biologiqueMagyarország Orvosi mikrobiológiaMalta Mikrobijoloġija Patoloġija KimikaNederland Medische microbiologie Klinische chemie (2)Österreich — Hygiene und Mikrobiologie— Klinische Mikrobiologie und Hygiene (4)— Klinische Mikrobiologie und Virolo-gie (4) Medizinische und Chemische Labordiagno-stik
Polska Mikrobiologia lekarskaPortugalRomâniaSlovenija Klinična mikrobiologija Medicinska biokemijaSlovensko Klinická mikrobiológia Klinická biochémiaSuomi/Finland Kliininen mikrobiologia/Klinisk mikrobio-logi Kliininen kemia/Klinisk kemiSverige Klinisk bakteriologiKlinisk mikrobiologi (7) Klinisk kemi
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Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie Medizinische und chemische LabordiagnostikMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungUnited Kingdom Medical microbiology and virology Chemical pathology(1) Bis 2012.(2) Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 4. April 2000.(3) Seit Mai 2006.(4) Seit Juni 2015.(5) Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 3. Juni 2015.(6) Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 30. Dezember 1994.(7) Seit Mai 2015. Immunologie ThoraxchirurgieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Chirurgie thoracique/Heelkunde op de tho-rax (1)България Клинична имунология Гръдна хирургия КардиохирургияČeská republika Alergologie a klinická imunologie Hrudní chirurgieDanmark Klinisk immunologi ThoraxkirurgiDeutschland ThoraxchirurgieEesti TorakaalkirurgiaΕλλάς Χειρουργική ΘώρακοςEspaña Inmunología — Cirugía torácica— Cirugía cardiovascularFrance Chirurgie thoracique et cardiovasculaireHrvatska Alergologija i klinička imunologijaIreland Immunology (clinical and laboratory) Cardiothoracic surgeryItalia — Chirurgia toracica— CardiochirurgiaΚύπρος Ανοσολογία Χειρουργική ΘώρακοςLatvija Imunoloģija Torakālā ķirurģijaSirds ķirurgs
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Immunologie ThoraxchirurgieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 JahreLand Bezeichnung BezeichnungLietuva Krūtinės chirurgijaLuxembourg Immunologie Chirurgie thoraciqueMagyarország Allergológia és klinikai immunológia MellkassebészetMalta Immunoloġija Kirurġija Kardjo-ToraċikaNederland Cardio-thoracale chirurgieÖsterreich — Immunologie— Klinische Immunologie (2) ThoraxchirurgiePolska Immunologia kliniczna Chirurgia klatki piersiowejPortugal Cirurgia cardiotorácicaRomânia Chirurgie toracicăSlovenija Torakalna kirurgijaSlovensko Klinická imunológia a alergológia Hrudníková chirurgiaSuomi/Finland Sydän-ja rintaelinkirurgia/Hjärt- och thorax-kirurgiSverige Klinisk immunologi (3) ThoraxkirurgiUnited Kingdom Immunology Cardo-thoracic surgery(1) Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 1. Januar 1983.(2) Seit Juni 2015.(3) Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 14. Juni 2017.Kinderchirugie GefäßchirurgieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Chirurgie des vaisseaux/Bloedvatenheelkun-de (1)България Детска хирургия Съдова хирургияČeská republika Dětská chirurgie Cévní chirurgieDanmark Karkirurgi
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Kinderchirugie GefäßchirurgieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 JahreLand Bezeichnung BezeichnungDeutschland Kinderchirurgie GefäßchirurgieEesti Lastekirurgia KardiovaskulaarkirurgiaΕλλάς Χειρουργική Παίδων ΑγγειοχειρουργικήEspaña Cirugía pediátrica Angiología y cirugía vascularFrance Chirurgie infantile Chirurgie vasculaireHrvatska Dječja kirurgija Vaskularna kirurgijaIreland Paediatric surgeryItalia Chirurgia pediatrica Chirurgia vascolareΚύπρος Χειρουργική Παίδων Χειρουργική ΑγγείωνLatvija Bērnu ķirurģija Asinsvadu ķirurģijaLietuva Vaikų chirurgija Kraujagyslių chirurgijaLuxembourg Chirurgie pédiatrique Chirurgie vasculaireMagyarország Gyermeksebészet ÉrsebészetMalta Kirurgija Pedjatrika Kirurġija VaskolariNederlandÖsterreich Kinder- und Jugendchirurgie Allgemeinchirurgie und GefäßchirurgiePolska Chirurgia dziecięca Chirurgia naczyniowaPortugal Cirurgia pediátrica Angologia/Cirurgia vascularRomânia Chirurgie pediatrică Chirurgie vascularăSlovenija Kardiovaskularna kirurgijaSlovensko Detská chirurgia Cievna chirurgiaSuomi/Finland Lastenkirurgia/Barnkirurgi Verisuonikirurgia/Kärlkirurgi
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Kinderchirugie GefäßchirurgieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 JahreLand Bezeichnung BezeichnungSverige Barn- och ungdomskirurgi KärlkirurgiUnited Kingdom Paediatric surgery Vascular surgery(1) Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 1. Januar 1983.Kardiologie GastroenterologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Cardiologie Gastro-entérologie/Gastro-enterologieБългария Кардиология Гастроентерология (1)Česká republika Kardiologie GastroenterologieDanmark Intern medicin: kardiologi Intern medicin: gastroenterology og hepato-logiDeutschland — Innere Medizin und Schwerpunkt Kar-diologie— Innere Medizin und Kardiologie (2) — Innere Medizin und Schwerpunkt Gast-roenterologie— Innere Medizin und Gastroenterologie (2)Eesti Kardioloogia GastroenteroloogiaΕλλάς Καρδιολογία ΓαστρεντερολογίαEspaña Cardiología Aparato digestivoFrance Cardiologie et maladies vasculaires Gastro-entérologie et hépatologieHrvatska Kardiologija GastroenterologijaIreland Cardiology Gastro-enterologyItalia Malattie dell’apparato cardiovascolare GastroenterologiaMalattie dell’apparato digerente (3)Κύπρος Καρδιολογία ΓαστρεντερολογίαLatvija Kardioloģija GastroenteroloģijaLietuva Kardiologija GastroenterologijaLuxembourg Cardiologie et angiologie Gastro-enterologie
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Kardiologie GastroenterologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungMagyarország Kardiológia GasztroenterológiaMalta Kardjoloġija GastroenteroloġijaNederland Cardiologie Maag-darm-leverziekten.Österreich Innere Medizin und Kardiologie Innere Medizin und Gastroenterologie und HepatologiePolska Kardiologia GastrenterologiaPortugal Cardiologia GastrenterologiaRomânia Cardiologie GastroenterologieSlovenija Kardiologija in vaskularna medicina GastroenterologijaSlovensko Kardiológia GastroenterológiaSuomi/Finland Kardiologia/Kardiologi Gastroenterologia/GastroenterologiSverige Kardiologi Medicinsk gastroenterologi och hepatologiUnited Kingdom Cardiology Gastroenterologie(1) Bis 14. September 2010.(2) Seit Oktober 2009.(3) Seit Juni 2015. Rheumatologie Allgemeine HämatologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Rhumathologie/reumatologieБългария Ревматология Клинична хематологияČeská republika Revmatologie Hematologie a transfúzní lékařstvíDanmark Intern medicin: reumatologi Intern medicin: hæmatologiDeutschland — Innere Medizin und Schwerpunkt Rheu-matologie— Innere Medizin und Rheumatologie (1) — Innere Medizin und Schwerpunkt Häma-tologie und Onkologie— Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie (1)
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Rheumatologie Allgemeine HämatologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 JahreLand Bezeichnung BezeichnungEesti Reumatoloogia HematoloogiaΕλλάς Ρευματολογία ΑιματολογίαEspaña Reumatología Hematología y hemoterapiaFrance RhumatologieHrvatska Reumatologija HematologijaIreland Rheumatology Haematology (clinical and laboratory)Italia Reumatologia EmatologiaΚύπρος Ρευματολογία ΑιματολογίαLatvija Reimatoloģija HematoloģijaLietuva Reumatologija HematologijaLuxembourg Rhumatologie HématologieMagyarország Reumatológia HematológiaMalta Rewmatoloġija EmatoloġijaNederland ReumatologieÖsterreich Innere Medizin und Rheumatologie Innere Medizin und Hämatologie und inter-nistische OnkologiePolska Reumatologia HematologiaPortugal Reumatologia Imuno-hemoterapiaRomânia Reumatologie HematologieSlovenija Revmatologija HematologijaSlovensko Reumatológia Hematológia a transfúziológiaSuomi/Finland Reumatologia/Reumatologi Kliininen hematologia/Klinisk hematologiSverige Reumatologi Hematologi
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Rheumatologie Allgemeine HämatologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 JahreLand Bezeichnung BezeichnungUnited Kingdom Rheumatology Haematology(1) Seit Oktober 2009. Endokrinologie PhysiotherapieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Médecine physique et réadaptation/Fysische geneeskunde en revalidatieБългария Ендокринология и болести на обмяната Физикална и рехабилитационна медицинаČeská republika Diabelotologie a endokrinologie Rehabilitační a fyzikální medicínaDanmark Intern medicin: endokrinologiDeutschland — Innere Medizin und Schwerpunkt Endo-krinologie und Diabetologie— Innere Medizin und Endokrinologie und Diabetologie (1) Physikalische und Rehabilitative Medizin
Eesti Endokrinoloogia Taastusravi ja füsiaatriaΕλλάς Ενδοκρινολογία Φυσική Ιατρική και ΑποκατάστασηEspaña Endocrinología y nutrición Medicina física y rehabilitaciónFrance Endocrinologie — diabète — maladies métaboliques Médecine physique et de réadaptationHrvatska Endokrinologija i dijabetologija Fizikalna medicina i rehabilitacijaIreland Endocrinology and diabetes mellitusItalia Endocrinologia e malattie del ricambioEndocrinologia e malattie del metabolis-mo (2) Medicina fisica e riabilitazioneMedicina fisica e riabilitativa (2)Κύπρος Ενδοκρινολογία Φυσική Ιατρική και ΑποκατάστασηLatvija Endokrinoloģija Rehabilitoloģija Fiziskā rehabilitācijaFizikālā medicīnaLietuva Endokrinologija Fizinė medicina ir reabilitacija
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Endokrinologie PhysiotherapieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 JahreLand Bezeichnung BezeichnungLuxembourg Endocrinologie, maladies du métabolisme et de la nutrition Rééducation et réadaptation fonctionnellesMagyarország Endokrinológia Fizikális medicina és rehabilitációs orvoslásMalta Endokrinoloġija u DijabeteNederland RevalidatiegeneeskundeÖsterreich Innere Medizin und Endokrinologie und Diabetologie Physikalische Medizin und Allgemeine Reha-bilitationPolska Endokrynologia Rehabilitacja medycznaPortugal Endocrinologia/Nutrição Medicina física e de reabilitaçãoRomânia Endocrinologie Reabilitare MedicalăSlovenija Fizikalna in rehabilitacijska medicinaSlovensko Endokrinológia Fyziatria, balneológia a liečebná rehabilitáciaSuomi/Finland Endokrinologia/Endokrinologi Fysiatria/FysiatriSverige Endokrina sjukdomarEndokrinologi och diabetologi (3) RehabiliteringsmedicinUnited Kingdom Endocrinology and diabetes mellitus(1) Seit Oktober 2009.(2) Seit Februar 2015.(3) Seit September 2008. Neuropsychiatrie Haut- und GeschlechtskrankheitenMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Neuropsychiatrie (1) Dermato-vénéréologie/Dermato-venereolo-gieБългария Кожни и венерически болестиČeská republika DermatovenerologieDanmark Dermato-venerologiDeutschland Nervenheilkunde (Neurologie und Psychia-trie) Haut- und Geschlechtskrankheiten
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Neuropsychiatrie Haut- und GeschlechtskrankheitenMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 JahreLand Bezeichnung BezeichnungEesti DermatoveneroloogiaΕλλάς Νευρολογία — Ψυχιατρική Δερματολογία — ΑφροδισιολογίαEspaña Dermatología médico-quirúrgica y venereo-logíaFrance Neuropsychiatrie (2) Dermatologie et vénéréologieHrvatska Dermatologija i venerologijaIrelandItalia Neuropsichiatria (3) Dermatologia e venerologiaΚύπρος Νευρολογία — Ψυχιατρική Δερματολογία — ΑφροδισιολογίαLatvija Dermatoloģija un veneroloģijaLietuva DermatovenerologijaLuxembourg Neuropsychiatrie (4) Dermato-vénéréologieMagyarország BőrgyógyászatMalta Dermato-venerejoloġijaNederland Zenuw — en zielsziekten (5) Dermatologie en venerologieÖsterreich Neurologie und Psychiatrie (6) Haut- und GeschlechtskrankheitenPolska Dermatologia i wenerologiaPortugal DermatovenereologiaRomânia DermatovenerologieSlovenija DermatovenerologijaSlovensko Neuropsychiatria DermatovenerológiaSuomi/Finland Ihotaudit ja allergologia/Hudsjukdomar och allergologiSverige Hud- och könssjukdomar

L 317/148 DE Amtsblatt der Europäischen Union 1.12.2017



Neuropsychiatrie Haut- und GeschlechtskrankheitenMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 JahreLand Bezeichnung BezeichnungUnited KingdomZeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3:(1) 1. August 1987, ausgenommen die Personen, die ihre Weiterbildung vor diesem Zeitpunkt begonnen haben.(2) 31. Dezember 1971.(3) 31. Oktober 1999.(4) Für nach dem 5. März 1982 begonnene Weiterbildungen werden keine Nachweise ausgestellt.(5) 9. Juli 1984.(6) 31. März 2004. Radiologie Kinder- und JugendpsychiatrieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Psychiatrie, particulièrement en psychiatrie infanto-juvénile/Psychiatrie, meer bepaald in de kinder- en jeugdpsychiatrieБългария Радиобиология Детска психиатрияČeská republika Dětská a dorostová psychiatrieDanmark Børne- og ungdomspsykiatriDeutschland Radiologie Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psycho-therapieEestiΕλλάς Ακτινολογία — Ραδιολογία ΠαιδοψυχιατρικήEspaña Electroradiología (1)France Electro-radiologie (2) Pédopsychiatrie (7)Hrvatska Klinička radiologija Dječja i adolescentna psihijatrijaIreland Child and adolescent psychiatryItalia Radiologia (3) Neuropsichiatria infantileΚύπρος ΠαιδοψυχιατρικήLatvija Bērnu psihiatrijaLietuva Vaikų ir paauglių psichiatrijaLuxembourg Électroradiologie (4) Psychiatrie infantile
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Radiologie Kinder- und JugendpsychiatrieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungMagyarország Radiológia Gyermek- és ifjúsági pszichiátriaMaltaNederland Radiologie (5)Österreich Radiologie (6) — Kinder- und Jugendpsychiatrie— Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psy-chotherapeutische Medizin (8)Polska Psychiatria dzieci i młodzieżyPortugal Radiologia Psiquiatria da infância e da adolescênciaRomânia Psihiatrie pediatricăSlovenija Radiologija Otroška in mladostniška psihiatrijaSlovensko Detská psychiatriaSuomi/Finland Lastenpsykiatria/BarnpsykiatriSverige Barn- och ungdomspsykiatriUnited Kingdom Child and adolescent psychiatry— Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3:(1) 1. Februar 1984.(2) 3. Dezember 1971.(3) 31. Oktober 1993.(4) Für nach dem 5. März 1982 begonnene Weiterbildungen werden keine Nachweise ausgestellt.(5) 8. Juli 1984.(6) 31. März 2004.(7) 1. Januar 1991.(8) Seit Juni 2015. Geriatrie NierenkrankheitenMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Gériatrie/GeriatrieБългария Гериатрична медицина НефрологияČeská republika Geriatrie NefrologieDanmark Intern medicin: geriatric Intern medicin: nefrologi
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Geriatrie NierenkrankheitenMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungDeutschland — Innere Medizin und Schwerpunkt Ne-phrologie— Innere Medizin und Nephrologie (1)Eesti NefroloogiaΕλλάς ΝεφρολογίαEspaña Geriatría NefrologíaFrance NéphrologieHrvatska Gerijatrija NefrologijaIreland Geriatric medicine NephrologyItalia Geriatria NefrologiaΚύπρος Γηριατρική ΝεφρολογίαLatvija NefroloģijaLietuva Geriatrija NefrologijaLuxembourg Gériatrie NéphrologieMagyarország Geriátria NefrológiaMalta Ġerjatrija NefroloġijaNederland Klinische geriatrieÖsterreich Innere Medizin und NephrologiePolska Geriatria NefrologiaPortugal NefrologiaRomânia Geriatrie şi gerontologie NefrologieSlovenija NefrologijaSlovensko Geriatria NefrológiaSuomi/Finland Geriatria/Geriatri Nefrologia/Nefrologi

1.12.2017 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 317/151



Geriatrie NierenkrankheitenMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungSverige Geriatrik Medicinska njursjukdomar (nefrologi)Njurmedicin (2)United Kingdom Geriatric medicine Renal medicine(1) Seit Oktober 2009.(2) Seit Mai 2015. Ansteckende Krankheiten Öffentliches Gesundheitswesen und SozialmedizinMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/BelgienБългария Инфекциозни болести Социална медицина и здравен мениджмънт комунална хигиенаČeská republika Infekční lékařství Hygiena a epidemiologieDanmark Intern medicin: infektionsmedicin SamfundsmedicinDeutschland Öffentliches GesundheitswesenEesti InfektsioonhaigusedΕλλάς Κοινωνική IατρικήEspaña Medicina preventiva y salud públicaFrance Santé publique et médecine socialeHrvatska Infektologija Javnozdravstvena medicinaIreland Infectious diseases Public health medicineItalia Malattie infettiveMalattie infettive e tropicali (2) Igiene e medicina preventivaΚύπρος Λοιμώδη Νοσήματα (3) — Υγειονολογία— Κοινοτική ΙατρικήLatvija InfektoloģijaLietuva Infektologija
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Ansteckende Krankheiten Öffentliches Gesundheitswesen und SozialmedizinMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungLuxembourg Maladies contagieuses Santé publiqueMagyarország Infektológia Megelőző orvostan és népegészségtanMalta Mard Infettiv Saħħa PubblikaNederland Maatschappij en gezondheidÖsterreich Innere Medizin und Infektiologie — Sozialmedizin— Public Health (1)Polska Choroby zakaźne Zdrowie publiczne, epidemiologiaPortugal Doenças infecciosas Saúde públicaRomânia Boli infecţioase Sănătate publică şi managementSlovenija Infektologija Javno zdravjeSlovensko Infektológia Verejné zdravotníctvoSuomi/Finland Infektiosairaudet/Infektionssjukdomar Terveydenhuolto/HälsovårdSverige Infektionssjukdomar SocialmedicinUnited Kingdom Infectious diseases Public health medicine(1) Seit Juni 2015.(2) Seit Februar 2015.(3) Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 8. Dezember 2016.Pharmakologie ArbeitsmedizinMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Médecine du travail/ArbeidsgeneeskundeБългария Клинична фармакология и терапия Фарма-кология Трудова медицинаČeská republika Klinická farmakologie Pracovní lékařstvíDanmark Klinisk farmakologi ArbejdsmedicinDeutschland Pharmakologie und Toxikologie Arbeitsmedizin
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Pharmakologie ArbeitsmedizinMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungEestiΕλλάς Ιατρική της ΕργασίαςEspaña Farmacología clínica Medicina del trabajoFrance Médecine du travailHrvatska Klinička farmakologija s toksikologijom Medicina rada i športaIreland Clinical pharmacology and therapeuticsPharmaceutical Medicine (4) Occupational medicineItalia FarmacologiaFarmacologia e tossicologia clinica (2) Medicina del lavoroΚύπρος Ιατρική της ΕργασίαςLatvija ArodslimībasLietuva Darbo medicinaLuxembourg Médecine du travailMagyarország Klinikai farmakológia Foglalkozás-orvostan (üzemorvostan)Malta Farmakoloġija Klinika u t-Terapewtika Mediċina OkkupazzjonaliNederland — Arbeid en gezondheid, bedrijfsgenees-kunde— Arbeid en gezondheid, verzekeringsgen-eeskundeÖsterreich Pharmakologie und Toxikologie — Arbeitsmedizin— Arbeitsmedizin und angewandte Physio-logie (1)Polska Farmakologia kliniczna Medycyna pracyPortugal Medicina do trabalhoRomânia Farmacologie clinică Medicina munciiSlovenija Medicina dela, prometa in športaSlovensko Klinická farmakológia Pracovné lekárstvo
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Pharmakologie ArbeitsmedizinMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungSuomi/Finland Kliininen farmakologia ja lääkehoito/Klinisk farmakologi och läkemedelsbehandling Työterveyshuolto/FöretagshälsovårdSverige Klinisk farmakologi Yrkes- och miljömedicinArbets- och miljömedicin (3)United Kingdom Clinical pharmacology and therapeutics Occupational medicine(1) Seit Juni 2015.(2) Seit Februar 2015.(3) Seit September 2008.(4) Seit Juli 2017. Allergologie NuklearmedizinMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Médecine nucléaire/Nucleaire geneeskundeБългария Клинична алергология Нуклеарна медицинаČeská republika Alergologie a klinická imunologie Nukleární medicínaDanmark Klinisk fysiologi og nuklearmedicinDeutschland NuklearmedizinEestiΕλλάς Αλλεργιολογία Πυρηνική ΙατρικήEspaña Alergología Medicina nuclearFrance Médecine nucléaireHrvatska Alergologija i klinička imunologija Nuklearna medicinaIrelandItalia Allergologia ed immunologia clinica Medicina nucleareΚύπρος Αλλεργιολογία Πυρηνική ΙατρικήLatvija AlergoloģijaLietuva Alergologija ir klinikinė imunologija
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Allergologie NuklearmedizinMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungLuxembourg Médecine nucléaireMagyarország Allergológia és klinikai immunológia Nukleáris medicinaMalta Mediċina NukleariNederland Allergologie (1) Nucleaire geneeskundeÖsterreich NuklearmedizinPolska Alergologia Medycyna nuklearnaPortugal Imuno-alergologia Medicina nuclearRomânia Alergologie şi imunologie clinică Medicină nuclearăSlovenija Nuklearna medicinaSlovensko Klinická imunológia a alergológia Nukleárna medicínaSuomi/Finland Kliininen fysiologia ja isotooppilääketiede/ Klinisk fysiologi och nukleärmedicinSverige Allergisjukdomar NukleärmedicinNuklearmedicin (2)United Kingdom Nuklearmedizin(1) Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 12. August 1996.(2) Seit September 2008. Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie (Grundausbildung des Arztes) Biologische HämatologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/BelgienБългария Лицево-челюстна хирургия Трансфузионна хематологияČeská republika Maxilofaciální chirurgieDanmarkDeutschlandEesti
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Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie (Grundausbildung des Arztes) Biologische HämatologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungΕλλάςEspaña Cirugía oral y maxilofacialFrance Chirurgie maxillo-faciale et stomatologie HématologieHrvatska Maksilofacijalna kirurgijaIrelandItalia Chirurgia maxillo-faccialeΚύπροςLatvija Mutes, sejas un žokļu ķirurģijaLietuva Veido ir žandikaulių chirurgijaLuxembourg Chirurgie maxillo-faciale Hématologie biologiqueMagyarország Szájsebészet (1)MaltaNederlandÖsterreich Mund- Kiefer — und Gesichtschirurgie (2)Polska Chirurgia szczekowo-twarzowaPortugal Cirurgia maxilo-facial Hematologia clinicaRomâniaSlovenija Maxilofacialna kirurgijaSlovensko Maxilofaciálna chirurgiaSuomi/FinlandSverige
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Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie (Grundausbildung des Arztes) Biologische HämatologieMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungUnited KingdomZeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3:(1) 30. September 2007.(2) 28. Februar 2013. Stomatologie HautkrankheitenMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/BelgienБългарияČeská republikaDanmarkDeutschlandEestiΕλλάςEspaña EstomatologíaFrance StomatologieHrvatskaIreland DermatologyItalia Odontostomatologia (1)ΚύπροςLatvijaLietuvaLuxembourg StomatologieMagyarországMalta Dermatoloġija
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Stomatologie HautkrankheitenMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungNederlandÖsterreichPolskaPortugal EstomatologiaRomâniaSlovenijaSlovenskoSuomi/FinlandSverigeUnited Kingdom Dermatology(1) Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 31. Dezember 1994.Geschlechtskrankheiten TropenmedizinMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/BelgienБългарияČeská republikaDanmarkDeutschlandEestiΕλλάςEspañaFranceHrvatskaIreland Genito-urinary medicine Tropical medicine
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Geschlechtskrankheiten TropenmedizinMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungItalia Medicina tropicale (2)ΚύπροςLatvijaLietuvaLuxembourgMagyarország Trópusi betegségekMalta Mediċina Uro-ġenetaliNederlandÖsterreich — Spezifische Prophylaxe und Tropenmedi-zin— Klinische Immunologie und Spezifische Prophylaxe und Tropenmedizin (1)Polska Medycyna transportuPortugal Medicina tropicalRomâniaSlovenijaSlovensko Tropická medicínaSuomi/FinlandSverigeUnited Kingdom Genito-urinary medicine Tropical medicine(1) Seit Juni 2015.(2) Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 3. Juni 2015.Gastroenterologische Chirurgie Unfall- und NotfallmedizinMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Chirurgie abdominale/Heelkunde op het abdomen (1)
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Gastroenterologische Chirurgie Unfall- und NotfallmedizinMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 JahreLand Bezeichnung BezeichnungБългария Гастроентерологичнa хирургия Спешна медицинаČeská republika — Traumatologie— Urgentní medicínaDanmarkDeutschland VisceralchirurgieEestiΕλλάςEspañaFrance Chirurgie viscérale et digestiveHrvatska Abdominalna kirurgija Hitna medicinaIreland Emergency medicineItalia Chirurgia dell’apparato digerente (3) Medicina d’emergenza-urgenza (2)ΚύπροςLatvijaLietuva Abdominalinė chirurgijaLuxembourg Chirurgie gastro-entérologiqueMagyarország Oxyológia és sürgősségi orvostanMalta Mediċina tal-Aċċidenti u l-EmerġenzaMedicina d’emergenza-urgenza (4)NederlandÖsterreichPolska Medycyna ratunkowaPortugalRomânia Medicină de urgenţăSlovenija Abdominalna kirurgija Urgentna medicina
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Gastroenterologische Chirurgie Unfall- und NotfallmedizinMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 JahreLand Bezeichnung BezeichnungSlovensko Gastroenterologická chirurgia — Úrazová chirurgia— Urgentná medicínaSuomi/Finland Gastroenterologinen kirurgia/Gastroentero-logisk kirurgi Akuuttilääketiede/AkutmedicinSverige AkutsjukvårdUnited Kingdom Emergency medicine(1) Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 1. Januar 1983.(2) Seit 17. Februar 2006.(3) Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 3. Juni 2015.(4) Seit 21. November 2003. Klinische Neurophysiologie Zahn-, Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie (Grundausbildung des Arztes und des Zahnarztes) (1)Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Stomatologie et chirurgie orale et maxillo- faciale/Stomatologie en mond-, kaak- en aangezichtschirurgieБългария Дентална, орална и лицево-челюстна хирургияČeská republikaDanmarkDeutschland — Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie— Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie (2)EestiΕλλάς Στοματική και Γναθοπροσωπική Χειρουργική (3)España Neurofisiologia clínicaFranceHrvatskaIreland Clinical neurophysiology Oral and maxillo-facial surgeryItalia
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Klinische Neurophysiologie Zahn-, Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie (Grundausbildung des Arztes und des Zahnarztes) (1)Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungΚύπρος Στοματο-Γναθο-ΠροσωποχειρουργικήLatvijaLietuvaLuxembourg Chirurgie dentaire, orale et maxillo-facialeMagyarország Arc-állcsont-szájsebészetMalta Newrofiżjoloġija Klinika Kirurġija tal-għadam tal-wiċċNederlandÖsterreich Mund-, Kiefer- und GesichtschirurgiePolskaPortugalRomânia Chirurgie Orală şi Maxilo-facială (4)SlovenijaSlovenskoSuomi/Finland Kliininen neurofysiologia/Klinisk neurofy-siologi Suu- ja leukakirurgia/Oral och maxillofacial kirurgiSverige Klinisk neurofysiologiUnited Kingdom Clinical neurophysiology Oral and maxillo-facial surgery(1) Die Weiterbildung zum Facharzt für Zahn-, Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, die zur Ausstellung eines entsprechenden Nachweises führt, setzt voraus, dass die ärztliche Grundausbildung (Artikel 24) sowie die zahnärztliche Grundausbildung (Artikel 34) abgeschlossen und als gültig anerkannt worden sind.(2) Seit 2006.(3) Seit 10. Juli 2014.(4) Seit 2009. Medizinische Onkologie Humangenetik/Medizinische GenetikMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungBelgique/België/Belgien Oncologie médicale/Medische oncologieБългария Медицинска онкология Медицинска генетика
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Medizinische Onkologie Humangenetik/Medizinische GenetikMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungČeská republika Klinická onkologie Lékařská genetikaDanmark Klinisk genetikDeutschland HumangenetikEesti MeditsiinigeneetikaΕλλάς Παθολογική ΟγκολογίαEspaña Oncología MédicaFrance Oncologie Génétique médicaleHrvatskaIreland Medical oncology Clinical geneticsItalia Oncologia medica Genetica medicaΚύπρος Ακτινοθεραπευτική ΟγκολογίαLatvija Onkoloģija ķīmijterapija Medicīnas ģenētikaLietuva Chemoterapinė onkologija GenetikaLuxembourg Oncologie médicale Médecine génétiqueMagyarország Klinikai onkológia Klinikai genetikaMalta Ġenetika Klinika/MedikaNederland Klinische geneticaÖsterreich Medizinische GenetikPolska Onkologia kliniczna Genetyka klinicznaPortugal Oncologia médica Genética médicaRomânia Oncologie médicale Genetica medicalaSlovenija Internistična onkologija Klinična genetikaSlovensko Klinická onkológia Lekárska genetica
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Medizinische Onkologie Humangenetik/Medizinische GenetikMindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 JahreLand Bezeichnung BezeichnungSuomi/Finland Perinnöllisyyslääketiede/Medicinsk genetikSverige Onkologi Klinisk genetikUnited Kingdom Medical oncology Clinical genetics5.1.4. Ausbildungsnachweise für den AllgemeinmedizinerLand Ausbildungsnachweis Berufsbezeichnung StichtagBelgië/Belgique/ Belgien Bijzondere beroepstitel van huisarts/ Titre professionnel particulier de mé-decin généraliste Huisarts/Médecin généraliste 31.12.1994България Свидетелство за призната специалност по Обща медицина Лекар-специалист по Обща медицина 1.1.2007Česká republika Diplom o specializaci všeobecné prak-tické lékařství Všeobecný praktický lékař 1.5.2004Danmark Bevis for tilladelse til at betegne sig som speciallæge i almen medicin Alment praktiserende læge/Speciallæge i almen medicin 31.12.1994Deutschland Zeugnis über die spezifische Ausbil-dung in der Allgemeinmedizin Facharzt/Fachärztin für Allgemeinme-dizin 31.12.1994Eesti Residentuuri lõpetamist tõendav tun-nistusDiplom peremeditsiini erialal Perearst 1.5.2004
Ελλάς Τίτλος ιατρικής ειδικότητας γενικής ιατρικής Iατρός με ειδικότητα γενικής ιατρικής 31.12.1994España Título de especialista en medicina familiar y comunitaria Especialista en medicina familiar y comunitaria 31.12.1994France Diplômes d’études spécialisées de mé-decine générale accompagnés du di-plôme d’Etat de docteur en médecine Médecin qualifié en médecine générale 31.12.1994Hrvatska Diploma o specijalističkom usavrša-vanju specijalist obiteljske medicine 1.7.2013Ireland Certificate of specific qualifications in general medical practice General medical practitioner 31.12.1994
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Land Ausbildungsnachweis Berufsbezeichnung StichtagItalia — Attestato di formazione specifica in medicina generale— Diploma di formazione specifica in medicina generale Medico di medicina generale 31.12.1994
Κύπρος Τίτλος Ειδικότητας Γενικής Ιατρικής Ιατρός Γενικής Ιατρικής 1.5.2004Latvija Ģimenes ārsta sertifikāts Ģimenes (vispārējās prakses) ārsts 1.5.2004Lietuva 1. Šeimos gydytojo rezidentūros pa-žymėjimas Šeimos medicinos gydytojas 1.5.20042. Rezidentūros pažymėjimas (šeimos gydytojo profesinė kvalifikacija) Šeimos gydytojasLuxembourg Diplôme de formation spécifique en medicine générale Médecin généraliste 31.12.1994Magyarország Háziorvostan szakorvosa bizonyítvány Háziorvostan szakorvosa 1.5.2004Malta Tabib tal-familja Mediċina tal-familja 1.5.2004Nederland Certificaat van inschrijving in een specialistenregister van huisartsen Huisarts, Verpleeghuisarts en arts voor verstandelijk gehandicapte Registratie Commissie (HVRC) 31.12.1994Diploma geneeskundig specialist Registratiecommissie Geneeskundig Specialisten (RGS) van de Koninklijke Nederlandsche Maatschappij tot Be-vordering der Geneeskunst (1)Österreich Diplom über die besondere Ausbil-dung in der Allgemeinmedizin Arzt für Allgemeinmedizin 31.12.1994Polska Dyplom uzyskania tytułu specjalisty w dziedzinie medycyny rodzinnej Specjalista w dziedzinie medycyny rodzinnej 1.5.2004Portugal Título de especialista em medicina geral e familiar Especialista em medicina geral e fami-liar 31.12.1994România Certificat de medic specialist medicină de familie Medic specialist medicină de familie 1.1.2007Slovenija Potrdilo o opravljenem specialističnem izpitu iz družinske medicine Specialist družinske medicine/Specia-listka družinske medicine 1.5.2004Slovensko Diplom o špecializácii v odbore ‚všeo-becné lekárstvo‘ Všeobecný lekár 1.5.2004
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Land Ausbildungsnachweis Berufsbezeichnung StichtagSuomi/Finland Todistus yleislääketieteen erityiskoulu-tuksesta/Bevis om särskild allmänläka-rutbildning Yleislääketieteen erityiskoulutuksen suorittanut laillistettu lääkäri/Legitime-rad läkare som har fullgjort särskild allmänläkarutbildning 1.1.1994
Sverige Bevis om specialistkompetens i allmän-medicin Specialist i allmänmedicin 31.12.1994United Kingdom Certificate of completion of training General practitioner 31.12.1994(1) Seit Januar 2013.“2. Nummer 5.2.2 erhält folgende Fassung:„5.2.2. Ausbildungsnachweise für die Krankenschwestern und Krankenpfleger, die für die allgemeine Pflege verantwortlich sindLand Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Berufsbezeichnung StichtagBelgië/Belgique/ Belgien — Diploma gegradueerde ver-pleger/verpleegster/Diplôme d’infirmier(ère) gradué(e)/ Diplom eines (einer) gra-duierten Krankenpflegers (-pflegerin) — De erkende opleidingsinsti-tuten/Les établissements d’enseignement reconnus/ Die anerkannten Ausbil-dungsanstalten — Hospitalier(ère)/Verpleegas-sistent(e) 29.6.1979

— De bevoegde Examencom-missie van de Vlaamse Ge-meenschap/Le Jury compétent d’enseignement de la Communauté françai-se/Der zuständige Prüfungs-ausschuß der Deutschsprachigen Gemein-schaft
— Infirmier(ère) hospitalier (ère)/Ziekenhuisverpleger (-verpleegster)

— Diploma in de ziekenhuis-verpleegkunde/Brevet d’in-firmier(ère) hospitalier(ère)/ Brevet eines (einer) Kran-kenpflegers (-pflegerin)— Brevet van verpleegassistent (e)/Brevet d’hospitalier(ère)/ Brevet einer Pflegeassisten-tinБългария Диплома за висше образование на образователно-квалифи-кационна степен ‚Бакалавър‘ с професионална квалификация ‚Медицинска сестра‘ Университет Медицинска сестра 1.1.2007
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Berufsbezeichnung StichtagČeská republika 1. Diplom o ukončení studia ve studijním programu ošetřo-vatelství ve studijním oboru všeobecná sestra (bakalář, Bc.) 1. Vysoká škola zřízená nebo uznaná státem — Všeobecná sestra 1.5.2004
2. Diplom o ukončení studia ve studijním oboru diplomova-ná všeobecná sestra (diplo-movaný specialista, DiS.), zusammen mit folgender Be-scheinigung: — Vysvědčení o absolutoriu

2. Vyšší odborná škola zřízená nebo uznaná státem — Všeobecný ošetřovatel
Danmark Bevis for uddannelsen til pro-fessionsbachelor i sygepleje Professionshøjskole Sygeplejerske 29.6.1979Deutschland Zeugnis über die staatliche Prü-fung in der Krankenpflege Staatlicher Prüfungsausschuss Gesundheits- und Krankenpfle-gerin/Gesundheits- und Kran-kenpfleger 29.6.1979Eesti 1. Diplom õe erialal 1. Tallinna MeditsiinikoolTartu MeditsiinikoolKohtla-Järve Meditsiinikool õde 1.5.20042. Õe põhikoolituse diplom 2. Tallinna Tervishoiu Kõr-gkool3. Õe põhiõpe diplom 3. Tartu Tervishoiu KõrgkoolΕλλάς 1. Πτυχίο Νοσηλευτικής Παν/ μίου Αθηνών 1. Πανεπιστήμιο Αθηνών Διπλωματούχος ή πτυχιούχος νο-σοκόμος, νοσηλευτής ή νοσηλεύ-τρια 1.1.19812. Πτυχίο Νοσηλευτικής Τεχνολογικών Εκπαιδευτικών Ιδρυμάτων (Τ.Ε.Ι.) 2. Τεχνολογικά Εκπαιδευτικά Ιδρύματα Υπουργείο Εθνικής Παιδείας και Θρησκευμάτω3. Πτυχίο Αξιωματικών Νοση-λευτικής 3. Υπουργείο Εθνικής 'Αμυνας4. Πτυχίο Αδελφών Νοσοκόμων πρώην Ανωτέρων Σχολών Υπουργείου Υγείας και Πρό-νοιας 4. Υπουργείο Υγείας και Πρό-νοιας5. Πτυχίο Αδελφών Νοσοκόμων και Επισκεπτριών πρώην Ανω-τέρων Σχολών Υπουργείου Υγείας και Πρόνοιας 5. Υπουργείο Υγείας και Πρό-νοιας6. Πτυχίο Τμήματος Νοσηλευτι-κής 6. ΚΑΤΕΕ Υπουργείου Εθνικής Παιδείας και Θρησκευμάτων7. Πτυχίο Τμήματος Νοσηλευτι-κής Πανεπιστήμιου Πελοπον-νήσου 7. Πανεπιστήμιο Πελοποννήσου
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Berufsbezeichnung StichtagEspaña Título de Diplomado universi-tario en Enfermería — Ministerio de Educación y Cultura Enfermero/a diplomado/a 1.1.1986— El rector de una UniversidadTitulo de Graduado/a en Enfer-meria — El rector de una Universidad Graduado/a en Enfermeria 1.1.1986
France — Diplôme d’Etat d’infirmier (ère)— Diplôme d’Etat d’infirmier (ère) délivré en vertu du décret no 99-1147 du 29 décembre 1999

Le ministère de la santé Infirmier(ère) 29.6.1979
Hrvatska 1. Svjedodžba ‚medicinska se-stra opće njege/medicinski tehničar opće njege‘ 1. Srednje strukovne škole koje izvode program za stjecanje kvalifikacije ‚medicinska se-stra opće njege/medicinski tehničar opće njege‘ 1. medicinska sestra opće nje-ge/medicinski tehničar opće njege 1.7.2013

2. Svjedodžba ‚prvostupnik (baccalaureus) sestrinstva/ prvostupnica (baccalaurea) sestrinstva‘ 2. Medicinski fakulteti sveučili-šta u Republici HrvatskojSveučilišta u Republici HrvatskojVeleučilišta u Republici Hrvatskoj
2. prvostupnik (baccalaureus) sestrinstva/prvostupnica (baccalaurea) sestrinstva

Ireland 1. Certificate of Registered General Nurse (1) 1. An Bórd Altranais (The Nur-sing Board) [up to 1. October 2012];Bórd Altranais agus Cnáimh-seachais na hEireann (The Nursing and Midwifery Board of Ireland) [from 2. October 2012]
Registered General Nurse (RGN) 29.6.1979

2. B.Sc. in Nursing Studies (General) approved by the NMBI (2) 2. Third-level Institution del-ivering the B.Sc. in Nursing Studies approved by the NMBI [as of September 2002]3. B.Sc. in Children’s and Gen-eral (Integrated) Nursing ap-proved by the NMBI (2) 3. Third-level Institution del-ivering the B.Sc. in Chil-dren’s and General (Integrated) Nursing appro-ved by the NMBI [as of September 2006]
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Berufsbezeichnung StichtagItalia 1. Diploma di infermiere pro-fessionale (4) 1. Scuole riconosciute dallo Stato (4) 1. Infermiere professionale (4) 29.6.19792. Diploma di laurea in infer-mieristica (5) 2. Università (5) 2. Infermiere (5)Κΰπρος Δίπλωμα Γενικής Νοσηλευτικής Νοσηλευτική Σχολή Εγγεγραμμένος Νοσηλευτής 1.5.2004Πτυχίο Νοσηλευτικής Τεχνολογικού Πανεπιστημίου Κύ-πρου Τεχνολογικό Πανεπιστήμιο Κύ-πρου Νοσηλευτής(τρια) Γενικής Νοση-λευτικήςΠτυχίο Νοσηλευτικής Ευρωπαϊ-κού Πανεπιστημίου Κύπρου Ευρωπαϊκό Πανεπιστήμιο ΚύπρουΠτυχίο Νοσηλευτικής Πανεπιστη-μίου Λευκωσίας — BSc in Nur-sing Πανεπιστήμιο Λευκωσίας Univer-sity of NicosiaΠτυχίο Γενικής Νοσηλευτικής Σχολή Επιστημών Υγείας, Πανεπι-στήμιο FrederickLatvija 1. Diploms par māsas kvalifi-kācijas iegūšanu 1. Māsu skolas Māsa 1.5.20042. Māsas diploms 2. Universitātes tipa augstskola pamatojoties uz Valsts eksā-menu komisijas lēmumuLietuva 1. Aukštojo mokslo diplomas, nurodantis suteiktą bendro-sios praktikos slaugytojo profesinę kvalifikaciją 1. Universitetas Bendrosios praktikos slaugyto-jas 1.5.20042. Aukštojo mokslo diplomas (neuniversitetinės studijos), nurodantis suteiktą bendro-sios praktikos slaugytojo profesinę kvalifikaciją 2. Kolegija
3. Bakalauro diplomas (slaugos bakalauro kvalifikacinis laipsnis ir bendrosios prakti-kos slaugytojo profesinė kvalifikacija) 3. Universitetas
4. Profesinio bakalauro diplo-mas (slaugos profesinio ba-kalauro kvalifikacinis laipsnis ir bendrosios prakti-kos slaugytojo profesinė kvalifikacija) 4. Kolegija

Luxembourg — Diplôme d’Etat d’infirmier Ministère de l’éducation natio-nale, de la formation profes-sionnelle et des sports Infirmier 29.6.1979— Diplôme d’Etat d’infirmier hospitalier gradué
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Berufsbezeichnung StichtagMagyarország 1. Ápoló bizonyítvány 1. Szakképző iskola Ápoló 1.5.20042. Ápoló oklevél 2. Felsőoktatási intézmény3. Okleveles ápoló oklevél 3. Felsőoktatási intézményMalta Lawrja jew diploma fl-istudji tal-infermerija Universita ‚ta‘ Malta‘ Infermier Registrat tal-Ewwel Livell 1.5.2004Nederland 1. Diploma’s verpleger A, ver-pleegster A, verpleegkundige A 1. Door een van overheidswege benoemde examencommis-sie Verpleegkundige 29.6.19792. Diploma verpleegkundige MBOV (Middelbare Beroep-sopleiding Verpleegkundige) 2. Door een van overheidswege benoemde examencommis-sie3. Diploma verpleegkundige HBOV (Hogere Beroepso-pleiding Verpleegkundige) 3. Door een van overheidswege benoemde examencommis-sie4. Diploma beroepsonderwijs verpleegkundige — Kwalifi-catieniveau 4 4. Door een van overheidswege aangewezen opleidingsin-stelling5. Diploma hogere beroepso-pleiding verpleegkundige — Kwalificatieniveau 5 5. Door een van overheidswege aangewezen opleidingsin-stellingÖsterreich 1. Diplom über die Ausbildung in der all-gemeinen Gesund-heits- und Krankenpflege 1. Schule für allgemeine Ge-sundheits- und Krankenpfle-ge — Diplomierte Gesundheits- und Krankenschwester 1.1.19942. Diplom als ‚Diplomierte Krankenschwester, Diplo-mierter Krankenpfleger‘ 2. Allgemeine Krankenpflege-schule — Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger3. Diplom über den Abschluss des Fachhochschul-Bachelor-studiengangs ‚Gesundheits- und Krankenpflege‘ 3. Fachhochschulrat/Fachhoch-schule
Polska — Dyplom ukończenia stu-diów wyższych na kierunku pielęgniarstwo z tytułem ‚magister pielęgniarstwa‘ Instytucja prowadząca kształce-nie na poziomie wyższym uz-nana przez właściwe władze (Établissement d’enseignement supérieur reconnu par les auto-rités compétentes) Pielegniarka 1.5.2004

— Dyplom ukończenia stu-diów wyższych zawodo-wych na kierunku/ specjalności pielęgniarstwo z tytułem ‚licencjat pielę-gniarstwa‘
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Berufsbezeichnung StichtagPortugal 1. 1. Diploma do curso de enfermagem geral 1. Escolas de Enfermagem Enfermeiro 1.1.19862. Diploma/carta de curso de bacharelato em enfermagem 2. Escolas Superiores de Enfer-magem3. Diploma/Carta de curso de licenciatura em enfermagem 3. Escolas Superiores de Enfer-magem; Escolas Superiores de SaúdeRomânia 1. Diplomă de absolvire de asistent medical generalist cu studii superioare de scur-tă durată 1. Universităţi Asistent medical generalist 1.1.20072. Diplomă de licenţă de asi-stent medical generalist cu studii superioare de lungă durată 2. Universităţi3. Certificat de competențe profesionale (de asistent me-dical generalist) 3. Ministerul Educaţiei Națio-nale4. Certificat de calificare nivel 55. Certificat de calificare pro-fesională nivel 5Slovenija Diploma, s katero se podeljuje strokovni naslov ‚diplomirana medicinska sestra/diplomirani zdravstvenik‘ 1. Univerza Diplomirana medicinska sestra/ Diplomirani zdravstvenik 1.5.20042. Visoka strokovna šolaSlovensko 1. DIPLOM ošetrovateľstvo ‚magister‘ (‚Mgr.‘) 1. Vysoká škola/Univerzita Sestra 1.5.20042. DIPLOM ošetrovateľstvo ‚ba-kalár‘ (‚Bc.‘) 2. Vysoká škola/Univerzita3. DIPLOM diplomovaná všeo-becná sestra 3. Stredná zdravotnícka školaSuomi/Finland 1. Sairaanhoitajan tutkinto/ Sjukskötarexamen 1. Terveydenhuolto-oppilaitok-set/Hälsovårdsläroanstalter Sairaanhoitaja/Sjukskötare 1.1.19942. Sosiaali- ja terveysalan am-mattikorkeakoulututkinto, sairaanhoitaja (AMK)/Yrkes-högskoleexamen inom häls-ovård och det sociala området, sjukskötare (YH) 2. Ammattikorkeakoulut/Yr-keshögskolor
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Berufsbezeichnung StichtagSverige Sjuksköterskeexamen Universitet eller högskola Sjuksköterska 1.1.1994United Kingdom A qualification approved by the Nursing and Midwifery Council or one of its predecessor bodies as attesting to the completion of training required for general nurses by Article 31 and the standard of proficiency as re-quired for registration as a Regi-stered Nurse — Adult in its register (3)
Education institutions approved by the Nursing and Midwifery Council or one of its predeces-sor bodies Registered Nurse — Adult 29.6.1979

(1) Dieser Ausbildungsnachweis berechtigt den Inhaber zur automatischen Anerkennung, sofern er für Mitgliedstaatsangehörige ausgestellt wird, die diese Qualifikation in Irland erworben haben.(2) Diese Angabe zum Ausbildungsnachweis wurde einbezogen, damit in Irland ausgebildete Graduierte mit Sicherheit das Recht auf automatische Anerkennung erhalten, ohne sich in Irland tatsächlich registrieren lassen zu müssen, da eine derartige Registrierung nicht Teil des Qualifizierungsverfahrens ist.(3) Diese Angabe zum Ausbildungsnachweis ersetzt frühere Einträge für das Vereinigte Königreich, damit im Vereinigten Königreich ausgebildete Graduierte mit Sicherheit das Recht auf automatische Anerkennung erhalten, ohne sich tatsächlich registrieren lassen zu müssen, da eine derartige Registrierung nicht Teil des Qualifizierungsverfahrens ist.(4) Gültig bis 2001.(5) Seit 2001/2002.“
3. Die Nummern 5.3.2 und 5.3.3 erhalten folgende Fassung:„5.3.2. Ausbildungsnachweise des Zahnarztes (Grundausbildung)Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Berufsbezeichnung StichtagBelgië/Belgique/ Belgien Diploma van tandarts/ Diplôme licencié en science dentaire — De universiteiten/ Les universités Licentiaat in de tand-heelkunde/Licencié en science dentaire 28.1.1980— De bevoegde Exa-mencommissie van de Vlaamse Ge-meenschap/Le Jury compétent d’ens-eignement de la Communauté fran-çaiseБългария Диплома за висше об-разование на образова-телно-квалифи-кационна степен ‚Магистър‘ по ‚Дентална медицина‘ с професио-нална квалификация ‚Магистър-лекар по дентална медицина‘

Университет Лекар по дентална ме-дицина 1.1.2007
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Berufsbezeichnung StichtagČeská republika Diplom o ukončení studia ve studijním programu zubní lé-kařství (doktor zubní-ho lékařství, MDDr.) Lékařská fakulta uni-verzity v České repu-blice Zubní lékař 1.5.2004
Danmark Bevis for kandidatud-dannelsen i odontologi (cand.odont.) UniversitetStyrelsen for Patientsik-kerhed 1. Autorisation som tandlæge, udstedt af Sundhedsstyrelsen2. Tilladelse til selv-stændig virke som tandlæge

Tandlæge 28.1.1980
Deutschland Zeugnis über die Zahn-ärztliche Prüfung Zuständige Behörden Zahnarzt 28.1.1980Eesti Hambaarstikraad De-gree in Dentistry (DD)Diplom hambaarstitea-duse õppekava läbimi-se kohta Tartu Ülikool Hambaarst 1.5.2004
Ελλάς Πτυχίο Οδοντιατρικής Πανεπιστήμιο Οδοντίατρος ή χειρούργος οδοντίατρος 1.1.1981España Título de Licenciado en Odontología El rector de una uni-versidad Licenciado en Odonto-logía 1.1.1986Título de Graduado/a en Odontología El rector de una uni-versidad Graduado/a en Odon-tología 1.1.1986France Diplôme d’Etat de doc-teur en chirurgie dent-aire Universités Chirurgien-dentiste 28.1.1980Hrvatska Diploma ‚doktor dent-alne medicine/doktori-ca dentalne medicine‘ Fakulteti sveučilišta u Republici Hrvatskoj doktor dentalne medi-cine/doktorica dentalne medicine 1.7.2013Ireland — Bachelor in Dental Science (B.Dent.Sc.) — Universities — Dentist 28.1.1980— Bachelor of Dental Surgery (BDS) — Royal College of Surgeons in Ireland — Dental practitioner— Licentiate in Dental Surgery (LDS) — Dental surgeonItalia Diploma di laurea in Odontoiatria e Protesi Dentaria Università Diploma di abilitazione all’esercizio della pro-fessione di odontoiatra Odontoiatra 28.1.1980
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Berufsbezeichnung StichtagΚύπρος Πιστοποιητικό Εγγραφής Οδοντιάτρου Οδοντιατρικό Συμβού-λιο Οδοντίατρος 1.5.2004Latvija Zobārsta diploms Universitātes tipa au-gstskola Sertifikāts — kompe-tentas iestādes izsniegts dokuments, kas aplieci-na, ka persona ir no-kārtojusi sertifikācijas eksāmenu zobārstniecī-bā
Zobārsts 1.5.2004

Lietuva 1. Aukštojo mokslo di-plomas, nurodantis suteiktą gydytojo odontologo kvalifi-kaciją Universitetas 1. Internatūros pažy-mėjimas, nurodantis suteiktą gydytojo odontologo profesi-nę kvalifikaciją Gydytojas odontologas 1.5.2004
2. Magistro diplomas (odontologijos ma-gistro kvalifikacinis laipsnis ir gydytojo odontologo kvalifi-kacija) 2. Internatūros pažy-mėjimas (gydytojo odontologo profesi-nė kvalifikacija)Luxembourg Diplôme d’Etat de doc-teur en médecine dent-aire Jury d’examen d’Etat Médecin-dentiste 28.1.1980Magyarország Okleveles fogorvos doktor oklevél (doctor medicinae dentariae, dr. med. dent) Egyetem Fogorvos 1.5.2004

Malta Lawrja fil- Kirurġija Dentali Universita` ta‘ Malta Kirurgu Dentali 1.5.2004Nederland Universitair getuig-schrift van een met goed gevolg afgelegd tandartsexamen Faculteit Tandheelkun-de Tandarts 28.1.1980
Österreich Bescheid über die Ver-leihung des akademi-schen Grades ‚Doktor der Zahnheilkunde‘ — Medizinische Uni-versität Zahnarzt 1.1.1994— Medizinische Fakul-tät der UniversitätPolska Dyplom ukończenia studiów wyższych na kierunku lekarsko- dentystycznym lekars-kim z tytułem ‚lekarz dentysta‘ Szkoły wyższe Świadectwo złożenia Lekarsko — Dent-ystycznego Egzaminu Państwowego (1) (3)/ Świadectwo złożenia Lekarsko-Dentystycz-nego Egzaminu Końco-wego (2) (3)

Lekarz dentysta 1.5.2004
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Berufsbezeichnung StichtagPortugal — Carta de curso de licenciatura em me-dicina dentária — Faculdades— Institutos Superio-res Médico dentista 1.1.1986— Mestrado integrado em medicina dent-ária 24.3.2006România Diplomă de licenţă de medic dentist — Universităţi Medic dentist 1.10.2003Diploma de licență și master (4) — Ministerul Educației Naționale (4) Doctor-medic stomato-logy (5)Slovenija Diploma, s katero se podeljuje strokovni naslov ‚doktor dentalne medicine/doktorica dentalne medicine‘ — Univerza Potrdilo o opravljenem strokovnem izpitu za poklic doktor dentalne medicine/doktorica dentalne medicine Doktor dentalne medi-cine/Doktorica dental-ne medicine 1.5.2004
Slovensko DIPLOM zubné lekárst-vo doktor zubného le-kárstva (‚MDDr.‘) Univerzita Zubný lekár 1.5.2004Suomi/Finland Hammaslääketieteen li-sensiaatin tutkinto/ Odontologie licentiate-xamen — Helsingin yliopisto/ Helsingfors univer-sitet Sosiaali- ja terveysalan lupa- ja valvontavira-ston päätös käytännön palvelun hyväksymise-stä/Beslut av Tillstånds- och tillsynsverket för social- och hälsovården om godkännande av prakisk tjänstgöring

Hammaslääkäri/Tand-läkare 1.1.1994— Oulun yliopisto— Itä-Suomen yliopi-sto— Turun yliopistoSverige Tandläkarexamen Universitet eller högs-kola Bevis om legitimation som tandläkare, utfär-dat av Socialstyrelsen Tandläkare 1.1.1994United Kingdom — Bachelor of Dental Surgery (BDS or B. Ch.D.) — Universities — Dentist 28.1.1980— Licentiate in Dental Surgery — Royal Colleges — Dental practitioner— Dental surgeon(1) Bis 2012.(2) Seit 2013.(3) Bis zum 1. Oktober 2016 sollte dem Ausbildungsnachweis zusätzlich eine Bescheinigung über die Ableistung eines Postgraduierten-Praktikums (‚staż podyplomowy‘) beigefügt werden.(4) Seit 1. Oktober 2011.(5) Seit 1. September 2017.
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5.3.3. Ausbildungsnachweise der FachzahnärzteOralchirurgie/MundchirurgieLand Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle StichtagBelgië/Belgique/ BelgienБългария Свидетелство за призната специалност по ‚Орална хирургия‘ Факултет по дентална медицина към Медицински университет 1.1.2007Česká republika Diplom o specializaci (v oboru orální a maxilofaciální chirurgie) 1. Institut postgraduálního vzdělávání ve zdravotnictví2. Ministerstvo zdravotnictví 19.7.2007
Danmark Bevis for tilladelse til at betegne sig som specialtandlæge i tand-, mund- og kæbekirurgi SundhedsstyrelsenStyrelsen for Patientsikkerhed 28.1.1980Deutschland FachzahnärztlicheAnerkennung für Oralchirurgie/Mund-chirurgie Landeszahnärztekammer 28.1.1980
EestiΕλλάς Τίτλος Οδοντιατρικής ειδικότητας της Γναθοχειρουργικής (bis zum 31.12.2002) — Περιφέρεια— Νομαρχιακή Αυτοδιοίκηση— Νομαρχία 1.1.2003
EspañaFrance Diplôme d’études spécialisées de chi-rurgie orale Universités 31.3.2011.HrvatskaIreland Certificate of specialist dentist in oral surgery Competent authority recognised for this purpose by the competent mini-ster 28.1.1980Italia Diploma di specialista in Chirurgia Orale Università 21.5.2005Κύπρος Πιστοποιητικό Αναγνώρισης του Ειδικού Οδοντιάτρου στην Στοματική Χειρουργική Οδοντιατρικό Συμβούλιο 1.5.2004Latvija
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Oralchirurgie/MundchirurgieLand Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle StichtagLietuva 1. Rezidentūros pažymėjimas, nuro-dantis suteiktą burnos chirurgo profesinę kvalifikaciją2. Rezidentūros pažymėjimas (burnos chirurgo profesinė kvalifikacija) Universitetas 1.5.2004
LuxembourgMagyarország Dento-alveoláris sebészet szakorvosa bizonyítvány Nemzeti Vizsgabizottság 1.5.2004Malta Ċertifikat ta‘ speċjalista dentali fil- Kirurġija tal-ħalq Kumitat ta‘ Approvazzjoni dwar Speċ-jalisti 1.5.2004Nederland Bewijs van inschrijving als kaakchirurg in het Specialistenregister Registratiecommissie Tandheelkundige Specialismen (RTS) van de Koninklijke Nederlandse Maatschappij tot bevor-dering der Tandheelkunde 28.1.1980
ÖsterreichPolska Dyplom uzyskania tytułu specjalisty w dziedzinie chirurgii stomatologicz-nej Centrum Egzaminów Medycznych 1.5.2004Portugal Título de Especialista em Cirurgia Oral Ordem dos Médicos Dentistas (OMD) 4.6.2008România Certificatul de specialist în Chirurgie dento-alveolară Ministerul Sănătăţii 17.12.2008Slovenija Potrdilo o opravljenem specialističnem izpitu iz oralne kirurgije 1. Ministrstvo za zdravje2. Zdravniška zbornica Slovenije 1.5.2004Slovensko Diplom o špecializácii v špecializač-nom odbore maxilofaciálna chirurgia — Slovenská zdravotnícka univerzita— Univerzita Pavla Jozefa Šafárika v Košiciach 17.12.2008
Suomi/Finland Erikoishammaslääkärin tutkinto, suuja leuka-kirurgia/Specialtandläkarexa-men, oral och maxillofacial kirurgi Yliopisto 1.1.1994Sverige Bevis om specialistkompetens i oral kirurgi Socialstyrelsen 1.1.1994United Kingdom Certificate of completion of specialist training in oral surgery Competent authority recognised for this purpose 28.1.1980
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KieferorthopädieLand Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle StichtagBelgië/Belgique/ Belgien Titre professionnel particulier de dentiste spécialiste en orthodontie/ Bijzondere beroepstitel van tandarts specialist in de orthodontie Ministre de la Santé publique/Minister bevoegd voor Volksgezondheid 27.1.2005
България Свидетелство за призната специалност по ‚Ортодонтия‘ Факултет по дентална медицина към Медицински университет 1.1.2007Česká republika Diplom o specializaci (v oboru ortod-oncie) 1. Institut postgraduálního vzdělávání ve zdravotnictví2. Ministerstvo zdravotnictví 19.7.2007
Danmark Bevis for tilladelse til at betegne sig som specialtandlæge i ortodonti SundhedsstyrelsenStyrelsen for Patientsikkerhed 28.1.1980Deutschland Fachzahnärztliche Anerkennung für Kieferorthopädie Landeszahnärztekammer 28.1.1980Eesti Residentuuri lõputunnistus ortodontia erialalOrtodontia residentuuri lõpetamist tõendav tunnistus Tartu Ülikool 1.5.2004
Ελλάς Τίτλος Οδοντιατρικής ειδικότητας της Ορθοδοντικής — Περιφέρεια— Νομαρχιακή Αυτοδιοίκηση— Νομαρχία 1.1.1981
EspañaFrance Titre de spécialiste en orthodontie Conseil National de l’Ordre des chi-rurgiens dentistes 28.1.1980HrvatskaIreland Certificate of specialist dentist in orthodontics Competent authority recognised for this purpose by the competent mini-ster 28.1.1980Italia Diploma di specialista in Ortognatod-onzia Università 21.5.2005Κύπρος Πιστοποιητικό Αναγνώρισης του Ειδικού Οδοντιάτρου στην Ορθοδοντική Οδοντιατρικό Συμβούλιο 1.5.2004Latvija ‚Sertifikāts‘ — kompetentas iestādes izsniegts dokuments, kas apliecina, ka persona ir nokārtojusi sertifikācijas eksāmenu ortodontijā Latvijas Ārstu biedrība 1.5.2004
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KieferorthopädieLand Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle StichtagLietuva 1. Rezidentūros pažymėjimas, nuro-dantis suteiktą gydytojo ortodonto profesinę kvalifikaciją2. Rezidentūros pažymėjimas (gydyto-jo ortodonto profesinė kvalifikacija) Universitetas 1.5.2004
LuxembourgMagyarország Fogszabályozás szakorvosa bizonyít-vány Nemzeti Vizsgabizottság 1.5.2004Malta Ċertifikat ta‘ speċjalista dentali fl-Or-todonzja Kumitat ta‘ Approvazzjoni dwar Speċ-jalisti 1.5.2004Nederland Bewijs van inschrijving als orthodon-tist in het Specialistenregister Registratiecommissie Tandheelkundige Specialismen (RTS) van de Koninklijke Nederlandse Maatschappij tot bevor-dering der Tandheelkunde 28.1.1980
ÖsterreichPolska Dyplom uzyskania tytułu specjalisty w dziedzinie ortodoncji Centrum Egzaminów Medycznych 1.5.2004Portugal Título de Especialista em Ortodontia Ordem dos Médicos Dentistas (OMD) 4.6.2008România Certificatul de specialist în Ortodonţie şi Ortopedie dento-facială Ministerul Sănătăţii 17.12.2008Slovenija Potrdilo o opravljenem specialističnem izpitu iz čeljustne in zobne ortopedije 1. Ministrstvo za zdravje2. Zdravniška zbornica Slovenije 1.5.2004Slovensko Diplom o špecializácii v špecializač-nom odbore čeľustná ortopédia Slovenská zdravotnícka univerzita 17.12.2008Suomi/Finland Erikoishammaslääkärin tutkinto, ham-paiston oikomishoito/Specialtand-lä-karexamen, tandreglering Yliopisto 1.1.1994Sverige Bevis om specialistkompetens i ortod-onti Socialstyrelsen 1.1.1994United Kingdom Certificate of Completion of specialist training in orthodontics Competent authority recognised for this purpose 28.1.1980.“4. Nummer 5.4.2 erhält folgende Fassung:
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„5.4.2. Ausbildungsnachweise für den TierarztLand Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung StichtagBelgië/Belgique/ Belgien Diploma van dierenarts/Diplô-me de docteur en médecine vétérinaire — De universiteiten/Les uni-versités— De bevoegde Examencom-missie van de Vlaamse Ge-meenschap/Le Jury compétent d’enseignement de la Communauté françai-se
21.12.1980

България Диплома за висше образование на образователно-квалифи-кационна — Лесотехнически университет София Факултет Ветеринар-на медицина 1.1.2007степен магистър по специалност Ветеринарна медицина с про-фесионална квалификация Вете-ринарен лекар — Тракийски университет Ста-ра Загора, Ветеринарноме-дицински факултетČeská republika — Diplom o ukončení studia ve studijním programu ve-terinární lékařství (doktor veterinární medicíny, MVDr.)— Diplom o ukončení studia ve studijním programu ve-terinární hygiena a ekologie (doktor veterinární medicí-ny, MVDr.)
Veterinární fakulta univerzity v České republice 1.5.2004

Danmark Bevis for kandidatuddannelsen i veterinærmedicin (cand.med. vet.) Københavns Universitet 21.12.1980
Deutschland — Zeugnis über das Ergebnis des Dritten Abschnitts der Tierärztlichen Prüfung und das Gesamtergebnis der Tierärztlichen Prüfung Der Vorsitzende des Prüfungs-ausschusses für die Tierärztliche Prüfung einer Universität oder Hochschule 21.12.1980

— Zeugnis über das Ergebnis der Tierärztlichen Prüfung und das Gesamtergebnis der Tierärztlichen Prüfung 1.1.2006
Eesti Diplom: täitnud veterinaarme-ditsiini õppekava Eesti Põllumajandusülikool 1.5.2004Loomaarstikraad Degree in Vete-rinary Medicine (DVM) Eesti Maaülikool
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung StichtagΕλλάς Πτυχίο Κτηνιατρικής 1. Αριστοτέλειο Πανεπιστήμιο 
Θεσσαλονίκης2. Πανεπιστήμιο Θεσσαλίας 1.1.1981

España Título de Licenciado en Veteri-naria — Ministerio de Educación y Cultura 1.1.1986— El rector de una UniversidadTítulo de Graduado/a en Vete-rinaria — El rector de una Universidad 1.1.1986France Diplôme d’Etat de docteur vé-térinaire — L’Institut d’enseignement supérieur et de recherche en alimentation, santé ani-male, sciences agronomi-ques et de l’environnement (Vet Agro Sup);— L’Ecole nationale vétérinai-re, agroalimentaire et de l’alimentation, Nantes-At-lantique (ONIRIS);— L’Ecole nationale vétérinaire d’Alfort;— L’Ecole nationale vétérinaire de Toulouse.

21.12.1980

Hrvatska Diploma ‚doktor veterinarske medicine/doktorica veterinars-ke medicine‘ Veterinarski fakultet Sveučilišta u Zagrebu 1.7.2013
Ireland — Diploma of Bachelor in/of Veterinary Medicine (MVB)— Diploma of Membership of the Royal College of Veteri-nary Surgeons (MRCVS) 21.12.1980
Italia Diploma di laurea in medicina veterinaria Università Diploma di abilitazione all’eser-cizio della medicina veterinaria 1.1.1985Κύπρος Πιστοποιητικό Εγγραφής Κτηνιά-τρου Κτηνιατρικό Συμβούλιο 1.5.2004Latvija Veterinārārsta diploms Latvijas Lauksaimniecības Uni-versitāte 1.5.2004
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung StichtagLietuva 1. Aukštojo mokslo diplomas (veterinarijos gydytojo (DVM)) 1. Lietuvos Veterinarijos Aka-demija 1.5.20042. Magistro diplomas (veterina-rinės medicinos magistro kvalifikacinis laipsnis ir ve-terinarijos gydytojo profesi-nė kvalifikacija) 2. Lietuvos sveikatos mokslų universitetas
Luxembourg Diplôme d’Etat de docteur en médecine vétérinaire Jury d’examen d’Etat 21.12.1980Magyarország Okleveles állatorvos doktor oklevél (dr. vet) Felsőoktatási intézmény 1.5.2004Malta Liċenzja ta‘ Kirurgu Veterinarju Kunsill tal-Kirurġi Veterinarji 1.5.2004Nederland Getuigschrift van met goed gevolg afgelegd diergeneeskun-dig/veeartsenijkundig examen 21.12.1980Österreich — Diplom-Tierarzt— Magister medicinae veteri-nariae Universität 1.1.1994
Polska Dyplom lekarza weterynarii 1. Szkoła Główna Gospodar-stwa Wiejskiego w Warsza-wie 1.5.20042. Akademia Rolnicza we Wro-cławiu (1)3. Uniwersytet Przyrodniczy we Wrocławiu (2)4. Akademia Rolnicza w Lubli-nie (3)5. Uniwersytet Przyrodniczy w Lublinie (4)6. Uniwersytet Warmińsko-Ma-zurski w Olsztynie7. Uniwersytet Przyrodniczy w Poznaniu (6)8. Uniwersytet Rolniczy im. Hugona Kołłątaja w Krako-wie oraz Uniwersytet Jagiel-loński w Krakowie (7)
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung StichtagPortugal — Carta de curso de licencia-tura em medicina veteriná-ria— Carta de mestrado integra-do em medicina veterinária Universidade 1.1.1986
România Diplomă de licenţă de doctor medic veterinary UniversităţiMinisterul Educației Naționa-le (5) 1.1.2007Slovenija Diploma, s katero se podeljuje strokovni naslov ‚doktor veteri-narske medicine/doktorica vete-rinarske medicine‘ Univerza Spričevalo o opravljenem državnem izpitu s področja ve-terinarstva 1.5.2004
Slovensko Vysokoškolský diplom o udelení akademického titulu ‚doktor veterinárskeho lekárstva‘ (‚MVDr.‘) Univerzita 1.5.2004
Suomi/Finland Eläinlääketieteen lisensiaatin tutkinto/Veterinärmedicine li-centiatexamen Yliopisto 1.1.1994Sverige Veterinärexamen Sveriges Lantbruksuniversitet 1.1.1994United Kingdom 1. Bachelor of Veterinary Science (BVSc) 1. University of Bristol 21.12.19802. Bachelor of Veterinary Science (BVSc) 2. University of Liverpool3. Bachelor of Veterinary Me-dicine (Vet MB) 3. University of Cambridge4. Bachelor of Veterinary Me-dicine and Surgery (BVM&S) 4. University of Edinburgh5. Bachelor of Veterinary Me-dicine and Surgery (BVM&S) 5. University of Glasgow6. Bachelor of Veterinary Me-dicine (BvetMed) 6. University of London7. Bachelor of Veterinary Me-dicine and Bachelor of Vete-rinary Surgery (B.V.M., B.V. S.) 7. University of Nottingham
(1) Gültig bis 22. November 2006.(2) Seit 23. November 2006.(3) Gültig bis 10. April 2008.(4) Seit 11. April 2008.(5) Seit 10. Januar 2011.(6) Seit 1. Oktober 2011.(7) Seit 1. Oktober 2012.“

5. Nummer 5.5.2 erhält folgende Fassung:
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„5.5.2. Ausbildungsnachweise für die HebammeLand Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Berufsbezeichnung StichtagBelgië/Belgique/ Belgien Diploma van vroedvrouw/Di-plôme d’accoucheuse — De erkende opleidingsinsti-tuten/Les établissements d’enseignement— De bevoegde Examencom-missie van de Vlaamse Ge-meenschap/Le Jury compétent d’enseignement de la Communauté françai-se
Vroedvrouw/Accoucheuse 23.1.1983

България Диплома за висше образование на образователно-квалифи-кационна степен ‚Бакалавър‘ с професионална квалификация ‚Акушерка‘ Университет Акушеркa 1.1.2007
Česká republika 1. Diplom o ukončení studia ve studijním programu ošetřo-vatelství ve studijním oboru porodní asistentka (bakalář, Bc.) 1. Vysoká škola zřízená nebo uznaná státem Porodní asistentka/porodní asi-stent 1.5.2004

2. Diplom o ukončení studia ve studijním programu porodní asistence ve studijním oboru porodní asistentka (bakalář, Bc.) 2. Vysoká škola zřízená nebo uznaná státem3. Diplom o ukončení studia ve studijním oboru diplomova-ná porodní asistentka (diplo-movaný specialista, DiS.) 3. Vyšší odborná škola zřízená nebo uznaná státem
Danmark Bevis for uddannelsen til pro-fessionsbachelor i jordemode-rkundskab Professionshøjskole Jordemoder 23.1.1983
Deutschland Zeugnis über die staatliche Prü-fung für Hebammen und Ent-bindungspfleger Staatlicher Prüfungsausschuss — Hebamme— Entbindungspfleger 23.1.1983
Eesti Diplom ämmaemanda erialal — Tallinna Meditsiinikool Ämmaemand 1.5.2004— Tartu MeditsiinikoolÄmmaemanda diplom — Tallinna Tervishoiu Kõr-gkool— Tartu Tervishoiu Kõrgkool
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Berufsbezeichnung StichtagΕλλάς 1. Πτυχίο Τμήματος Μαιευτικής Τεχνολογικών Εκπαιδευτικών Ιδρυμάτων (Τ.Ε.Ι.) 1. Τεχνολογικά Εκπαιδευτικά Ιδρύματα (Τ.Ε.Ι.) — Μαία 23.1.19832. Πτυχίο του Τμήματος Μαιών της Ανωτέρας Σχολής Στε-λεχών Υγείας και Κοινων. Πρό-νοιας (ΚΑΤΕΕ) 2. ΚΑΤΕΕ Υπουργείου Εθνικής Παιδείας και Θρησκευμάτων — Μαιευτής3. Πτυχίο Μαίας Ανωτέρας Σχολής Μαιών 3. Υπουργείο Υγείας και Πρό-νοιαςEspaña — Título de matrona Ministerio de Educación y Cul-tura — Matrona 1.1.1986— Título de asistente obstétri-co (matrona) — Asistente obstétrico— Título de enfermería obst-étrica-ginecológicaFrance Diplôme de sage-femme L’Etat Sage-femme 23.1.1983Hrvatska Svjedodžba ‚prvostupnik (bac-calaureus) primaljstva/sveučiliš-na prvostupnica (baccalaurea) primaljstva‘ — Medicinski fakulteti sveuči-lišta u Republici Hrvatskoj Prvostupnik (baccalaureus) Pri-maljstva/Prvostupnica (bacca-laurea) primaljstva 1.7.2013— Sveučilišta u Republici Hrvatskoj— Veleučilišta i visoke škole u Republici HrvatskojIreland 1. Certificate in Midwifery (1) 1. An Bórd Altranais (The Nur-sing Board) [up to 1. October 2012];Bórd Altranais agus Cnáimh-seachais na hEireann (The Nursing and Midwifery Board of Ireland) [from 2. October 2012]
Registered Midwife (RM) 23.1.1983

2. B.Sc. in Midwifery approved by the NMBI (2) 2. A third-level Institution del-ivering a Midwifery educa-tion programme approved by the NMBI3. Higher/Post-graduate Diplo-ma in Midwifery approved by the NMBI (2) 3. Third-level Institution del-ivering Higher/Post-graduate Diploma in Midwifery ap-proved by the NMBIItalia 1. Diploma d’ostetrica (4) 1. Scuole riconosciute dallo Stato (4) Ostetrica (4) 23.1.19832. Laurea in ostetricia (5) 2. Università (5)
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Berufsbezeichnung StichtagΚύπρος Δίπλωμα στο μεταβασικό πρό-γραμμα Μαιευτικής Νοσηλευτική Σχολή Εγγεγραμμένη Μαία 1.5.2004Latvija Diploms par vecmātes kvalifi-kācijas iegūšanu Māsu skolas Vecmāte 1.5.2004Lietuva 1. Aukštojo mokslo diplomas, nurodantis suteiktą bendro-sios praktikos slaugytojo profesinę kvalifikaciją, ir profesinės kvalifikacijos pa-žymėjimas, nurodantis su-teiktą akušerio profesinę kvalifikaciją— Pažymėjimas, liudijantis akušerio profesinę prak-tiką
1. Universitetas Akušeris 1.5.2004

2. Aukštojo mokslo diplomas (neuniversitetinės studijos), nurodantis suteiktą bendro-sios praktikos slaugytojo profesinę kvalifikaciją, ir profesinės kvalifikacijos pa-žymėjimas, nurodantis su-teiktą akušerio profesinę kvalifikaciją— Pažymėjimas, liudijantis akušerio profesinę prak-tiką
2. Kolegija

3. Aukštojo mokslo diplomas (neuniversitetinės studijos), nurodantis suteiktą akušerio profesinę kvalifikaciją 3. Kolegija4. Bakalauro diplomas (slaugos bakalauro kvalifikacinis laipsnis ir bendrosios prakti-kos augytojo profesinė kva-lifikacija) Ir Profesinės kvalifikacijos pažymėjimas (akušerio profesinė kvalifika-cija)
4. Universitetas

5. Profesinio bakalauro diplo-mas (slaugos profesinio ba-kalauro kvalifikacinis laipsnis ir bendrosios prakti-kos slaugytojo profesinė kvalifikacija) Ir Profesinės kvalifikacijos pažymėjimas (akušerio profesinė kvalifika-cija)
5. Kolegija

6. Profesinio bakalauro diplo-mas (akušerijos profesinio bakalauro kvalifikacinis laipsnis ir akušerio profesinė kvalifikacija) 6. Kolegija
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Berufsbezeichnung StichtagLuxembourg Diplôme de sage-femme Ministère de l’éducation natio-nale, de la formation profes-sionnelle et des sports Sage-femme 23.1.1983Magyarország 1. Szülésznő bizonyítvány 1. Iskola/főiskola Szülésznő 1.5.20042. Szülésznő oklevél 2. Felsőoktatási intézményMalta Lawrja jew diploma fl- Istudji tal-Qwiebel Universita` ta‘ Malta Qabla 1.5.2004Nederland Diploma van verloskundige Door het Ministerie van Volks-gezondheid, Welzijn en Sport erkende opleidings-instellingen Verloskundige 23.1.1983Österreich 1. Hebammen-Diplom 1. — Hebammenakademie— Bundeshebammenlehr-anstalt Hebamme 1.1.19942. Diplom über den Abschluss des Fachhochschul-Bachelor-studiengangs ‚Hebamme‘ 2. FachhochschulratPolska — Dyplom ukończenia stu-diów wyższych na kierunku położnictwo z tytułem ‚ma-gister położnictwa‘— Dyplom ukończenia stu-diów wyższych zawodo-wych na kierunku/ specjalności położnictwo z tytułem ‚licencjat położ-nictwa‘
Instytucja prowadząca kształce-nie na poziomie wyższym uz-nana przez właściwe władze (Higher education institution recognised by the competent authorities) Położna 1.5.2004

Portugal 1. Diploma de enfermeiro especialista em enfermagem de saúde materna e obstétri-ca 1. Escolas de Enfermagem Enfermeiro especialista em en-fermagem de saúde materna e obstétrica 1.1.19862. Diploma/carta de curso de estudos superiores especiali-zados em enfermagem de saúde materna e obstétrica 2. Escolas Superiores de Enfer-magem3. Diploma (do curso de pós- licenciatura) de especializa-ção em enfermagem de saú-de materna e obstétrica 3. — Escolas Superiores de Enfermagem— Escolas Superiores de SaúdeRomânia Diplomă de licenţă de moaşă Universităţi Moaşă 1.1.2007Slovenija Diploma, s katero se podeljuje strokovni naslov ‚diplomirana babica/diplomirani babičar‘ 1. Univerza2. Visoka strokovna šola diplomirana babica/diplomirani babičar 1.5.2004

L 317/188 DE Amtsblatt der Europäischen Union 1.12.2017



Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Berufsbezeichnung StichtagSlovensko 1. DIPLOM pôrodná asistencia ‚bakalár‘ (‚Bc.‘) 1. Vysoká škola/Univerzita Pôrodná asistentka 1.5.20042. DIPLOM diplomovaná pôr-odná asistentka 2. Stredná zdravotnícka školaSuomi/Finland 1. Kätilön tutkinto/barnmors-keexamen 1. Terveydenhuoltooppi-laitok-set/hälsovårdslaeroanstalter Kätilö/Barnmorska 1.1.19942. Sosiaali- ja terveysalan am-mattikorkeakoulututkinto, kätilö (AMK)/yrkeshögsko-leexamen inom hälsovård och det sociala området, barnmorska (YH) 2. Ammattikorkeakoulut/Yr-keshögskolor
Sverige Barnmorskeexamen Universitet eller högskola Barnmorska 1.1.1994United Kingdom A qualification approved by the Nursing and Midwifery Council or its predecessor bodies as attesting to the completion of training as required for midwi-ves by Article 40 and the standard of proficiency as re-quired for registration as a Regi-stered Midwife in its register (3)

Education institution approved by the Nursing and Midwifery Council or its predecessor bo-dies Registered Midwife 23.1.1983
(1) Dieser Ausbildungsnachweis berechtigt den Inhaber zur automatischen Anerkennung, sofern er für Mitgliedstaatsangehörige ausgestellt wird, die diese Qualifikation in Irland erworben haben.(2) Diese Angabe zum Ausbildungsnachweis wurde einbezogen, damit in Irland ausgebildete Graduierte mit Sicherheit das Recht auf automatische Anerkennung erhalten, ohne sich in Irland tatsächlich registrieren lassen zu müssen, da eine derartige Registrierung nicht Teil des Qualifizierungsverfahrens ist.(3) Diese Angabe zum Ausbildungsnachweis wurde aufgenommen, damit im Vereinigten Königreich ausgebildete Graduierte mit Sicherheit das Recht auf automatische Anerkennung erhalten, ohne sich tatsächlich registrieren lassen zu müssen, da eine derartige Registrierung nicht Teil des Qualifizierungsverfahrens ist.(4) Gültig bis 2001.(5) Seit 2001/2002.“

6. Nummer 5.6.2 erhält folgende Fassung:„5.6.2. Ausbildungsnachweise für den ApothekerLand Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung StichtagBelgië/Belgique/ Belgien Diploma van apotheker/Diplô-me de pharmacien — De universiteiten/Les uni-versities— De bevoegde Examencom-missie van de Vlaamse Ge-meenschap/Le Jury compétent d’enseignement de la Communauté françai-se
1.10.1987
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung StichtagБългария Диплома за висше образование на образователно-квалифи-кационна степен ‚Магистър‘ по ‚Фармация‘ с професионална квалификация ‚Магистър-фар-мацевт‘ Университет 1.1.2007
Česká republika Diplom o ukončení studia ve studijním programu farmacie (magistr, Mgr.) Farmaceutická fakulta univerzi-ty v České republice 1.5.2004
Danmark Bevis for kandidatuddannelsen i farmaci (cand.pharm.) Det Farmaceutiske Fakultet, Københavns Universitet 1.10.1987Bevis for kandidatuddannelsen i farmaci (cand.pharm.) Syddansk UniversitetDeutschland Zeugnis über die Staatliche Pharmazeutische Prüfung Zuständige Behörden 1.10.1987Eesti Diplom proviisori õppekava läbimisestFarmaatsiamagister Master of Science in Pharmacy (MSc) Tartu Ülikool 1.5.2004
Ελλάς Άδεια άσκησης φαρμακευτικού επαγγέλματος — Περιφέρεια — Νομαρχιακή Αυτοδιοίκηση 1.10.1987España Título de Licenciado en Farma-cia — Ministerio de Educación y Cultura 1.10.1987— El rector de una universidadTítulo de Graduado/a en Far-macia — El rector de una universidad 1.1.1986France — Diplôme d’Etat de pharma-cien— Diplôme d’Etat de docteur en pharmacie Universités 1.10.1987
Hrvatska Diploma ‚magistar farmacije/ magistra farmacije‘ — Farmaceutsko-biokemijski fakultet Sveučilišta u Zagre-bu— Medicinski fakultet Sveučili-šta u Splitu— Kemijsko-tehnološki fakul-tet Sveučilišta u Splitu

1.7.2013
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung StichtagIreland 1. Certificate of Registered Pharmaceutical Chemist (1)Certificate of Registration as a Pharmacist (1) 1. Cumann Cógaiseoirí na hEi-reann(Pharmaceutical Society of Ireland) 1.10.1987
2. A degree in Pharmacy reco-gnised by the Pharmaceuti-cal Society of Ireland (2) 2. Universities delivering de-grees in pharmacy recogni-sed by the Pharmaceutical Society of Ireland 2. Notification from the Phar-maceutical Society of Ireland that the person named the-rein is the holder of a quali-fication appropriate for practicing as a pharmacistItalia Diploma o certificato di ab-ilitazione all’esercizio della pro-fessione di farmacista ottenuto in seguito ad un esame di Stato Università 1.11.1993

Κύπρος Πιστοποιητικό Εγγραφής Φαρμακοποιού Συμβούλιο Φαρμακευτικής 1.5.2004Latvija Farmaceita diploms Universitātes tipa augstskola 1.5.2004Lietuva 1. Aukštojo mokslo diplomas, nurodantis suteiktą vaisti-ninko profesinę kvalifikaciją2. Magistro diplomas (farmaci-jos magistro kvalifikacinis laipsnis ir vaistininko pro-fesinė kvalifikacija)
Universitetas 1.5.2004

Luxembourg Diplôme d’Etat de pharmacien Jury d’examen d’Etat + visa du ministre de l’éducation nationa-le 1.10.1987Magyarország Okleveles gyógyszerész oklevél (magister pharmaciae, abbrev: mag. Pharm) Egyetem 1.5.2004Malta Lawrja fil-farmaċija Universita` ta‘ Malta 1.5.2004Nederland Getuigschrift van met goed gevolg afgelegd apothekersexa-men Faculteit Farmacie 1.10.1987Österreich Staatliches Apothekerdiplom Österreichische Apothekerkam-mer 1.10.1994Polska Dyplom ukończenia studiów wyższych na kierunku farmacja z tytułem magistra 1. Akademia Medyczna2. Uniwersytet Medyczny3. Collegium Medicum Uniwer-sytetu Jagiellońskiego 1.5.2004
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung StichtagPortugal — Licenciatura em Farmácia— Carta de curso de licencia-tura em Ciências Farmacêu-ticas Instituição de Ensino Superior Universitário 1.10.1987
Mestrado Integrado em Ciências Farmacêuticas 1.1.2007România Diplomă de licenţă de farmacistDiploma de licență și master (5) UniversităţiMinisterul Educaţiei Naționale 1.1.2007Slovenija Diploma, s katero se podeljuje strokovni naziv ‚magister far-macije/magistra farmacije‘ Univerza Potrdilo o opravljenem strokov-nem izpitu za poklic magister farmacije/magistra farmacije 1.5.2004

Slovensko DIPLOM farmácia magister (‚Mgr.‘) Univerzita 1.5.2004Suomi/Finland Proviisorin tutkinto/Provisore-xamen Yliopisto 1.10.1994Sverige Apotekarexamen Universitet och högskolor 1.10.1994United Kingdom 1. Certificate of Registered Pharmacist (3) 1.10.19872. A degree in pharmacy ap-proved by either the General Pharmaceutical Council (for-merly Royal Pharmaceutical Society of Great Britain) or the Pharmaceutical Society of Northern Ireland (4)
Universities delivering pharma-cy degrees approved by the General Pharmaceutical Council (formerly Royal Pharmaceutical Society of Great Britain) or the Pharmaceutical Society of Nor-thern Ireland

Notification from the General Pharmaceutical Council or Pharmaceutical Society of Nor-thern Ireland confirming suc-cessful completion of the approved pharmacy degree, 12 months practical training and a pass of the registration assess-ment.(1) Dieser Ausbildungsnachweis berechtigt den Inhaber zur automatischen Anerkennung, sofern er für Mitgliedstaatsangehörige ausgestellt wird, die diese Qualifikation in Irland erworben haben.(2) Diese Angabe zum Ausbildungsnachweis wurde einbezogen, damit in Irland ausgebildete Graduierte mit Sicherheit das Recht auf automatische Anerkennung erhalten, ohne sich in Irland tatsächlich registrieren lassen zu müssen. In solchen Fällen dient die zusätzliche Bescheinigung als Zeugnis für die Erfüllung aller Anforderungen für die Qualifikation.(3) Dieser Ausbildungsnachweis berechtigt den Inhaber zur automatischen Anerkennung, sofern er für Mitgliedstaatsangehörige ausgestellt wird, die diese Qualifikation in Vereinigten Königreich erworben haben.(4) Diese Angabe zum Ausbildungsnachweis wurde aufgenommen, damit im Vereinigten Königreich ausgebildete Graduierte mit Sicherheit das Recht auf automatische Anerkennung erhalten, ohne sich tatsächlich registrieren lassen zu müssen. In solchen Fällen dient die zusätzliche Bescheinigung als Zeugnis für die Erfüllung aller Anforderungen für die Qualifikation.(5) Seit 10. Januar 2011.“
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7. Nummer 5.7.1 erhält folgende Fassung:„5.7.1. Nach Artikel 46 anerkannte Ausbildungsnachweise für den ArchitektenLand Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches BezugsjahrBelgië/Belgique/ Belgien 1. Architect/Architecte 1. Nationale hogescholen voor ar-chitectuur/Ecoles nationales supé-rieures d’architecture Certificat de stage délivré par l’Ordre des Architectes/Stage-getuigschrift afgeleverd door de Orde van Architecten 1988/19892. Architect/Architecte 2. Hogere-architectuur-instituten/In-stituts supérieurs d’architecture3. Architect/Architecte 3. Provinciaal Hoger Instituut voor Architectuur te Hasselt/Ecole pro-vinciale supérieure d’architecture de Hasselt4. Architect/Architecte 4. Koninklijke Academies voor Schone Kunsten/Académies roya-les des Beaux-Arts5. Architect/Architecte 5. Sint-Lucasscholen/Ecoles Saint- Luc6. Burgerlijke ingenieur-ar-chitect/Ingénieur Civil Ar-chitecte 6. — Faculteiten Toegepaste Weten-schappen van de Universitei-ten/Facultés des sciences appliquées des universités— ‚Faculté Polytechnique‘ van Mons7. Burgerlijk Ingenieur-Ar-chitect (Ir. Arch.) 7. K.U. Leuven, faculteit ingenieurs-wetenschappen 2004/20058. Burgerlijk Ingenieur-Ar-chitect (Ir. Arch.) 8. Vrije Universiteit Brussel, faculteit ingenieurswetenschappen 2004/20059. Master Ingénieur Civil Ar-chitecte, à finalité spéciali-sée 9. Faculté Polytechnique de Mons 2008/2009
България Магистър-Специалност aр-хитектура — Университет по архитектура, строителство и геодезия — Со-фия, Архитектурен факултет Свидетелство, издадено от компетентната Камара на ар-хитектите, удостоверяващо изпълнението на предпостав-ките, необходими за реги-страция като архитект с пълна проектантска право-способност в регистъра на архитектите

2010/2011— Варненски свободен университет ‚Черноризец Храбър‘, Варна, Ар-хитектурен факултет 2007/2008— Висше строително училище ‚Любен Каравелов‘, Архитектурен факултет 2009/2010
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches BezugsjahrČeská republika Architektura a urbanismus — Fakulta architektury, České vyso-ké učení technické (ČVUT) v Pra-ze Osvědčení o splnění kvalifi-kačních požadavků pro sa-mostatný výkon profese architekta vydané Českou komorou architektů 2007/2008— Vysoké učení technické v Brně, Fakulta architekturyInženýr architekt (Ing.Arch.) — Technická univerzita v Liberci, Fakulta umění a architekturyMagistr umění v oboru ar-chitektura (MgA.) — Vysoká škola uměleckoprůmys-lová v PrazeMagistr umění v oboru Ar-chitektonická tvorba, MgA — Akademie výtvarných umění v Praze 2007/2008Danmark Bevis for kandidatuddannel-sen i arkitektur (cand.arch.) — Kunstakademiets Arkitektskole i København 1988/1989— Arkitektskolen i ÅrhusDeutschland Diplom-Ingenieur, — Universitäten (Architektur/Hoch-bau) Bescheinigung einer zustän-digen Architektenkammer über die Erfüllung der Quali-fikationsvoraussetzungen im Hinblick auf eine Eintragung in die Architektenliste 1988/1989Diplom-Ingenieur Univ. — Technische Hochschulen (Archi-tektur/Hochbau)— Technische Universitäten (Archi-tektur/Hochbau)— Universitäten-Gesamthochschu-len (Architektur/Hochbau)— Hochschulen für bildende Künste— Hochschulen für KünsteDiplom-Ingenieur, Diplom- Ingenieur FH — Fachhochschulen (Architektur/ Hochbau)— Universitäten-Gesamthochschu-len (Architektur/Hochbau) bei entsprechenden Fachhochschuls-tudiengängenMaster of Arts — M.A. — Hochschule Bremen — Univer-sity of applied Sciences, Fakultät Architektur, Bau und Umwelt — School of Architecture Bremen 2003/2004— Fachhochschule Münster (Uni-versity of Applied Sciences) — Muenster School of Architecture 2000/2001— Georg-Simon-Ohm-Hochschule Nürnberg, Fakultät Architektur 2005/2006— Hochschule Anhalt (University of Applied Sciences) Fachbereich Architektur, Facility Management und Geoinformation 2010/2011
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr— Hochschule Regensburg (Univer-sity of Applied Sciences), Fakultät für Architektur 2007/2008— Technische Universität München, Fakultät für Architektur 2009/2010— Hochschule Lausitz, Studiengang Architektur, Fakultät für Bauen ‚seit Juli 2013: Brandenburgische Technische Universität Cottbus- Senftenberg‘ 2009/2010
— Fachhochschule Lübeck, Univer-sity of Applied Sciences, Fachbe-reich Bauwesen 2004/2005— Fachhochschule für Technik und Wirtschaft Dresden, Fakultät Bauingenieurwesen/Architektur 2005/2006— Fachhochschule Erfurt/University of Applied Sciences 2006/2007— Hochschule Augsburg/Augsburg University of Applied Sciences 2005/2006— Hochschule Koblenz, Fachbe-reich Bauwesen 2004/2005— Hochschule München/Fakultät für Architektur 2005/2006— Hochschule für Technik Stutt-gart, Fakultät Architektur und Gestaltung 2005/2006— SRH Hochschule Heidelberg 2013/2014— Staatliche Akademie der Bilden-den Künste Stuttgart, Fachbe-reich Architektur 2006/2007— Hochschule Konstanz Technik, Wirtschaft und Gestaltung (HTWG) 2014/2015Master of Arts (in Kombina-tion mit einem Bachelorab-schluss in Architektur) Hochschule Trier Fachbereich Gestal-tung — Fachrichtung Architektur 2007/2008Master of Engineering (in Kombination mit einem Ba-chelorabschluss in Enginee-ring) Technische Hochschule Mittelhessen (University of Applied Sciences) Fachbereich Bauwesen 2010/2011Bachelor of Arts — B.A. — Hochschule Anhalt (University of Applied Sciences) Fachbereich Architektur, Facility Management und Geoinformation 2010/2011
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr— Technische Universität München, Fakultät für Architektur 2009/2010— Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft, Bonn 2007/2008— Hochschule Konstanz Technik, Wirtschaft und Gestaltung (HTWG) 2014/2015Bachelor of Sciences (B.Sc.) Hochschule Bochum, Fachbereich Architektur 2003/2004— Universität Stuttgart, Fakultät 1: Architektur und Stadtplanung 2009/2010Master of Science — Leibniz Universität Hannover, Fakultät für Architektur und Landschaft 2011/2012— Fachhochschule Aachen, Fachbe-reich Architektur 2009/2010Master of Science (M.Sc.) in Kombination mit dem Bache-lor of Science (B.Sc.) — Bauhaus-Universität Weimar 2005/2006— Bauhaus-Universität Weimar, Fa-kultät Architektur 2008/2009— Bauhaus-Universität Weimar, Fa-kultät Architektur und Urbanis-tik 2013/2014
Eesti Arhitektuurimagister Eesti Kunstiakadeemia 2006/2007Ελλάς Δίπλωμα Αρχιτέκτονα — Μηχανικού — Εθνικό Μετσόβιο Πολυτεχνείο (ΕΜΠ), τμήμα αρχιτεκτόνων — μηχανικών Βεβαίωση που χορηγεί το Τεχνικό Επιμελητήριο Ελλάδας (ΤΕΕ) και η οποία επιτρέπει την άσκηση δραστηριοτήτων στον τομέα της αρχιτεκτονικής 1988/1989— Αριστοτέλειο Πανεπιστήμιο 

Θεσσαλονίκης (ΑΠΘ), τμήμα αρ-χιτεκτόνων — μηχανικών της Πο-λυτεχνικής σχολής— Πανεπιστήμιο Πατρών, τμήμα αρ-χιτεκτόνων — μηχανικών της Πο-λυτεχνικής σχολής 2003/2004— Πανεπιστήμιο Θεσσαλίας, Πολυ-τεχνική Σχολή, Τμήμα Αρ-χιτεκτόνων Μηχανικών 1999/2000— Δημοκρίτειο Πανεπιστήμιο 
Θράκης, Πολυτεχνική Σχολή, Τμή-μα Αρχιτεκτόνων Μηχανικών 1999/2000Πολυτεχνείο Κρήτης, Σχολή Αρ-χιτεκτόνων Μηχανικών 2004/2005
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches BezugsjahrEspaña Título oficial de arquitecto Rectores de las universidades enu-meradas a continuación: 1988/1989— Universidad politécnica de Cata-luña, escuelas técnicas superiores de arquitectura de Barcelona o del Vallès— Universidad politécnica de Ma-drid, escuela técnica superior de arquitectura de Madrid— Escuela de Arquitectura de la Universidad de Las Palmas de Gran Canaria— Universidad politécnica de Valen-cia, escuela técnica superior de arquitectura de Valencia— Universidad de Sevilla, escuela técnica superior de arquitectura de Sevilla— Universidad de Valladolid, escue-la técnica superior de arquitec-tura de Valladolid— Universidad de Santiago de Com-postela, escuela técnica superior de arquitectura de La Coruña— Universidad del País Vasco, es-cuela técnica superior de arqui-tectura de San Sebastián— Universidad de Navarra, escuela técnica superior de arquitectura de Pamplona— Universidad de A Coruña 1991/1992— Universidad de Granada, Escuela Técnica Superior de Arquitectura de Granada. 1994/1995— Universidad de Alicante, escuela politécnica superior de Alicante 1997/1998— Universidad Europea de Madrid 1998/1999— Universidad Ramón Llull, escuela técnica superior de arquitectura de La Salle— Universidad de Cataluña, escuela técnica superior de arquitectura de Barcelona 1999/2000
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr— Universidad Alfonso X El Sabio, centro politécnico superior de Villanueva de la Cañada— Universidad de Alcalá (Escuela de Arquitectura)— Universidad Internacional de Ca-taluña, Escuela Técnica Superior de Arquitectura— Universidad S.E.K. de Segovia, centro de estudios integrados de arquitectura de Segovia— Universidad Camilo José Cela de Madrid 2000/2001— Universidad San Pablo CEU 2001/2002— Universidad CEU Cardenal Herr-era, Valencia-Escuela Superior de Enseñanzas Técnicas 2002/2003— Universidad Rovira i Virgili 2005/2006— Universidad de Málaga. Escuela Técnica Superior de Arquitectura de Madrid— Universidad de Girona. Escuela Politécnica Superior— Universidad Pontificia de Sala-manca— Universidad Francisco de Vitoria 2006/2007— IE Universidad. Escuela Técnica Superior de Estudios Integrados de Arquitectura 2009/2010Título de Graduado/a en Arquitectura — IE Universidad, Escuela Técnica Superior de Estudios Integrados de Arquitectura 2008/2009— Universidad de Zaragoza. Escuela de Ingeniería y Arquitectura— Universidad Europea de Madrid 2009/2010— Universitat Internacional de Ca-talunya— Universidad San Jorge (Zaragoza)— Universidad de Navarra— Universidad de Girona. Escuela Politécnica Superior— Universitat Ramon Llull, la Salle
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr— Universidad San Pablo CEU — Madrid 2010/2011— Universitat Politècnica de Valèn-cia— Universidad de A Coruña Escuela Técnica Superior de Arquitectura de A Coruña— Universidad Rovira i Virgili— Universidad Cardenal Herrera CEU— Universidad Francisco de Vitoria— Universidad de Málaga. Escuela Técnica Superior de Arquitectura— Universidad de Las Palmas de Gran Canaria. Escuela de Arqui-tectura— Universidad de Castilla La Man-cha. Escuela de Arquitectura— Universidad Camilo José Cela de Madrid— Universidad de Alicante, escuela politécnica superior de Alicante— Universidad de Sevilla, escuela técnica superior de arquitectura de Sevilla— Universitat Politècnica de Catalu-nyaGraduado en fundamentos de la arquitectura + Máster en Arquitectura — Universidad Politécnica de Ma-drid. Escuela Técnica Superior de Arquitectura de Madrid 2010/2011— Universidad Antonio de Nebrija 2011/2012— Universidad de Zaragoza, Escuela de Ingeniería y Arquitectura— Escuela Técnica Superior de Ar-quitectura — Universidad del Pais Vasco/Euskal Herriko Uni-bertsitatea— Universidad Europea de Madrid— Universitat Politècnica de Valèn-cia Escuela Técnica Superior de Arquitectura 2014/2015— Universidad de Alicante, escuela politécnica superior de Alicante
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr— Universidad de Alcalá de Hena-res. Escuela Politécnica de Alcalá de Henares 2015/2016— Universidad de A Coruña Escuela Técnica Superior de Arquitectura de A Coruña— Universidad Cardenal Herrera CEU 2016/2017— Universidad Europea de Valencia 2013/2014— Universidad Europea de Valencia 2012/2013France 1. Diplôme d’architecte DPLG, y compris dans le cadre de la formation pro-fessionnelle continue et de la promotion sociale. 1. Le ministre chargé de l’architec-ture 1988/1989
2. Diplôme d’architecte ESA 2. Ecole spéciale d’architecture de Paris3. Diplôme d’architecte EN-SAIS 3. Ecole nationale supérieure des arts et industries de Strasbourg, section architecture4. Diplôme d’Etat d’architec-te (DEA) 4. Ecole Nationale Supérieure d’Ar-chitecture et de Paysage de Bordeaux (Ministère chargé de l’architecture et Ministère chargé de l’enseignement supérieur) Habilitation de l’architecte diplômé d’Etat à l’exercice de la maîtrise d’œuvre en son nom propre (HMONP) (Ministère chargé de l’archi-tecture) 2005/2006

Ecole Nationale Supérieure d’Ar-chitecture de Bretagne (Ministère chargé de l’architecture et Mi-nistère chargé de l’enseignement supérieur 2005/2006
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Clermont-Ferrand (Ministère chargé de l’architectu-re et ministère chargé de l’ensei-gnement supérieur) 2004/2005
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Grenoble (Ministè-re chargé de l’architecture et ministère chargé de l’enseigne-ment supérieur) 2004/2005
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture et de paysage de Lille (Ministère chargé de l’architectu-re et ministère chargé de l’ensei-gnement supérieur) 2004/2005
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches BezugsjahrEcole nationale supérieure d’ar-chitecture de Lyon (Ministère chargé de l’architecture et mi-nistère chargé de l’enseignement supérieur) 2004/2005
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Marne La Vallée (Ministère chargé de l’architectu-re et ministère chargé de l’ensei-gnement supérieur) 2004/2005
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Marseille (Ministère chargé de l’architecture et mi-nistère chargé de l’enseignement supérieur) 2005/2006
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Montpellier (Mi-nistère chargé de l’architecture et ministère chargé de l’enseigne-ment supérieur) 2004/2005
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Nancy (Ministère chargé de l’architecture et mi-nistère chargé de l’enseignement supérieur) 2004/2005
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Nantes (Ministère chargé de l’architecture et mi-nistère chargé de l’enseignement supérieur) 2005/2006
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Normandie (Minis-tère chargé de l’architecture et ministère chargé de l’enseigne-ment supérieur) 2004/2005
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Paris-Belleville (Mi-nistère chargé de l’architecture et ministère chargé de l’enseigne-ment supérieur) 2005/2006
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Paris-La Villette (Ministère chargé de l’architectu-re et ministère chargé de l’ensei-gnement supérieur) 2006/2007
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Paris Malaquais (Ministère chargé de l’architectu-re et ministère chargé de l’ensei-gnement supérieur) 2005/2006
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches BezugsjahrEcole nationale supérieure d’ar-chitecture de Paris Val-de-Seine (Ministère chargé de l’architectu-re et ministère chargé de l’ensei-gnement supérieur) 2004/2005
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Saint-Etienne (Mi-nistère chargé de l’architecture et ministère chargé de l’enseigne-ment supérieur) 2004/2005
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Strasbourg (Minis-tère chargé de l’architecture et ministère chargé de l’enseigne-ment supérieur) 2005/2006
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Toulouse (Ministère chargé de l’architecture et mi-nistère chargé de l’enseignement supérieur) 2004/2005
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Versailles (Ministère chargé de l’architecture et mi-nistère chargé de l’enseignement supérieur) 2004/2005

Diplôme d’Etat d’architecte (DEA), dans le cadre de la formation professionnelle continue Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Lyon (Ministère chargé de l’architecture et mi-nistère chargé de l’enseignement supérieur) 2006/2007
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Marseille (Ministère chargé de l’architecture et mi-nistère chargé de l’enseignement supérieur) 2006/2007
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Montpellier (Mi-nistère chargé de l’architecture et ministère chargé de l’enseigne-ment supérieur) 2006/2007
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Nantes (Ministère chargé de l’architecture et mi-nistère chargé de l’enseignement supérieur) 2006/2007
Ecole nationale supérieure d’ar-chitecture de Strasbourg (Minis-tère chargé de l’architecture et ministère chargé de l’enseigne-ment supérieur) 2006/2007
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr5. Diplôme d’études de l’é-cole spéciale d’architectu-re Grade 2 équivalent au diplôme d’Etat d’architecte 5. Ecole spéciale d’architecture (Mi-nistère chargé de l’architecture et ministère chargé de l’enseigne-ment supérieur) Diplôme d’architecte de l’ESA habilitant à exercer la mai-trise d’œuvre en son nom propre, équivalent à l’habili-tation de l’architecte diplômé d’Etat à l’exercice de la maî-trise d’œuvre en son nom propre, reconnu par le Mi-nistère chargé de l’architectu-re
2006/2007

6. Diplôme d’architecte IN-SA de Strasbourg équiva-lent au diplôme d’Etat d’architecte conférant le grade de master (parcours architecte) 6. Institut national des sciences appliquées de Strasbourg (INSA) (Ministère chargé de l’architectu-re et ministère chargé de l’ensei-gnement supérieur) Habilitation de l’architecte de l’INSA à exercer la maîtrise d’œuvre en son nom propre équivalent à l’HMONP, re-connue par le ministère char-gé de l’architecture 2005/2006
Diplôme d’architecte INSA de Strasbourg équivalent au di-plôme d’Etat d’architecte conférant le grade de master (parcours d’architecte pour ingénieur) Institut national des sciences appliquées de Strasbourg (INSA) (Ministère chargé de l’architectu-re et ministère chargé de l’ensei-gnement supérieur) Habilitation de l’architecte de l’INSA à exercer la maîtrise d’œuvre en son nom propre équivalent à l’HMONP, dél-ivrée par le ministère chargé de l’architecture 2005/2006

Hrvatska Magistar/Magistrica inženjer/ inženjerka arhitekture i urba-nizma Sveučilište u Zagrebu, Arhitektonski fakultet Diploma; Dopunska isprava o studiju; Potvrda HKA da podnositelj zahtjeva ispunja-va kvalifikacijske uvjete 2005/2006Magistar/magistra inženjer/ inženjerka arhitekture Sveučilišteu Splitu — Gakultet gra-
đevinarstva, arhitekture i geodezije Potvrda Hrvatske komore ar-hitekata da podnositelj zaht-jeva zadovoljava uvijete za upis u komoru. 2016/2017

Ireland 1. Degree of Bachelor of Architecture (B.Arch. NUI) 1. National University of Ireland to architecture graduates of Univer-sity College Dublin Certificate of fulfilment of qualifications requirements for professional recognition as an architect in Ireland issued by the Royal Institute of Architects of Ireland (RIAI)
1988/19892. Degree of Bachelor of Architecture (B.Arch.) (Previously, until 2002 — Degree standard diploma in architecture (Dip. Arch)) Arch)) 2. Dublin Institute of Technology, Bolton Street, Dublin (College of Technology, Bolton Street, Du-blin)3. Certificate of associates-hip (ARIAI) 3. Royal Institute of Architects of Ireland4. Certificate of membership (MRIAI) 4. Royal Institute of Architects of Ireland5. Degree of Bachelor of Architecture (Honours) (B.Arch. (Hons) UL) 5. University of Limerick 2005/20066. Degree of Bachelor of Architecture (Honours) (B.Arch. (Hons) WIT) 6. Waterford Institute of Technology 2005/2006
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches BezugsjahrItalia (1) Laurea in architettura — Università di Camerino Diploma di abilitazione all’e-sercizio indipendente della professione che viene rilas-ciato dal ministero della Pub-blica istruzione (ora Ministero dell’istruzione, del-l’università e della ricerca) dopo che il candidato ha sostenuto con esito positivo l’esame di Stato davanti ad una commissione competen-te
1988/1989— Università di Catania — Sede di Siracusa— Università di Chieti— Università di Ferrara— Università di Firenze— Università di Genova— Università di Napoli Federico II— Università di Napoli II— Università di Palermo— Università di Parma— Università di Reggio Calabria— Università di Roma ‚La Sapienza‘— Università di Roma III— Università di Trieste— Politecnico di Bari— Politecnico di Milano— Politecnico di Torino— Istituto universitario di architet-tura di Venezia— Università degli Studi Mediterra-nea di Reggio Calabria 2000/2001Laurea in ingegneria edile — architettura — Università dell’Aquila 1998/1999— Università di Pavia— Università di Roma ‚La Sapienza‘Laurea specialistica in ingeg-neria edile — architettura — Università dell’Aquila 2000/2001— Università di Pavia— Università di Roma ‚La Sapienza‘— Università di Ancona— Università di Basilicata — Poten-za— Università di Pisa— Università di Bologna— Università di Catania
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr— Università di Genova— Università di Palermo— Università di Napoli Federico II— Università di Roma — Tor Ver-gata— Università di Trento— Politecnico di Bari— Politecnico di Milano— Università degli studi di Brescia 2001/2002— Università degli Studi di Cagliari— Università Politecnica delle Mar-che 2002/2003— Università degli studi della Cala-bria 2003/2004— Università degli studi di Salerno 2005/2006Laurea magistrale in ingeg-neria edile — architettura — Università dell’Aquila 2004/2005— Università di Pavia— Università di Roma ‚La Sapienza‘— Università di Pisa— Università di Bologna— Università di Catania— Università di Genova— Università di Palermo— Università di Napoli Federico II— Università di Roma — Tor Ver-gata— Università di Trento— Politecnico di Bari— Politecnico di Milano— Università degli studi di Salerno 2010/2011— Università degli studi della Cala-bria 2004/2005
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr— Università degli studi di Brescia 2004/2005— Università Politecnica delle Mar-che 2004/2005— Università degli Studi di Perugia 2006/2007— Università degli Studi di Padova 2008/2009— Università degli Studi di Genova 2014/2015Laurea specialistica quin-quennale in Architettura — Prima Facoltà di Architettura dell’Università di Roma ‚La Sa-pienza‘ 1998/1999— Università di Ferrara 1999/2000— Università di Genova— Università di Palermo— Politecnico di Milano— Politecnico di Bari— Università di Firenze 2001/2002Laurea magistrale quinquen-nale in Architettura — Prima Facoltà di Architettura dell’Università di Roma ‚La Sa-pienza‘ 2004/2005— Università di Ferrara— Università di Genova— Università di Palermo— Politecnico di Bari— Università di Firenze— Politecnico di MilanoLaurea specialistica in archi-tettura (Progettazione archi-tettonica) — Università di Roma Tre 2001/2002Università degli Studi di Napoli ‚Federico II‘ 2005/2006Laurea magistrale in architet-tura (Progettazione architet-tonica) Università di Roma Tre 2004/2005Laurea specialistica in Archi-tettura — Università di Napoli II 2001/2002— Politecnico di Milano II— Facoltà di architettura dell’Uni-versità degli Studi G. D’Annunzio di Chieti-Pescara— Facoltà di architettura, Pianifica-zione e Ambiente del Politecnico di Milano— Facoltà di Architettura dell’Uni-versità degli studi di Trieste
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr— Facoltà di Architettura di Siracu-sa, Università di Catania— Facoltà di architettura, Università degli Studi di Parma— Facoltà di Architettura, Univer-sità di Bologna— Università IUAV di Venezia 2002/2003— Politecnico di Torino— Facoltà di Architettura Valle Giu-lia, Università degli Studi di Roma ‚La Sapienza‘ 2004/2005— Università degli Studi di Cameri-no— Università di Napoli Federico II— Università degli Studi Mediterra-nea di Reggio Calabria— Università degli Studi di Sassari 2005/2006Laurea Specialistica in Archi-tettura (Progettazione dell’ar-chitettura) — Università degli Studi Mediterra-nea di Reggio Calabria 2005/2006Laurea Specialistica in Archi-tettura (Progettazione dell’ar-chitettura) — Università di Firenze 2001/2002Laurea magistrale in Archi-tettura — Politecnico di Milano II 2004/2005— Università di Napoli II— Università di Napoli Federico II— Facoltà di architettura dell’Uni-versità degli Studi G. D’Annunzio di Chieti-Pescara— Facoltà di architettura, Pianifica-zione e Ambiente del Politecnico di Milano— Università IUAV di Venezia— Facoltà di Architettura, Univer-sità di Bologna— Facoltà di Architettura di Siracu-sa, Università di Catania— Facoltà di architettura, Università degli Studi di Parma— Facoltà di architettura dell’Uni-versità degli Studi di Trieste— Università degli Studi di Trieste 2014/2015— Università degli Studi di Cameri-no 2006/2007
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr— Università degli Studi di Enna ‚Kore‘ 2004/2005— Università degli Studi di Firenze 2008/2009— Università degli Studi di Cagliari— Università degli Studi di Udine 2009/2010— Università degli Studi Mediterra-nea di Reggio Calabria— Università degli Studi di Sassari 2010/2011— Università degli Studi della Basi-licata— Università degli Studi di Genova 2014/2015Laurea specialistica in archi-tettura -progettazione archi-tettonica e urbana Facoltà ‚Ludovico Quaroni‘ dell’Uni-versità degli Studi ‚La Sapienza‘ di Roma 2000/2001Laurea Magistrale in architet-tura -progettazione architet-tonica e urbana Facoltà ‚Ludovico Quaroni‘ dell’Uni-versità degli Studi ‚La Sapienza‘ di Roma 2004/2005Laurea Specialistica in Archi-tettura (Progettazione Urba-na) Università di Roma Tre 2001/2002Laurea Magistrale in Archi-tettura (Progettazione Urba-na) Università di Roma Tre 2004/2005Laurea Specialistica in Archi-tettura (Progettazione urbana e territoriale) Politecnico di Torino 2002/2003Laurea Specialistica in archi-tettura (Architettura delle co-struzioni) Politecnico di Milano (Facoltà di Architettura civile) 2001/2002Laurea magistrale in architet-tura (Architettura delle co-struzioni) Politecnico di Milano (Facoltà di Architettura civile) 2004/2005Laurea Specialistica in archi-tettura (Architettura delle co-struzioni) Università degli Studi di Cagliari 2005/2006Laurea Specialistica in Archi-tettura (Restauro) — Facoltà di architettura di Valle Giulia dell’Università degli Studi ‚La Sapienza‘ di Roma 2004/2005— Università degli Studi di Roma Tre — Facoltà di Architettura 2001/2002— Università degli Studi di Napoli ‚Federico II‘ 2005/2006
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches BezugsjahrLaurea Magistrale in Archi-tettura (Restauro) — Facoltà di architettura di Valle Giulia dell’Università degli Studi ‚La Sapienza‘ di Roma 2004/2005— Università degli Studi di Roma Tre — Facoltà di Architettura 2009/2010— Università degli Studi di Napoli ‚Federico II‘ 2004/2005Laurea Specialista in Archi-tettura (costruzione) Politecnico di Torino 2002/2003Laurea Specialistica in Archi-tettura (Restauro e Valorizza-zione) Politecnico di Torino 2005/2006Laurea Specialistica in Archi-tettura (Ambiente e Paesag-gio) Politecnico di Torino 2005/2006Laurea Specialistica in Archi-tettura (Nuove Qualità delle Costruzioni e dei Contesti) Università degli Studi della Campa-nia ‚Luigi Vanvitelli‘ (Seconda Uni-versità degli Studi di Napoli) (2) 2007/2008Laurea Magistrale in Archi-tettura e Ingegneria Edile Università degli Studi della Campa-nia ‚Luigi Vanvitelli‘ (Seconda Uni-versità degli Studi di Napoli) (2) 2009/2010Laurea Magistrale in Archi-tettura e Progetto dell’Am-biente Urbano Università degli Studi della Campa-nia ‚Luigi Vanvitelli‘ (Seconda Uni-versità degli Studi di Napoli) (2) 2009/2010Laurea Magistrale in Archi-tettura — Progettazione degli Interni e per l’Autonomia Università degli Studi della Campa-nia ‚Luigi Vanvitelli‘ (Seconda Uni-versità degli Studi di Napoli) (2) 2011/2012Laurea Magistrale in Archi-tettura — Progettazione ar-chitettonica Università degli Studi di Napoli ‚Federico II‘ 2004/2005— Politecnico di Torino 2013/2014Laurea Magistrale in Archi-tettura e Città, Valutazione e progetto Università degli Studi di Napoli ‚Federico II‘ 2004/2005Laurea Specialistica in Archi-tettura e Città, Valutazione e progetto Università degli Studi di Napoli ‚Federico II‘ 2007/2008Laurea Magistrale in Archi-tettura — Arredamento e Pro-getto Università degli Studi di Napoli ‚Federico II‘ 2008/2009
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches BezugsjahrLaurea Magistrale in Archi-tettura Manutenzione e Ge-stione Università degli Studi di Napoli ‚Federico II‘ 2008/2009Laurea Magistrale in Archi-tettura Costruzione Città Politecnico di Torino 2010/2011Laurea Magistrale in Archi-tettura per il Progetto Sosten-ibile Politecnico di Torino 2010/2011Laurea Magistrale in Archi-tettura per il Restauro e la Valorizzazione del Patrimo-nio Politecnico di Torino 2010/2011Laurea Magistrale in Archi-tettura per il Progetto Sosten-ibile Politecnico di Torino 2010/2011Laurea Magistrale Architet-tura per l’Ambiente Costruito Politecnico di Torino 2010/2011Laurea Magistrale in Archi-tettura e Culture del Progetto Università IUAV di Venezia 2013/2014Laurea Magistrale in Archi-tettura e Innovazione Università IUAV di Venezia 2013/2014Laurea Magistrale in Archi-tettura per il Nuovo e l’Anti-co Università IUAV di Venezia 2013/2014Laurea Magistrale in Archi-tettura — Restauro Università degli Studi ‚Mediterranea‘ di Reggio Calabria 2013/2014Κύπρος Δίπλωμα Αρχιτέκτονα — Μηχανικού στην αρχιτεκτονική — Πανεπιστήμιο Κύπρου Βεβαίωση που εκδίδεται από το Επιστημονικό και Τεχνικό Επι-μελητήριο Κύπρου (ΕΤΕΚ) η οποία επιτρέπει την άσκηση δραστηριοτήτων στον τομέα της αρχιτεκτονικής 2005/2006Professional Diploma in Ar-chitecture — University of Nicosia 2006/2007
Δίπλωμα Αρχιτεκτονικής (5 έτη) — Frederick University Σχολή Αρ-χιτεκτονικής, Καλών και Εφαρμοσμένων Τεχνών του Πανε-πιστημίου Frederick 2008/2009
Δίπλωμα Αρχιτέκτονα Μηχανικού (5 ετούς φοίτησης) — Frederick University Σχολή Αρ-χιτεκτονικής, Καλών και Εφαρμοσμένων Τεχνών του Πανε-πιστημίου Frederick 2008/2009
Δίπλωμα Αρχιτέκτονα Μηχανικού (5 ετούς φοίτησης) Frederick University, Πολυτεχνική Σχολή, Τμήμα Αρχιτεκτόνων Μηχανικών του Πανεπιστημίου Frede-rick 2014/2015

Latvija Arhitekta diploms Rīgas Tehniskā universitāte Latvijas Arhitektu savienības sertificēšanas centra Arhitek-ta prakses sertifikāts 2007/2008
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches BezugsjahrLietuva Bakalauro diplomas (Archi-tektūros bakalauras) — Kauno technologijos universite-tas Architekto kvalifikacijos ate-statas (Atestuotas architektas) 2007/2008— Vilniaus Gedimino technikos universitetas— Vilniaus dailės akademijaMagistro diplomas (Architek-tūros magistras) — Kauno technologijos universite-tas— Vilniaus Gedimino technikos universitetas— Vilniaus dailės akademijaMagyarország Okleveles épitészmérnök MSc — Budapesti Müszaki és Gazdaság-tudományi Egyetem — Épitész-mérnöki Kar A területi illetékes építészka-mara hatósági bizonyítványa a szakmagyakorlási jogosult-ságról. 2007/2008Okleveles épitészmérnök — Széchenyi István Egyetem, Györ — Müszaki Tudományi Kar 2007/2008Okleveles építészmérnök — Pécsi Tudományegyetem — Pol-lack Mihály Műszaki Kar 2007/2008Malta Degree in Bachelor of Eng-ineering and Architecture (Hons) Universita‘ ta‘ Malta Warrant b’titlu ta‘ ‚Perit‘ mah-rug mill-Bord tal-Warrant 2007/2008
Nederland 1. Het getuigschrift van het met goed gevolg afgeleg-de doctoraal examen van de studierichting bouw-kunde, afstudeerrichting architectuur 1. Technische Universiteit te Delft Verklaring van de Stichting Bureau Architectenregister die bevestigt dat de opleiding voldoet aan de normen van artikel 46.As of 2014/2015: Verklaring van Bureau Architectenregi-ster die bevestigt dat aan de eisen voor de beroepskwali-ficatie van architect is vol-daan

1988/1989
2. Het getuigschrift van het met goed gevolg afgeleg-de doctoraal examen van de studierichting bouw-kunde, differentiatie ar-chitectuur en urbanistiek 2. Technische Universiteit te Ein-dhoven
3. Het getuigschrift hoger beroepsonderwijs, op grond van het met goed gevolg afgelegde examen verbonden aan de oplei-ding van de tweede fase voor beroepen op het terrein van de architec-tuur, afgegeven door de betrokken examencom-missies van respectieve-lijk:

1988/1989
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr— de Amsterdamse Ho-geschool voor de Kunsten te Amster-dam— de Hogeschool Rot-terdam en omstreken te Rotterdam— de Hogeschool Ka-tholieke Leergangen te Tilburg— de Hogeschool voor de Kunsten te Arn-hem— de Rijkshogeschool Groningen te Gronin-gen— de Hogeschool Maa-stricht te Maastricht4. Master of Science in Ar-chitecture, Urbanism & Building Sciences variant Architecture 4. Technische Universiteit Delft Fa-culteit Bouwkunde 2003/2004
— Master of Science in Architecture, Buil-ding and Planning (specialisatie: Archi-tecture) Technische Universiteit Eindhoven 2002/2003
Master of Architecture ArtEZ hogeschool voor de kunsten/ ArtEZ Academie van Bouwkunst 2003/2004Amsterdamse Hogeschool van de Kunsten/Academie van Bouwkunst Amsterdam 2003/2004Hanze Hogeschool Groningen/Aca-demie van Bouwkunst Groningen 2003/2004Hogeschool Rotterdam/Rotterdamse Academie van Bouwkunst 2003/2004Fontys Hogeschool voor de Kunsten/ Academie voor Architectuur en Ste-denbouw in Tilburg 2003/2004
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches BezugsjahrÖsterreich 1. Diplom-Ingenieur, Dipl.- Ing. 1. Technische Universität Graz (Erzherzog-Johann-Universität Graz) Bescheinigung des Bundes-ministers für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft über die Erfüllung der Vor-aussetzung für die Eintra-gung in die Architektenkammer/Beschei-nigung einer Bezirksverwal-tungsbehörde über die Ausbildung oder Befähigung, die zur Ausübung des Bau-meistergewerbes (Berechti-gung für Hochbauplanung) berechtigt
1998/19992. Diplom-Ingenieur, Dipl.- Ing. 2. Technische Universität Wien3. Diplom-Ingenieur, Dipl.- Ing. 3. Universität Innsbruck (Leopold- Franzens-Universität Innsbruck)4. Magister der Architektur, Magister architecturae, Mag. Arch. 4. Universität für Angewandte Kunst in Wien5. Magister der Architektur, Magister architecturae, Mag. Arch. 5. Akademie der Bildenden Künste in Wien6. Magister der Architektur, Magister architecturae, Mag. Arch. 6. Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung in Linz7. Bachelor of Science in Engineering (BSc) (auf-grund eines Bachelorstu-diums), Diplom- Ingenieur/in (Dipl.-Ing. oder DI) für technisch- wissenschaftlich Berufe (aufgrund eines Bache-lor- und eines Masterstu-diums entspricht MSc)

7. Fachhochschule Kärnten 2004/2005
8. Diplom-Ingenieur, Dipl.- Ing. 8. Universität Innsbruck (Leopold- Franzens-Universität Innsbruck) 2008/20099. Diplom-Ingenieur, Dipl.- Ing. 9. Technische Universität Graz (Erzherzog-Johann-Universität Graz) 2008/200910. Diplom-Ingenieur, Dipl.- Ing. 10. Technische Universität Wien 2006/200711. Master of Architecture (MArch) (aufgrund eines Bachelor- und eines Ma-sterstudiums entspricht MSc) 11. Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung in Linz 2008/2009

11. Akademie der Bildenden Künste in Wien 2008/200912. Masterstudium der Ar-chitektur 12. Universität für Angewandte Kunst in Wien 2011/2012
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr13. BA-Studiengang Baupla-nung u. Bauwirtschaft Studienzweig Architek-tur u. MA-Studiengang Architektur 13. Fachhochschule Joanneum Graz 2015/2016
14. Bachelorstudiengang ‚Green Building‘ und Ma-sterstudiengang ‚Archi-tektur — Green Building‘ 14. Fachhochschule Campus Wien 2016/2017

Polska magister inżynier architekt (mgr inż. arch.) — Politechnika Białostocka Zaświadczenie o członkost-wie w okręgowej izbie archi-tektów/Zaświadczenie Krajo-wej Rady Izby Architektów RP potwierdzające posiada-nie kwalifikacji do wykon-ywania zawodu architekta zgodnych z wymaganiami wynikającymi z przepisów prawa Unii Europejskiej oso-by nie będącej członkiem Izby
2007/2008— Politechnika Gdańska— Politechnika Łódzka— Politechnika Śląska— Zachodniopomorski Uniwersytet Technologiczny w Szczecinie— Politechnika Warszawska— Politechnika Krakowska— Politechnika Wrocławska— Krakowska Akademia im. An-drzeja Frycza Modrzewskiego 2003/2004dyplom ukończenia studiów wyższych potwierdzający uzyskanie tytułu zawodowe-go magistra inżyniera archi-tekta — Wyższa Szkoła Ekologii i Zarząd-zania w Warszawie 2011/2012— Politechnika Lubelska 2008/2009— Uniwersytet Techniczno-Przy-rodniczy im. Jana i Jędrzeja Śnia-deckich w Bydgoszczy 2011/2012— Politechnika Poznańska 2007/2008— Uniwersytet Zielonogórski 2008/2009dyplom studiów wyższych potwierdzający uzyskanie ty-tułu zawodowego magistra inżyniera architekta Politechnika Świętokrzyska 2012/2013

Portugal Carta de curso de licenciatura em Arquitectura — Faculdade de Arquitectura da Universidade técnica de Lisboa Certificado de cumprimento dos pré-requisitos de qualifi-cação para inscrição na Or-dem dos Arquitectos, emitido pela competente Or-dem dos Arquitectos 1988/1989— Faculdade de arquitectura da Universidade do Porto— Escola Superior Artística do Por-to— Faculdade de Ciências e Tecnolo-gia da Universidade de Coimbra
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr— Universidade Lusíada de Lisboa 1986/1987— Faculdade de Arquitectura e Artes da Universidade Lusíada de Vila Nova de Famalicão 1993/1994— Universidade Lusófona de Huma-nidades e Tecnologia 1995/1996— Instituto Superior Manuel Teixei-ra Gomes 1997/1998— Universidade do Minho 1997/1998— Instituto Superior Técnico da Universidade Técnica de Lisboa 1998/1999— ISCTE-Instituto Universitário de Lisboa 1998/1999Carta de Curso de Licencia-tura em Arquitectura e Urba-nismo — Escola Superior Gallaecia 2002/2003Para os cursos iniciados a par-tir do ano académico de 1991/1992 — Faculdade de Arquitectura e Artes da Universidade Lusíada do Porto 1991/1992Mestrado integrado em Ar-quitectura — Universidade Autónoma de Lis-boa 2001/2002— Universidade Técnica de Lisboa (Instituto Superior Técnico) 2001/2002Carta de curso de Mestrado integrado em Arquitectura — Universidade do Minho 1997/1998— ISCTE-Instituto Universitário de Lisboa 1999/2000— Universidade Lusíada de Vila Nova de Famalicão 2006/2007— Universidade Lusófona de Huma-nidades e Tecnologias 1995/1996— Faculdade de Arquitectura da Universidade técnica de Lisboa 2008/2009— Universidade de Évora 2007/2008— Escola Superior Artística do Por-to (ESAP) 1988/1989 (Li-cenciatura) 2007/2008 (Mestrado)— Instituto Superior Manuel Teixei-ra Gomes 2006/2007Universidade Lusíada do Porto 2006/2007
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches BezugsjahrCarta de curso de Mestrado Integrado em Arquitectura e Urbanismo — Universidade Fernando Pessoa 2006/2007— ESG/Escola Superior Gallaecia 2002/2003Diploma de Mestre em Ar-quitectura — Universidade Lusíada de Lisboa 1988/1989Carta de Curso, Grau de Licenciado — Universidade de Évora 2001/2002Carta de curso de mestre em Arquitectura — Universidade do Porto 2003/2004Certidão de Licenciatura em Arquitectura Universidade Católica Portuguesa Centro Regional das Beiras 2001/2002Diploma de Mestrado Inte-grado em Arquitectura Universidade Católica Portuguesa Centro Regional das Beiras 2001/2002România Diploma de arhitect — Universitatea de arhitectură şi urbanism ‚ION MINCU‘ Certificat de dobândire a dreptului de semnătură si de înscriere în Tabloul Naţio-nal al Arhitecţilor 2010/2011— Universitatea ‚Politehnică‘ din Ti-mişoara 2011/2012— Universitatea Tehnică din Cluj— Napoca 2010/2011— Universitatea Tehnică ‚Gheorghe Asachi‘ din Iaşi 2007/2008— Universitatea Spiru Haret — Fa-cultatea de Arhitectură 2009/2010Diploma de licență și master — Universitatea de arhitectură şi urbanism ‚ION MINCU‘ 2011/2012— Universitatea ‚Politehnică‘ din Ti-mişoara— Universitatea Tehnică din Cluj— Napoca— Universitatea Tehnică ‚Gheorghe Asachi‘ din Iaşi— Universitatea Spiru Haret — Fa-cultatea de Arhitectură
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches BezugsjahrSlovenija Magister inženir arhitekture/ Magistrica inženirka arhitek-ture Univerza v Ljubljani, Fakulteta za Arhitekturo Potrdilo Zbornice za arhitek-turo in prostor o usposoblje-nosti za opravljanje nalog odgovornega projektanta ar-hitekture 2007/2008
Diploma o pridobljeni ma-gistrski izobrazbi 2. stopnje Univerza v Mariboru; Fakulteta za gradbeništvo, prometno inženirstvo in arhitekturoSlovensko Diplom inžiniera Architekta (titul Ing. arch.) — Slovenská technická univerzita v Bratislave, Fakulta architektúry, študijný odbor 5.1.1 Architek-túra a urbanizmus Certifikát vydaný Slovenskou komorou architektov na zá-klade 3-ročnej praxe pod dohľadom a vykonania auto-rizačnej skúšky 2007/2008— Technická univerzita v Košiciach, Fakulta umení, študijný odbor 5.1.1. Architektúra a urbanizmus 2004/2005Diplom magistra umení (titul Mgr. art.) — Vysoká škola výtvarných umení v Bratislave, študijný odbor 2.2.7 ‚Architektonická tvorba‘ 2007/2008

Suomi/Finland Arkkitehdin tutkinto/Arki-tektexamen — Teknillinen korkeakoulu/Teknis-ka högskolan (Helsinki) 1998/1999— Tampereen teknillinen korkea-koulu/Tammerfors tekniska högskola— Oulun yliopisto/Uleåborgs uni-versitet— Aalto-yliopisto/Aalto- universite-tet— Tampereen teknillinen yliopisto/ Tammerfors tekniska universitet— Oulun yliopisto 2010/2011— Tampereen teknillinen yliopisto 2010/2011— Aalto-yliopisto/Aalto-universite-tet 2010/2011Sverige Arkitektexamen — Chalmers Tekniska Högskola AB 1998/1999— Kungliga Tekniska Högskolan— Lunds Universitet— Umeå universitet 2009/2010
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches BezugsjahrUnited Kingdom 1. Diplomas in architecture 1. — Universities Certificate of architectural education, issued by the Ar-chitects Registration Board.The diploma and degree courses in architecture of the universities, schools and colleges of art should have met the requisite threshold standards as laid down in Article 46 of this Directive and in Criteria for validation published by the Validation Panel of the Royal Institute of British Architects and the Architects Registration Board.EU nationals who possess the Royal Institute of British Architects Part I and Part II certificates, which are reco-gnised by ARB as the com-petent authority, are eligible. Also EU nationals who do not possess the ARB-recogni-sed Part I and Part II certifi-cates will be eligible for the Certificate of Architectural Education if they can satisfy the Board that their standard and length of education has met the requisite threshold standards of Article 46 of this Directive and of the Criteria for validation.An Architects Registration Board Part 3 Certificate of Architectural Education

1988/1989— Colleges of Art— Schools of Art— Cardiff University 2006/2007— University for the Creative Arts 2008/2009— Birmingham City University 2008/2009— University of Nottingham 2008/20092. Degrees in architecture 2. Universitäten 1988/19893. Final examination 3. Architectural Association— Final Examination (ARB/RIBA Part 2) — Architectural Association 2011/20124. Examination in architec-ture 4. Royal College of Art5. Examination Part II 5. Royal Institute of British Archi-tects6. Master of Architecture 6. — University of Liverpool 2006/2007— Cardiff University 2006/2007— University of Plymouth 2007/2008— Queens University, Belfast 2009/2010— Northumbria University 2009/2010— University of Brighton 2010/2011— Birmingham City University 2010/2011— University of Kent 2006/2007— University of Ulster 2008/2009— University of Edinburgh/ Edinburgh School of Archi-tecture and Landscape Ar-chitecture 2009/2010— Leeds Metropolitan Univer-sity 2011/2012— Leeds Beckett University (until 2014 Leeds Metropo-litan University) 2014/2015— University of Newcastle upon Tyne 2011/2012— University of Lincoln 2011/2012— University of Huddersfield 2012/2013— University of the West of England 2011/2012
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr— University of Westminster 2011/2012— University for the Creative Arts 2013/2014— University of Central Lan-cashire 2014/20157. Graduate Diploma in Architecture 7. University College London 2006/20078. Professional Diploma in Architecture 8. University of East London 2007/2008— Northumbria University 2008/20099. Graduate Diploma in Architecture/MArch Ar-chitecture 9. University College London 2008/200910. Postgraduate Diploma in Architecture 10. — Leeds Metropolitan Univer-sity 2007/2008— University of Edinburgh 2008/2009— Sheffield Hallam University 2009/201011. MArch Architecture (ARB/RIBA Part 2) 11. — University College London 2011/2012— University of Nottingham 2013/2014— University of East London 2013/201412. Master of Architecture (MArch) 12. Liverpool John Moores Univer-sity 2011/2012— De Montfort University 2011/2012— Arts University Bourne-mouth 2011/2012— Nottingham Trent Universi-ty 2012/201313. Postgraduate Diploma in Architecture and Archi-tectural Conservation 13. University of Edinburgh 2008/200914. Postgraduate Diploma in Architecture and Urban Design 14. University of Edinburgh 2008/200915. MPhil in Environmental Design in Architecture (Option B) 15. University of Cambridge 2009/2010— MPhil in Architectu-re and Urban Design — University of Cambridge 2013/201416. Professional Diploma in Architecture Advanced Environmental and En-ergy Studies 16. University of East London/Cent-re for Alternative Technology 2008/200917. MArchD in Applied Des-ign in Architecture 17. Oxford Brookes University 2011/2012
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Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Akademisches Bezugsjahr18. M’Arch 18. University of Portsmouth 2011/201219. Master of Architecture (International) 19. University of Huddersfield 2012/201320. Master of Architecture with Honours 20. Cardiff University 2015/201621. MArch (Architecture) 21. Kingston University 2013/201422. MArch in Architecture 22. University of Greenwich 2013/201423. The degree of Master of Architecture in the Col-lege of Humanities and Social Science 23. University of Edinburgh/Edin-burgh School of Architecture and Landscape Architecture 2012/201324. M.Arch 24. Sheffield Hallam University 2013/201425. MArch Architecture 25. University of the Arts London is the awarding body and the MArch Architecture is offered by Central Saint Martins 2015/201626. MArch: Master of Archi-tecture 26. London South Bank University 2015/201627. Master of Architecture with Urban Planning 27. University of Dundee 2015/201628. MArch Architecture: Collaborative Practice 28. University of Sheffield 2015/2016(1) Die beiden Bezeichnungen ‚Università degli studi di (Name der Stadt)‘ und ‚Università di (Name der Stadt)‘ sind gleichbedeutend und bezeichnen dieselbe Universität.(2) Seit Oktober 2016 Bezeichnung geändert in ‚Università degli Studi della Campania ‚Luigi Vanvitelli‘‘.“
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